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Lerne, mit dem
Herzen zu denken: Zur
Erinnerung an Sophie
Scholl.  SEITE |9
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Sylvia Kuhlenkamp
(links) und Nicole
Krinke wollen wieder
angreifen.  SEITE | 13

HEUTE
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Engagierte Senioren
willkommen
Nienburg. In Nienburg wird
ein neuer Seniorenbeirat
gewählt. Bis zum 13. Februar
können sich Frauen und
Männer im Rathaus bewer-
ben, die sich für die Belange
der älteren Bürgerinnen und
Bürger in dieser Stadt
engagieren möchten. Einzige
Bedingung: Sie dürfen kein
anderes politisches Mandat
innehaben.  SEITE | 2
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Lions-Kalender:
Preise können noch bis
Ende Januar abgeholt
werden.  SEITE | 5
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Endlich
selbstständig
Nienburg. Im Mittelpunkt der
heutigen Folge des CJD-Pro-
jekts „Willkommen in
Nienburg“ steht ein Gespräch,
das CJD-Mitarbeiterin Nurten
Akan mit der 24-jährigen
Bahar S. aus Syrien geführt
hat. Die junge Frau ist mit
ihrer Familie 2014 nach
Deutschland geflohen.
Mittlerweile absolviert sie
eine Ausbildung und ist froh,
endlich selbstständig leben
zu können.  SEITE | 4

ImWeg ist
er eigentlich

immer
NIENBURG. „Im Weg bin ich
eigentlich immer. Egal, wann
und wo ich gerade unterwegs
bin. Aber wehe, ich komme
mal nicht.“ Friedhelm Loh-
meyer ist einer von zwei Mit-
arbeitern des städtischen
Bauhofs, die nahezu jeden
Tag mit der großen Kehrma-
schine unterwegs sind. Mit
dem, was er bei seiner tägli-
chen Arbeit erlebt, ließe sich
locker ein Buch füllen. Kaum
noch zu erschüttern ist auch
Bauhof-Chefin Cornelia Rie-
dewald. Sie hatte gerade den
Anruf entgegengenommen,
dass in der Stadt noch Tan-
nenbäume herumlägen. Of-
fenbar hatten Anlieger die
zentrale Tannenbaumabfuhr
versäumt. Ebenfalls gerade
im Büro war Gärtnermeister
Lutz Scheele. Seine Leute
hatten just die letzten Lichter-
ketten aus den „öffentlichen“
Tannenbäumen herausge-
pult.  SEITE | 3

In Eystrup ist wieder „Winterdampf“
Es ist Tradition bei den Män-
nern der Interessengemein-
schaft Senffabrik Leman, am
letzten Sonnabend im Janu-
ar zum „Winterdampf“ einzula-
den. In diesem Jahr am 26. Ja-
nuar von 14 bis 20 Uhr. Die Or-
ganisatoren erwarten wieder

ein Dutzend Aussteller aus der
Norddeutschen Region. Im Aus-
stellungsraum sind die kleinen,
mit viel Liebe gebauten Modell-
dampfmaschinen zu sehen. Die
Aussteller, wie Thomas Mey-
er aus Bremen oder ein Berufs-
schullehrer aus Bad Neuenahr

mit seiner Bockmaschine von
1850, die er nach Unterlagen ei-
nes holländischen Clubs gebaut
hat, werden dabei sein. Auch
Kinder lassen sich mit strahlen-
den Augen erklären, wie diese
kleinen Dampfmaschinen funk-
tionieren.  SEITE | 10
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Stolzenaus Narren
im Endspurt
Stolzenau. Neues Jahr, neues
Prinzenpaar, und die
Karnevalszeit ist nicht mehr
weit. Beim Stolzenauer
Karnevalsverein SKV Rot-Gold
läuft die Planung für das
närrische Fest auf Hochtou-
ren. Denn für ein Event dieser
Größenordnung bedarf es
besonderer Vorbereitung, um
alles so perfekt wie möglich
zu gestalten.  SEITE | 12
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IN KÜRZE

Bauarbeiten: Busse
ersetzen S-Bahn

NIENBURG. Die Bahn baut
derzeit in Empelde eine neue
Lärmschutzwand. Deswegen
fallen die S-Bahnen der Linie
S2 Haste-Nienburg zwischen
Hannover-Linden/Fischerhof
und Haste aus. Hintergrund
des Projekts ist ein Beschluss
von 1998, wonach das gesam-
te Streckennetz der Bahn auf
Grundlage von Schallgutach-
ten nach einer Prioritätenliste
mit besserem Lärmschutz
ausgestattet werden soll. Um
in Wohngebieten erträgliche
Grenzwerte von etwa 57 De-
zibel in der Nacht zu errei-
chen, hat das Bundesver-
kehrsministerium jährlich
etwa 150 Millionen Euro für
den Bau solcherWände bereit
gestellt. Laut Bahn basierten
die Baumaßnahmen auch auf
Grundlage einer bis zum Jahr
2025 prognostizierten zuneh-
menden Streckenbelastung:

Dann sollen etwa 250 Züge
täglich Empelde auf dieser
Strecke passieren, das sind
etwa 50 Güterzüge und S-
Bahnen mehr, als zurzeit dort
unterwegs sind.
Zudem teilt die Bahn mit,

dass es vonMontag, 21. Janu-
ar, 0.30 Uhr, bis Mittwoch, 20.
Februar, 4.45 Uhr, wegen
Bauarbeiten zu Zugausfällen
zwischen Linsburg und Nien-
burg kommt. Zwischen Nien-
burg und Linsburg setzt die
Bahn Busse ein. Die Busse
fahren in Nienburg 47 Minu-
ten früher ab. Einzelne Fahr-
ten fallen ersatzlos aus: Die
S34239 fällt am 12. Februar,
23.12 Uhr, von Nienburg nach
Hannover aus. Zudem fällt
die S34253 am 9. und 10. so-
wie 16. und 17. Februar zwi-
schen Neustadt und Wunstorf
aus. Bahnfahrer sollten den
Regionalexpress nutzen. DH

Infos über den
Pflegestützpunkt
NIENBURG. Der Betreuungs-
verein Nienburg lädt in Ko-
operation mit dem Fach-
dienst Betreuung des Land-
kreises Nienburg am Mitt-
woch, 23. Januar, um 19 Uhr
zu einer Veranstaltung zum
Thema „Aufgaben des Pfle-
gestützpunktes“ in das Ge-
sundheitsamt, Triemerstra-
ße 17, ein. Der Pflegestütz-
punkt unterstützt unter an-
derem bei der Sicherstellung
der individuellen Versorgung
in der häuslichen Umge-
bung, bei der Beantragung
eines Pflegegrades und bei
der Geltendmachung von fi-
nanziellen Hilfen. Referen-
tin ist Silke Grelle vom Pfle-
gestützpunkt des Landkrei-
ses Nienburg. Der Vortrag
richtet sich an ehrenamtliche
Betreuerinnen und Betreuer,
Bevollmächtigte sowie auch
an alle Personen, die einfach
Interesse an diesem Thema
haben. DH

Neue Straße auch
weiterhin gesperrt
NIENBURG. Die Vollsper-
rung der Neuen Straße in
Nienburg zwischen Leinstra-
ße und Heilige-Geist-Straße
hält weiterhin an. Noch vor-
aussichtlich bis zum 15. Fe-
bruar werden die Abbruch-
Arbeiten andauern. Der Fuß-
gängerverkehr ist während
dieser Zeit bedingt mög-
lich. Darauf weist Nienburgs
Stadtverwaltung in einer
Pressemitteilung hin. DH

Wermöchte für den Seniorenbeirat kandidieren?
Das Nienburger Gremium wird neu gewählt / Interessierte können sich bis zum 13. Februar bewerben

VON MANON GARMS

NIENBURG. Die letzte Wahl
zum Seniorenbeirat ist noch
nicht einmal ein Jahr her –
und dennoch wird das Gre-
mium schon wieder neu ge-
wählt. Der Grund ist, dass
neun von den zehn bei der
Wahl im vergangenen Jahr
gewählten Kandidaten ihr
Mandat zurückgegeben ha-
ben. Der einzige, der das
nicht gemacht hat, ist Colm
Ó Toráin.
ZumHintergrund: Ó Toráin

sitzt für die AfD im Kreistag.
Die „Leitlinien für die Senio-
renarbeit in Nienburg“
schließen Mandatsträger auf
kommunalpolitischer Ebene
aus, was so aber nicht in die
Wahlordnung übernommen
worden war. Zur jetzigen
Wahl ist die Wahlordnung
geändert worden. Darin heißt
es ausdrücklich: „Nichtwähl-
bar sind Personen, die als
Mandatsträgerinnen oder
Mandatsträger Mitglieder
des Stadtrats, seiner Gremi-
en oder der Ortsräte der
Stadt Nienburg, des Kreista-
ges, des Landtages, des Bun-
destages oder des Europa-
parlaments sind.“
Jetzt werden Kandidaten

für den Seniorenbeirat ge-
sucht, die sich bis zum 13.
Februar bewerben können.
Formelle Voraussetzung für
eine Kandidatur ist, dass die
Bewerber am Wahltag ihr 60.
Lebensjahr vollendet und
seit dem 2. Dezember 2018
ihren Hauptwohnsitz in
Nienburg haben. Neben
Mandatsträgern ist von der
Wählbarkeit auch ausge-
schlossen, wer Mitarbeiter
der Stadt Nienburg ist oder
infolge eines Gerichtsent-
scheids nicht mehr die Wähl-
barkeit oder die Fähigkeit
zur Ausübung öffentlicher
Ämter besitzt.
Die Wahl wird an zwei Ter-

minen im Nienburger Rat-
haus stattfinden: Mittwoch,
27. Februar, und Samstag, 2.
März, jeweils von 8 bis 13
Uhr im Las-Cruces-Zimmer.
Nach dem aktuellen Zeitplan
der Stadtverwaltung soll sich
der Seniorenbeirat am 27.
März konstituieren und für
drei Jahre im Amt bleiben.
Neben den formellen Vor-

aussetzungen sollten die Be-
werber natürlich ein Interesse
für die Anliegen älterer Men-
schen mitbringen. „Empathie

für ältereMenschen und auch
ein Interesse am öffentlichen
Leben sollten mitgebracht
werden“, sagt Sabine Kos-
cielniak, Leiterin des Sachge-
bietes Soziales und Sport.
„Man sollte für die Anliegen
der Älteren sensibilisiert
sein“, ergänzt Sachgebiets-
mitarbeiterin Silke Nauen-
burg: „Auch die Teilnahme
an einzelnen Ausschusssit-
zungen und Termine, bei de-
nen sich der Beirat Institutio-
nen vorstellt, sind wichtig.“
Rosel Wandmacher, die

Vorsitzende des „alten“ Seni-
orenbeirats – der so lange im
Amt ist, bis der neue sich kon-
stituiert hat – und ihr Mann
Reinhard werden erneut kan-
didieren. Das Ehepaar kann
gemeinsam mit den anderen
Gremienmitgliedern einige
Erfolge aus der bisherigen
Beiratsarbeit vorweisen. Dazu
gehört unter anderem das
Ü60-Musik- und Tanzcafé,
das am 25. April bereits zum
achten Mal stattfindet und
mit rund 90 Gästen immer gut
besucht ist.

„Außerdem haben wir uns
für Überwege bei Super-
märkten in Holtorf und
Erichshagen eingesetzt. Die
Ampel in Holtorf ist schon
da, und in Erichshagen soll
auch ein Überweg kommen,
damit den älteren Menschen
der Weg zum Einkaufen er-
leichtert wird“, sagt Wand-
macher. Darüber hinaus sei-
en auf Anregung des Senio-
renbeirates Stolperfallen be-
seitigt worden. „Und in der
Lübecker Straße soll die Be-
leuchtung ausgebaut wer-
den – auch auf unsere Anre-
gung hin“, betont die Bei-
ratsvorsitzende. Koscielniak
freut sich darüber, dass die
Wandmachers sich wieder
zur Wahl stellen: „Sie brin-
gen schließlich wertvolle Er-
fahrungen aus den vergan-
genen Jahren mit“, sagt Kos-
cielniak.
Wenn alle Kandidaten für

die Wahl feststehen, wird
DIE HARKE sie vorstellen.
Sobald die Kandidaten veröf-
fentlicht sind, wird auch eine
Briefwahl möglich sein.

Wichtig: „Es gibt keineWahl-
benachrichtigungskarten,
aber jeder, der am Wahltag
das 60. Lebensjahr vollendet
hat und seit mindestens drei
Monaten in Nienburg mit
Hauptwohnsitz gemeldet ist,
ist herzlich eingeladen zu
wählen“, sagt Koscielniak.
Überlegungen aus der Po-

litik, die Seniorenbeirats-
wahl am 26. Mai zeitgleich
mit der Europa- und der
Landratswahl stattfinden zu
lassen, hat die Stadtverwal-
tung eine Absage erteilt: „Es
muss gewährleistet sein, dass
die Europawahl ohne Hin-
dernisse stattfinden kann.
Das ist oberstes Gebot und
gilt auch für die Landrats-
wahl“, sagt Koscielniak. Zu-
dem könne man den ehren-
amtlichen Wahlhelfern nicht
drei Wahlen mit verschiede-
nen Wahlberechtigten und
verschiedenen Stimmen zu-
muten.
Neu bei der Seniorenbei-

ratswahl ist nämlich, dass
die Wähler nicht nur eine,
sondern bis zu drei Stimmen

haben. Diese Stimmen kön-
nen alle einem Kandidaten
gegeben oder auf drei Be-
werber für den Beirat verteilt
werden. Es müssen jedoch
nicht alle drei Stimmen ver-
geben werden. Diese Neue-
rung geht auf einen Wunsch
des „alten“ Seniorenbeirats
zurück.
Neu ist auch, dass in der

Wahlordnung eine Mindest-
besetzungsstärke des Beira-
tes von fünf Mitgliedern fest-
gelegt worden ist. Bei Unter-
schreitung der Mindestbe-
setzungsstärke ist eine Neu-
wahl durchzuführen.

2 Das Formular für die Kan-
didatur ist auf der Home-
page des Seniorenbeirates un-
ter www.seniorenbeirat-nien-
burg-weser.de sowie auf der
Homepage der Stadt unter
www.nienburg.de zu finden.

2 Für weitere Informationen
steht Silke Nauenburg im Rat-
haus unter der Telefonnum-
mer (0 50 21) 8 74 09 zur Ver-
fügung.

Silke Nauenburg, Rosel Wandmacher und Sabine Koscielniak (von links) hoffen auf viele Kandidaten für die Wahl zum neuen Nienbur-
ger Seniorenbeirat. FOTO: GARMS
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Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Goldpreis weiterhin stark
bei weit über 36000 €!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 22.1. – 26.1.2019

Dicke Rippe 1 kg 3,99 €
Snirtjebraten 1 kg 4,99 €
Leber vom Schwein 1 kg 1,99 €
Currywurst 100 g 0,60 €
Fleischkäse/Hackbraten 100 g 0,79 €
Krautsalat 100 g 0,59 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Rindergeschnetzeltes 1 kg 6,99 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Rinderroulade mit Rotkohl
und Kartoffeln Port. 6,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Unser Hausschlachtefest findet am
16.02.2019 statt!

Unser Frühstücksbrunch findet am
17.02.2019 statt!



„Ich kann mich ja schließlich
nicht in Luft auflösen“

Mit den Geschichten von Bauhof-Mitarbeiter Friedhelm Lohmeyer ließe sich locker ein Buch füllen

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. „Im Weg bin ich
eigentlich immer. Egal, wann
und wo ich gerade unterwegs
bin. Aber wehe, ich komme
mal nicht.“ Friedhelm Loh-
meyer ist einer von zwei Mit-
arbeitern des städtischen
Bauhofs, die nahezu jeden
Tag mit der großen Kehrma-
schine unterwegs sind. Mit
dem, was er bei seiner tägli-
chen Arbeit erlebt, ließe sich
locker ein Buch füllen.
Kaum noch zu erschüttern

ist auch Bauhof-Chefin Cor-
nelia Riedewald. Sie hatte ge-
rade den Anruf entgegenge-
nommen, dass in der Stadt
noch Tannenbäume herumlä-
gen. Offenbar hatten Anlie-
ger die zentrale Tannen-
baumabfuhr durch den
BAWN versäumt. Ebenfalls
gerade im Büro war Bauhof-
Gärtnermeister Lutz Scheele.
Seine Leute hatten just die
letzten Lichterketten aus den
„öffentlichen“ Tannenbäu-
men herausgepult.
„Im Grunde gibt es nichts,

was wir nicht machen“, so
Cornelia Riedewald im Ge-
spräch mit der HARKE am
Sonntag. „Und ja, es kommt
durchaus vor, dass wir den
Berufsverkehr behindern“,
gibt die Bauhof-Chefin un-
umwunden zu.
„Muss die Straßenreini-

gung eigentlich genau dann
die Verdener Landstraße keh-
ren, wenn ich auf dem Weg
zur Arbeit bin?“ Diese Frage,
die die HamS bereits vor
Weihnachten erreichte, war
der Grund für das Treffen
beim Baubetriebshof der
Stadt Nienburg an der Ru-
dolf-Diesel-Straße.
Deutlich wurde: Nienburgs

Straßen werden nach einem
ausgeklügelten System gerei-
nigt. Bedacht wird im Grunde
alles: der Verkehr der
„Schichtler“, der um 5.30 Uhr
einsetzt, das Wohngebiet, das
nicht vor 6 Uhr befahren wer-
den darf, der Hauptberufs-
verkehr, der zwischen 7 und
7.30 Uhr seinen Höhepunkt
erreicht, tote Igel, tote Kat-
zen, der Unrat, den die Anlie-
ger von den Gehwegen auf
die Straße fegen, weil sie wis-
sen, dass die Kehrmaschine
jeden Moment kommt, und –

jedenfalls im Herbst – die
Berge von Laub.
Besonders laublastig sind

Nienburgs Ortsteil Langen-
damm und der Stadtteil Al-
pheide. In der Blüte- und in
der Laubzeit muss die große,
sechs Kubikmeter fassende
Kehrmaschine das Entsor-
gungszentrum in der „Krähe“
vier- bis sechsmal zum Ent-
leeren ansteuern, im Rest des
Jahres kommt Friedhelm
Lohmeyer mit einer Leerung
aus.
75 Euro bezahlt der Bauhof

an den BAWN für eine Tonne
Kehricht. Im Dezember wa-
ren es allein 2000 Euro.
Die große Kehrmaschine ist

noch funkelnagelneu. Fast
200 000 Euro hat sie gekostet,
zum ersten Mal eingesetzt
wurde sie vor Weihnachten.
Halten wird sie wegen der
guten Pflege etwa acht Jahre.
Die alte wird in Kürze ver-
kauft. Die kleine Kehrmaschi-
ne wird voraussichtlich in die-
sem Jahr erneuert. 110 000
Euro sind dafür im Haushalt
vorgesehen.
Gereinigt werden Nien-

burgs Straßen nach einem
festen Plan. Immer mittwochs
sind die großen Straßen dran.
Die Verdener Landstraße, die
Celler Straße, der Berliner
Ring und die Hannoversche
Straße. Immer donnerstags
geht es nach Holtorf und
Erichshagen-Wölpe. Wieder-
um via Verdener Landstraße
und Celler Straße. In der Lan-
gen Straße wird zweimal die
Woche gekehrt. Dienstags
und freitags. Immer vor dem
Wochenmarkt.
Begleitet wird die große

Kehrmaschine fast immer von
der kleinen. Wegen der Park-
buchten oder sonstigen kniff-
ligen Ecken.
Und eigentlich nimmt der

Bauhof sogar auf die Müllab-
fuhr Rücksicht. „Damit die
Autos nicht erst hinter mir
und dann hinter demMüllwa-
gen herfahren müssen“, so
Friedhelm Lohmeyer. Doch
der Rhythmus gerät spätes-
tens dann durcheinander,
wenn Feiertage anliegen.
Oder bei Krankheit.
Die Reinigung der Verde-

ner Landstraße ist besonders
stauträchtig, weil es – im Ge-
gensatz zur Celler Straße –

kaum Parkbuchten zum Aus-
weichen gibt. Andererseits:
„Habe ich Platz gemacht und
bin in eine Bucht ausgewi-
chen, habe ich Last, von den
anderen wieder auf die Stra-
ße gelassen zu werden“, so
Lohmeyer.
Die meisten Beschwerden

kommen aus der Wilhelm-
straße. „Dort den richtigen
Moment abzupassen zwi-
schen dem Zeitpunkt, ab dem
die Straße befahren werden
darf, und dem, wo sie zuge-
parkt ist, ist eineWissenschaft
für sich“, so die Bauhof-Che-
fin.
Eine Herausforderung ist

mittlerweile auch der Bereich
um die Nordertorschule. Seit-
dem die Polizeischule dort
Unterrichtsräume nutzt, ist es
auch dort wegen der vielen
parkenden Autos nicht gera-
de einfach, die Gosse zu keh-
ren.
Von der großen Kehrma-

schine mit aufgenommen
werden von Autos überfahre-
ne Igel oder Eichhörnchen.
Nicht jedoch tote Katzen.

Sie werden zur Seite gelegt
und von anderen Bauhof-Mit-
arbeitern sogar noch zu Tier-
arzt Barkhoff gebracht. Für
den Fall, dass sie gechipt sind
und ihre Besitzer ausfindig
gemacht werden können.
„Eine Arbeit, die wirklich

schon nicht schön ist. Richtig
ekelig waren jedoch die
Schafköpfe, die wir vor Weih-
nachten vermehrt beseitigen
mussten“, so Cornelia Riede-
wald.
Die toten Tiere beziehungs-

weise deren Überreste wer-
den auf dem Bauhofgelände
in einer Tonne gesammelt
und in Abständen vom Abde-
cker abgeholt.
Die Fahrer von Bauhof und

Betrieb Abfallwirtschaft
(BAWN) haben sich nach
Auskunft von Friedhelm Loh-
meyer längst miteinander ar-
rangiert, nehmen Rücksicht
aufeinander, lassen sich vor.
„Mit den Fahrern der City-
Busse funktioniere das im
großen und ganzen auch
recht gut. Dennoch gibt es
Busfahrer, die wütend auf
dem Bürgersteig an mir vor-
beifahren. Aber denen kann
ich dann auch nicht helfen.
Ich kann mich ja schließlich

nicht in Luft auflösen“, so der
langjährige Bauhof-Mitarbei-
ter.

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

Ein kurzes
Winterblinzeln
Q „Ein kurzes Winterblin-
zeln“ nennt Evelyn Gesell
das Foto, das Sie in der
heutigen Ausgabe auf der
Service-Seite finden. Be-
stimmt wird es auch Ihnen
gefallen.
QWinterblinzeln ist auch für
dieses Wochenende voraus-
gesagt. Temperaturen um
den Gefrierpunkt und – vor
allem – Sonne. So kann es
gerne bleiben. Doch wie so
oft ist des einen Freud des
anderen Leid. Im nebenste-
henden Bericht lesen Sie,
was die Mitarbeiter des
städtischen Bauhofs alles
leisten, ohne dass wir etwas
mitbekommen.
QDie oberen Parkdecks und
der Bereich vor McDonald‘s
sind besonders frostanfällig.
Dort sind Nienburgs Bauhof-
leute nicht selten schon um
4, spätestens 5 Uhr morgens
anzutreffen, wenn die App
des Deutschen Wetterdiens-
tes Minusgrade ankündigt.
Auf der Umgehungsstraße
gilt der Bereich in Höhe der
Firma Eastman als besonders
gefährdet. Wenn Bauhof-Mit-
arbeiter Friedhelm Lohmeyer
– von „gensiet“ zur Arbeit
kommend – diese Stelle so
gegen 4 Uhr morgens
passiert, erlebt er nicht
selten, dass die Polizei die
Stelle bereits gesichert hat
und auf die Straßenmeisterei
wartet.
Q In dem Bericht auf dieser
Seite geht es allerdings
weniger um den Winter-
dienst als vielmehr um die
Straßenreinigung. „Müssen
die eigentlich immer genau
dann die Verdener Landstra-
ße kehren, wenn ich auf dem
Weg zum Bahnhof bin und
unbedingt den Zug nach
Hannover bekommen muss?“
Dieser Frage ist die HamS im
Gespräch mit Bauhof-Chefin
Cornelia Riedewald nachge-
gangen ist.
QFriedhelm Lohmeyer ist
einer von zwei Mitarbeitern,
die die große Kehrmaschine
mit dem Lenkrad auf der
rechten Seite bedienen. „Im
Grunde störe ich immer,
wenn ich auf Nienburgs
Straßen unterwegs bin, aber
wehe, ich komme mal nicht“,
fasst Lohmeyer seine
Tätigkeit zum Wohl der
Allgemeinheit zusammen.
Aber lesen Sie selbst.
QAuf Seite 5 finden Sie den
Hinweis, dass bei Bettina
Menke in der „Neuen
Apotheke“ noch nicht alle
Gewinne aus der Lions-Ka-
lender-Verlosung abgeholt
wurden. Sollten Sie ihren
Kalender, auf dem dieses
Mal ein idyllisches Motiv aus
dem winterlichen Biedermei-
ergarten des Quaet- Faslem-
Hauses abgebildet war, noch
zur Hand haben, haben Sie
noch bis zum 31. Januar Zeit,
die Zahl auf Ihrem Kalender
mit den Gewinnzahlen hinter
den Türchen 1 bis 24
abzugleichen und ihren Preis
in Empfang zu nehmen.
QAuf der Nordkreisseite
lesen Sie, wenn Sie möchten,
dass die Interessengemein-
schaft Senffabrik Leman am
kommenden Sonnabend
wieder zum „Winterdampf“
einlädt. Im Südkreis bereit
man sich dagegen längst auf
die 5. Jahreszeit vor. Am 28.
Februar beginnt dort der
Karneval.
QGute Gründe also, den
Winterschlaf allmählich zu
beenden ;-)

IN KÜRZE

www.
HamS-Online.de

Mit den Geschichten, die Kehrmaschinen-Fahrer Friedhelm Lohmeyer bei seiner täglichen Arbeit beim Bauhof der Stadt Nienburg er-
lebt, ließe sich locker ein Buch füllen. FOTO: HAGEBÖLLING

Biotop-Pflege: Wer
hilft mit?
NIENBURG. Der NABU Ni-
enburg plant für kommen-
den Sonnabend, 26. Januar,
einen Arbeitseinsatz im Na-
turschutzgebiet Liebenau-
er Gruben. Es soll das Wach-
telkönigrevier wieder her-
gerichtet werden, und auch
die Ödlandschrecken sol-
len sich weiterhin im Gebiet
auf den Trockenrasenflächen
wohl fühlen, heißt es in einer
Pressemitteilung des Natur-
schutzbundes. Dafür benö-
tigt der NABU viele helfen-
de Hände. Denn das Mahd-
gut muss von der zu mähen-
den Fläche entfernt und das
Schnittgut aufgeschichtet
werden. Bitte unbedingt Ar-
beitshandschuhe und wenn
möglich große Laubharken
mitbringen, so der NABU
weiter.
Für die nötige Stärkung

(Imbiss und Getränke) wird
gesorgt, daher bitten die
Naturschützer zwingend um
Anmeldungen bis zum 23.
Januar, am Besten per E-Mail
an Info@NABU-Nienburg.
de. Bei Dauerregen, starkem
Schneefall oder einer offizi-
ellen Unwetterwarnung fällt
der Einsatz aus. Der Treff-
punkt ist um 8:30 Uhr am
Beobachtungsturm am Lee-
seringer Weg. DH

DIE HARKE am Sonntag 3LokalesSonntag, 20. Januar 2019 · Nr. 3

31582 Nienburg • Georgstraße 20 • Tel. 05021 / 3147

Die neuen Ranzen sind da!

Ranzen-Sets

De eue a ze a

Aktion auf alle

Beim Kauf eines Ranzen-Sets erhalten Sie einen

Geschenkgutschein für Ihren nächsten Einkauf.*

0

5

Wilhelmstraße 21 · Nienburg
TELEFON 05021/2131
E-MAIL: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Jetzt Termin vereinbaren:

Wir zaubern Ihnen
die perfekte Hörlösung!



IN KÜRZE

Treffen der
Linksjugend
NIENBURG. Die Linksju-
gend Nienburg lädt zum ers-
ten „Trinken mit Linken!“
am 26. Januar um 19 Uhr im
„Schwarzen Keiler“ ein. Das
Treffen soll ab Januar re-
gelmäßig jeweils am letz-
ten Samstag des Monats
stattfinden. In der Presse-
mitteilung heißt es: „Wir la-
den besonders Jugendliche
und junge Erwachsene dazu
ein, in die Runde zu kom-
men und uns kennenzuler-
nen und in lockerer Runde
Fragen zu stellen oder über
Themen, die euch bewegen,
zu sprechen.“ Weitere Infor-
mationen per E-Mail unter
info@linksjugend-nienburg.
de oder bei Facebook unter
@linksjugendnbg. DH

Offene Beratung für
Migrantinnen
NIENBURG. Sich beruf-
lich orientieren, eine Aus-
bildung beginnen oder viel-
leicht doch studieren? Den
Einstieg in die Arbeitswelt
zu schaffen und sich gleich-
zeitig um Familie und Kin-
der zu kümmern, ist wahrlich
nicht einfach. Die Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
im Landkreis Nienburg bie-
tet ab sofort jeden letzten
Montag im Monat eine offe-
ne Sprechstunde für Frauen
mit Migrationshintergrund
an. Hier können sich Frauen
über Sprachangebote und
Arbeits- bzw. Ausbildungs-
möglichkeiten informieren.
Ajsche Al-Molla, Leiterin För-
derung von Migrantinnen,
hilft Frauen ihre persönliche
Situation in Bezug auf ihr
Berufsleben zu analysieren
und unterstützt bei weite-
ren Schritten in die Arbeits-
welt. Die Beratungen finden
jeweils von 9 bis 11 Uhr im
Begegnungszentrum Sprot-
te, Lehmwandlungsweg 36,
in Nienburg statt. Die Bera-
tungssprache ist deutsch,
nach Voranmeldung aber
auch in Ihrer Muttersprache
möglich. Information erhal-
ten Interessierte unter Te-
lefon 05021-922 91 95 oder
per E-Mail an frau-und-wirt-
schaft@vnb.de. Der erste
Termin ist der 25. Januar von
9 bis 11 Uhr. DH

BASF Thema bei
der Senioren-Union
NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der Seni-
oren-Union findet am mor-
gigen Montag, 21. Januar,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt. Dr. Mar-
tin Kraum, Werksleiter der
BASF in Nienburg, wird an
diesem Nachmittag die Pro-
dukte, die Herstellungspro-
zesse und das Werk im Kon-
zern der BASF vorstellen.
Begleitet wird Dr. Kraum von
der European Communica-
tions Managerin der BASF
Sarah Schrader aus Han-
nover. Nach dem Vortrag
von Dr. Kraum berichtet Dr.
Frank Schmädeke über Ak-
tuelles aus der Landespolitik
von. DH

„Endlich selbstständig leben“
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Nurten Akan im Gespräch mit der 24-jährigen Syrerin Bahar S.

NIENBURG. Im Mittelpunkt
der heutigen Folge im Rah-
men des CJD-Projekts „Will-
kommen in Nienburg“ steht
ein Gespräch, das CJD-Mitar-
beiterin Nurten Akan mit der
24-jährigen Bahar S. aus Syri-
en geführt hat. Sie berichtet:
Meine Familie und ich sind

2014 nach Deutschland geflo-
hen. Grund hierfür war die
Verfolgung in unserem Land.
Aus Syrien sind wir ohne ir-
gendwelche Identitätsnach-
weisen geflohen, weil man
uns sagte, dass einem diese
auf dem Weg nach Deutsch-
land eventuell durch Schlep-
per gestohlen werden kön-
nen, damit sie hiermit andere
Menschen nach Deutschland
bringen können.
Mein Vater hat damals für

die Flucht nach Deutschland
jede Menge Geld bezahlt.
Wir mussten in fast jedem
Land, in dem wir ankamen,
jemandem Geld geben, damit
dieser uns von Land zu Land
weiter brachten. Heute leben
wir in Nienburg. Um ehrlich
zu sein, möchte ich über die
Flucht nicht viel erzählen,
weil meine ganzen Ängste
und Erinnerungen sonst
hochkommen. Ich möchte
Euch lieber erzählen, was ich
seit 2014 hier in Deutschland
erreicht habe.
Da ich in der Heimat keine

Schule besucht habe, konnte
ich bei der Ankunft hier kein
Wort lesen und schreiben. Ich
habe durch ehrenamtliche
Helfer erfahren, dass viele
Vereine oder Behörden
Sprachkurse anbieten. Ich
habe mich sofort entschlos-
sen, an diesen Kursen teilzu-
nehmen. Es war mir egal, wo
und wann diese Kurse statt-
finden, Hauptsache ich konn-
te etwas lernen. Ich habe
dann an der VHS Nienburg
viele Kurse besucht, bis ich
Deutsch schreiben, lesen und
sprechen konnte.
Ihr wisst nicht, was für ein

Gefühl das war, endlich
selbstständig zu sein. Sowas
kannte ich vorher nicht. End-
lich mal „ich“ zu sein; und
das als Flüchtlingskind, ohne
das Alphabet zu kennen.
Nach diesen Kursen wollte
ich sofort irgendwo arbeiten.
Mir war es egal, wo. Ich woll-
te meiner Familie zeigen,

dass Frauen auch arbeiten
gehen und für die Familie
sorgen können. In unserer
Kultur ist es nicht üblich, dass
eine Frau arbeiten geht.
Für mich stand der Ent-

schluss fest, dass ich eine
Ausbildung brauche, um ei-
nes Tages einen Abschluss in
der Hand zu haben. Im April
2018 habe ich mit Freunden
nach einem Ausbildungsplatz
gesucht. Durch eine gute
Freundin habe ich dann er-
fahren, dass in einem Friseur-
salon eine Auszubildende ge-
sucht wird. Da ich Kosmetik-

arbeiten liebe, entschloss ich
mich, mich persönlich dort
vorzustellen.
Die Chefin hat mich mit ins

Büro genommen und mir
empfohlen, erst einmal ein
zweiwöchiges Praktikum zu
machen, damit ich sehe, wie
die Arbeit dort läuft. Nach
diesen zwei Wochen ent-
schloss ich mich, eine Ausbil-
dung zu machen. Die Chefin
war mit meiner Arbeit zufrie-
den. Im August 2018 durfte
ich dann meine Lehre anfan-
gen.
Mittlerweile bin ich fast

fünf Monate da und liebe
meine Arbeit. Natürlich bin
ich zwischendurch auch in
der Schule. Ich bin so froh,
eine Stelle zu haben. Meine
Familie freut sich für mich,
dass ich meine Ziele verfolgt
habe. Heute bin ich sehr stolz
auf mich, dass ich alles immer
positiv gesehen habe.
Bedanken möchte ich mich

vor allem bei allen Helfern,
die mich in den vergangen
Jahren bis jetzt unterstützt
haben.
Nach meiner Ausbildung

möchte ich meinen Meister

machen, damit ich dann mei-
nen eigenen Salon aufma-
chen kann.

2Das nächste Begegnungs-
café der Nienburger Kirchen-
gemeinde St. Martin findet am
kommenden Dienstag, 22. Ja-
nuar, ab 16 Uhr im Gemeinde-
haus am Kirchplatz statt.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Die 24-jährige Syrerin Bahar ist überglücklich, eine Ausbildung in einem Beruf machen zu können, der ihr gut gefällt. Oben die kurdi-
sche Übersetzung des nebenstehenden Textes. FOTO: CJD NIENBURG

Berufe in der Justiz: Amtsgericht informiert
NIENBURG. Das Amtsgericht
Nienburg stellt am kommen-
den Donnerstag, 24. Januar,
den Beruf „Rechtspfleger/in“
und „Justiz-fachwirt/in“ vor.
Anschließend werden Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
der Behörde für Fragen zur
Verfügung stehen. Die Infor-
mationsveranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr und findet im

Berufsinformationszent-rum
(BIZ) der Agentur für Arbeit
Nienburg, Verdener Straße
21, statt.
Justizfachwirtinnen und

Justizfachwirte sind als Be-
amtinnen und Beamte bei
Gerichten und Staatsanwalt-
schaften tätig.
Rechtspflegerinnen und

Rechtspfleger sind neben

Richterinnen und Richtern
und den Staatsanwältinnen
und Staatsanwälten als wei-
teres Organ der Rechtspflege
mit wichtigen, gesetzlich vor-
gegebenen Aufgaben be-
traut.

2Eine Anmeldung zu dieser
Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich. DH

Schlachtefest, Frühjahrsputz, Harfenkonzert
Programm des Holtorfer Heimatvereins für das laufende Jahr / Am Dienstag ist Mitgliederversammlung

HOLTORF. Der Heimatverein
Holtorf stellt sein Programm
für 2019 vor. Los geht es am
22. Januar mit der Mitglieder-
versammlung um 19 Uhr in
Vogelers Haus.
Am 17. Februar findet ab

11.30 Uhr das Hausschlachte-
fest statt. Am 23. März be-
ginnt um 14 Uhr ein Spiele-
nachmittag für jedermann.
Der Bereich rund um Vo-

gelers Haus soll am Samstag,

30. März, auf Vordermann ge-
bracht werden. Der Früh-
jahrsputz beginnt um 10 Uhr.
„Über eine große Beteili-
gung, insbesondere durch die
Mitglieder der Holtorfer Ver-
eine, würden sich der aus-
richtende Ortsrat und der
Heimatverein sehr freuen“,
teilen die Organisatoren mit.

Am 4. Mai um 14 Uhr star-
tet eine Boßeltour durch die
Holtorfer Geest mit anschlie-

ßendem Grillfest im Hotel zur
Krone. Am 7. September
steigt das Holtorfer Erntefest
in Verbindung mit dem „25.
Jubiläum von Vogelers Haus
seit der Restaurierung“. Los
geht es um 14 Uhr.
Einen weiteren Spielenach-

mittag gibt es am 9. Novem-
ber ab 14 Uhr. Eine Busfahrt
zum Weihnachtsmarkt „Ad-
vent hinter den Höfen“ nach
Quedlinburg im Harz soll am

30. November stattfinden.
Am 3. Dezember beginnt um
19.30 Uhr ein weihnachtli-
cher Abend mit Glasharfenis-
tin Susanne Würmell in der
Holtorfer Kirche.
Voranmeldungen für die

Spielenachmittage, die Bo-
ßeltour, die Busfahrt und den
weihnachtlichen Abend ge-
hen an den Vorsitzenden Kle-
mens Becker unter becker@
computer-fotobearbeitung.

de, Telefon (05021) 912913,
oder an Schatzmeister Hen-
ning Brüning unter henning-
bruening@arcor.de, Telefon
(05021) 15893. DH

2Vogelers Haus kann zu Fami-
lienfeiern, für Vorträge und pri-
vate Veranstaltungen wie Trau-
ungen gemietet werden. An-
sprechpartner ist Marcus Veil
unter mveil@gmx.de oder Tele-
fon (0176) 55381159.

Sonntag, 20. Januar 2019 · Nr. 3Lokales4 DIE HARKE am Sonntag

√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum­
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



IN KÜRZE

„Frauen für
Nienburg“
NIENBURG. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Nienburg, Sarah Peters, und
die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises, Pe-
tra Bauer, laden interessier-
te Frauen zum Arbeitskreis
„Frauen für Nienburg – Stadt
und Landkreis“ ein. Wäh-
rend des Treffens wird es
eine Rückschau auf die Ver-
anstaltungen zum Jubiläum
„100 Jahre Frauenwahlrecht
in Deutschland“ geben. Da-
rüber hinaus sollen frau-
enspezifische Themen ange-
dacht und deren Umsetzung
geplant werden. Die Veran-
staltung ist offen für alle in-
teressierten Mädchen und
Frauen. Sie beginnt am 30.
Januar um 18 Uhr im „Gast-
haus am Hafen“ in Nienburg.
Weitere Informationen bei
Petra Bauer, Telefon 05021-
967 581 oder E-Mail gleich-
stellungsbeauftragte@kreis-
ni.de. DH

Abendgebet im
Turm
MARKLOHE. Am kommen-
den Freitag, 25. Januar, lädt
Pastorin Elke Thölke um 18
Uhr ein zum Abendgebet
in die frühere Taufkapelle
im Turm der Markloher Kir-
che. Zum Abendgebet ge-
hört eine Lesung aus der Bi-
bel, das gemeinsame Sin-
gen, eine Zeit der Stille, nach
der im Anschluss eine Kerze
am Kerzenbaum entzündet
werden kann. Das Abendge-
bet schließt ab mit dem Va-
terunser und einem Abend-
segen. DH

Preise bis zum 31. Januar abholen
Lions-Kalender mit 253 Preisen im Wert von 11 700 Euro: Cor Leonis-Frauen erinnern Gewinner an Stichtag

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. 253 Preise im
Wert von 11 700 Euro. Auch
dieses Mal gab es gute Grün-
de, den Lions-Kalender zu
kaufen. Und auch, wer nicht
zu den direkten Gewinnern
zählte, konnte ein gutes Ge-
fühl haben. Wird doch der Er-
lös aus dem Kalenderverkauf
von der Lions-Frauenorgani-
sation Cor Leonis Jahr für
Jahr einem guten Zweck zu-
geführt.
Im vergangenen Jahr ging

das Geld zu gleichen Teilen
an das Kinder- und Jugend-
hospiz „Löwenherz“ in Syke
und an Integrationsprojekte
vor Ort. Diese Tradition will
man auch in diesem Jahr fort-
führen. Sobald die Summe
feststeht, wird auch der Erlös
aus der Ka-
lender-Ak-
tion 2018
gespendet.
Wie Betti-

na Menke,
Vorsitzende
des Cor Le-
o n i s - F ö r -
dervereins
im Ge-
spräch mit
der HARKE
am Sonntag
berichtete,
gibt es mitt-
lerweile Überlegungen, künf-
tig auch das Kinderheim
„Kleine Strolche“ in Asendorf
zu bedenken.
Zusammen mit Lions-Präsi-

dentin Silke Göllner, der Acti-

vity-Beauftragten Christiane
Rübenack und der Kalender-
Beauftragten Ursel Vogel
macht Bettina Menke jedoch
zunächst darauf aufmerksam,
dass es nach wie vor Preise

gibt, die bisher nicht abgeholt
wurden. „Möglicherweise ist
es im Weihnachtstrubel ver-
blieben oder man hatte
schlicht nicht die Möglich-
keit, Tag für Tag abzuglei-
chen, ob sich die Gewinn-
nummern hinter den Türchen
1 bis 24 mit der Nummer
deckten, die unten rechts auf

dem Kalender mit dem idylli-
schen Motiv aus dem winter-
lichen Biedermeiergarten des
Nienburger Quaet-Faslem-
Hauses abgedruckt war.
Wer also seinen Kalender

noch zur Hand hat und si-
cherheitshalber noch einmal
überprüfen möchte, ob er
nicht doch zu den Gewinnern

gehört, kann sich entweder
im Schaufenster-Aushang der
Neuen Apotheke oder unter
www.adventskalender-nien-
burg.de informieren und sei-
nen Gewinn beziehungswei-
se den Gutschein gegen Vor-
lage des Kalenders bis Ende
Januar in der Apotheke in
Empfang nehmen.

Die Cor Leonis-Frauen Christiane Rübenack, Ursel Vogel, Silke Göllner und Bettina Menke (von links)
machen darauf aufmerksam, dass noch nicht alle Preise abgeholt sind. Unter www.adventskalender-
nienburg.de und im Schaufenster-Aushang der Neuen Apotheke an der Langen Straße sind noch ein-
mal alle Gewinnnummern aufgeführt. FOTOS: HAGEBÖLLING.

Malen, zeichnen und mehr
Im Landkreis ist der 1. Jugendkunstpreis des Landschaftverbandes Weser-Hunte gestartet

LANDKREIS. Der Startschuss
ist gefallen: Ab sofort können
sich Jugendliche im Alter
zwischen 14 und 18 Jahren
(Jahrgänge 2001 bis 2004) zur
Teilnahme am Wettbewerb
„1. Jugendkunstpreis des
Landschaftsverbandes We-
ser-Hunte im Landkreis Nien-
burg“ anmelden. Und die
Preise sind attraktiv: Platz 1:
500 Euro, Platz 2: 300 Euro
und Platz 3: 100 Euro. Die
Vernissage mit Prämierung
der Siegerinnen und Sieger
findet am Sonntag, 28. April,
um 15 Uhr in den Foyers des
Nienburger Theaters statt.
Am Montag, 21. Mai, um 17
Uhr endet die Ausstellungmit
einer Finissage.
Landrat Detlev Kohlmeier,

Vorsitzender des Land-
schaftsverbandes Weser-
Hunte, betont: „Dieser Ju-
gendkunstpreis ist eine echte
Premiere. Ich freue mich sehr,

dass wir einen solchen Preis
im Landkreis Nienburg auf
die Beine stellen können.
Junge Menschen sollen ihre
guten Ideen, ihre Freude, ihr
künstlerisches Talent ausle-
ben und können das hier un-
ter Beweis stellen. Kreative
Mädchen und Jungen zwi-
schen 14 und 18 Jahren sind
aufgerufen, am Wettbewerb
teilzunehmen.“
Und was muss man tun, um

mitzumachen? Ganz einfach:
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer reichen ein
selbstgestaltetes Bild ein. Mi-
chael Duensing, lokaler Ge-
schäftsführer des Land-
schaftsverbandes Weser-
Hunte, erklärt: „Es gibt im
Prinzip nur eine Kategorie mit
den Genres Zeichnen, Malen,
Skizzieren, Illustrieren, Ge-
stalten und mehr. Zudem
wird ein mit 300 Euro dotier-
ter Sonderpreis ‚Objektkunst‘

ausgelobt. Mitmachen kön-
nen alle, die Lust haben, ein
Bild zu kreieren oder mit Ob-
jekten Kunst zu gestalten. Wir
freuen uns auf zahlreiche jun-
ge, kreative Talente.“
Das Leitthema für den 1.

Jugendkunstpreis des Land-
schaftsverbandes Weser-
Hunte lautet: „Zukunft“. Die
Bilder zu dieser Aufgaben-
stellung können auf einem
beliebigen Untergrund und in
unterschiedlichsten Techni-
ken gefertigt werden. Colla-
gen sind ebenfalls teilnahme-
fähig. Wichtig ist, dass ein
Rahmen mit Haken/Ösen be-
ziehungsweise eine ander-
weite Möglichkeit zum Hän-
gen der Bilder angebracht ist.
Im Bereich „Objektkunst“

sind der gestalterischen Krea-
tivität keine Grenzen gesetzt.
Allerdings: Die Exponate
müssen von Personen getra-
gen werden können und in

die Foyers des Nienburger
Theaters passen.
Bei der Ausführung und der

Umsetzung erfährt Michael
Duensing viel Unterstützung
von Institutionen und Einrich-
tungen aus Nienburg und
Stolzenau. Kooperationspart-
ner sind das Nienburger The-
ater, das Nienburger Kultur-
werk, die GalerieN, die
Kunstschule Mittelweser so-
wie private Unterstützer. „Ich
möchte mich ganz herzlich
für diese hervorragende Zu-
sammenarbeit bedanken“,
stellt Duensing heraus. DH

2Alle relevanten Unterla-
gen sind auf der Internetseite
des Landschaftsverbandes un-
ter www.weser-hunte.de erhält-
lich. Weitere Informationen er-
teilt Michael Duensing unter Te-
lefon (0 50 21) 967-163 oder
per E-Mail unter weser-hunte@
kreis-ni.de.
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Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Unser Partyservice
2019

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Currywurst
Sauce, Ofenkartoffeln 4,50

Di.: Rahmgeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Holländischer Eintopf
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Rahmschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kasseler
Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,50

Sa.: Rinderhochzeits-
suppe 3,50

Hühnerfrikassee
Butterreis, Karottensalat 6,00

Warmes Mittagessen:

Gulasch
halb + halb . . 100 g –,89
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Kasseler
Schweinefilet
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schinkenschnitzel
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . .100 g –,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Bierschinken
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

Unsere Wochenangebote vom 21.1. bis 26.1.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce
10 Pers. Nur Abholung 65,–

03.02.2019 HAUSSCHLACHTEFEST
von 11.30 bis 14.00 Uhr im Witten Hus, Liebenau

22.02.2019 Preis Doko, Skat & Kniffel

500g gemischtes Schnittbrot
1x Vollkornbrötchen
1x normales Brötchen

DIE SINGLE-TÜTE

Jetzt nur 2,75 €

Regulär 3,25 €

DIE FAMILY-TÜTE

1x AOK-Brot

2x Vollkornbrötchen

2x normale Brötchen

Jetzt nur 4,95 €
Regulär 5,90 €

In allen unseren Geschäftsstellen erhältlich,
solange der Vorrat reicht.

Besuchen Sie uns auf Facebook unter
www.facebook.com/baeckereigrobe/ oder im

Web auf www.cafe-grobe.de.

UNSER ANGEBOT FÜR SIE
VOM 21.01. BIS 28.02.2019



Kultur in
der Region

Sonntag, 20. Januar, 15 Uhr:
Eine schöne Bescherung,
Weyhe. Theater. Knast-Ko-
mödie von Albert Husson. In-
szenierung: Frank Pinkus.

Sonntag, 20. Januar, 16 Uhr:
Als ob es regnen würde, The-
ater Nienburg. Spannende
und intelligente Komödie mit
Herbert Hermann und Nora
von Collande.

Sonntag, 20. Januar, 16 Uhr:
Bolschoi-Ballett Saison
2018/19, Hoya. Filmhof. Live
aus dem Bolschoi Theater,
Moskau.

Montag, 21. Januar, 20 Uhr: I
Walk the Line, Weyhe. Thea-
ter. Ein Abend mit der Musik
von Johnny Cash.

Dienstag, 22. Januar, 19.30
Uhr: Shaped by the sea – Vom
Wasser geformt, Verden.
Deutsches Pferdemuseum.
Fotoabend mit dem preisge-
krönten Naturfotograf Theo
Bosboom.

Dienstag, 22. Januar, 19.30
Uhr: Berlin Piano Trio, Nien-
burg. Giebelsaal. Meister-
konzert gefördert durch die
Neuhoff-Fricke Stiftung (aus-
verkauft!).

Mittwoch, 23. Januar, 20
Uhr: Freundschaft, Theater
Nienburg. Schauspiel mit
starken Bildern und Musik
von und mit Gilla Cremer.

Donnerstag, 24. Januar, 20
Uhr: Lerne mit dem Herzen
zu denken - Szenische Le-
sung, Nienburg. Kulturwerk.
Zwei kurze Leben im Wider-
stand: Cato Bontjes van Beek
und Sophie Scholl. Mit Jo-
hanna Kunze und Frauke
Geyken.

Freitag, 25. Januar, 19.30
Uhr: Janne Mark & Ensemble
– Pilgrim. Loccum. Stiftskir-
che. Ihre Lieder haben ihren
Platz außerhalb des Sakralen
gefunden.

Freitag, 25. Januar, 20 Uhr:
Matthias Ningel – Kann man
davon leben? Kirchweyhe.
Forum der KGS. Kabarett.

Freitag, 25. Januar, 20 Uhr:
Nachklang – Rhythmus &
Klang, Kirchweyhe. Felicia-
nuskirche. Klangkonzert mit
Bläsern und Percussionisten.

Samstag, 26. Januar, 19.30
Uhr: Winterkonzert im Erb-
hof, Thedinghausen. Klassi-
sches Konzert mit Violinistin
Ksenia Dubrovskaya und Pia-
nistin Marina Kolomiytseva.

Samstag, 26. Januar, 20 Uhr:
… un morgen kummt de
Papst, Nienburg. Theater.
Plattdeutsche Komödie von
Heidi Mager. SSG Holte-Lan-
geln.

Samstag, 26. Januar, 20 Uhr:
Carlos Corona Quartett – live,
Syke. Kreissparkasse. Kon-
zert mit Latin und Jazz aus
Brasilien und Mexiko.

Sonntag, 27. Januar, 11.15
Uhr: Likrat – Begegnungen
mit dem jüdischen Leben,
Nienburg. Rathaus. Berichte
und Erfahrungen von Ju-
gendlichen und Institutionen
über jüdisches Leben in
Deutschland. Arbeitskreis
Gedenken Nienburg.

Sonntag, 27. Januar, 13 Uhr:
Bad Rehburger Geschichte
und Geschichten. Romantik.

DH

2www.Mittelweser-Events.de

Historische Filmaufnahmen ausWietzen
Dorfkulturkreis startet „Pottkokenabende“ mit Bildern von der Alten Schule

WIETZEN/HOLTE. Die schon
zur Tradition gewordenen
Dorfkulturkreisabende im Fe-
bruar, auch „Pottkokenaben-
de“ genannt, warten in die-
sem Jahr mit zwei Leckerbis-
sen auf. Veranstaltungsort ist
erstmalig das Dorfgemein-
schaftshaus in Holte. Beginn
der Veranstaltungen jeweils
um 19.30 Uhr.
Zunächst dreht sich am

Dienstag, 5. Februar, alles um
die Schulen in Wietzen und
Holte. Den Anfang machen
einige Kinder der Platt-
deutsch AG der Grundschule,
bevor es mit alten Filmen aus
dem Archiv „Lüdeke zeigt“
weitergeht: Einschulung
1953, etwas anders als wir es
heute kennen, Unterricht
1959, bis hin zum Bau der
Mittelpunktschule. Dazu gib-
te es aus dem Archiv von Hel-
mut Rode alte Fotos.
Jürgen Rose berichtet über

die letzten Schulmonate in
Holte sowie seine Zeit als
Lehrer in Wietzen. Zeitzeu-
gen erzählen über ihre Ein-

schulerlebnisse in Holte und
wie es zur Schließung der
Schule gekommen ist. Ehe-
malige Lehrer berichten über
den Schulalltag. Das alles
passt perfekt in den Rahmen
„Wie wör dat fröher“.
Am Schluss steht jedoch die

Frage: „Wie sieht es heute
aus, was ist morgen?“ Dazu
gibt es einen Ausblick von Ri-

carda Weise, derzeitige
Schulleiterin in Wietzen.
Ein interessanter Abend,

bei dem es in einer Pause na-
türlich auch wieder Kaffee
und Pottkoken gibt.
Am 19. Februar geht es

dann mit dem Kinoabend
weiter. Der Film zeigt die Ent-
wicklung des Bückener
Mühlbaches von 1978 bis hin

zum heutigen Stand. Histori-
sche Aufnahmen aus den
50er-Jahren bis hin zu herrli-
chen Luftaufnahmen runden
den Film ab. Vieles hat sich in
der Zeit geändert: Erst die Be-
gradigung, dann Renaturie-
rung und zu guter Letzt die
Mühlengeschichten. Großen
Raum nimmt dabei die Ent-
wicklung der Hohnhorster
Wassermühle ein. Seit 1978
wurden die Baumaßnahmen
begleitet, bis zur Verlegung
des Bachlaufesmit demRück-
bau, der im letzten Jahr im
Zuge der Flurbereinigung
Warpe abgeschlossen werden
konnte. So ist an dieser Stelle
aus einem Kanal wieder ein
Bach geworden.
Der Film begleitet den

Mühlbach 14 Kilometer von
der Quelle in Wietzen bis zur
Mündung in die Weser zwi-
schen Bücken und Hoya, und
schlägt den Bogen vom Aus-
bau 1978 bis zur teilweisen
Umsetzung des Gewässerent-
wicklungsplanes bis zum
heutigen Zeitpunkt. DH

Prof. Henning Ahlers, Dr. Kristina Nowak-Klimscha und Imke Ap-
pelt (von links). FOTO: MUSEUM NIENBURG

Neue Kollegin im Museum Nienburg
Imke Appelt unterstützt das Team zeitlich befristet bis zum Jahresende

NIENBURG. Ab dem 1. Febru-
ar wird Imke Appelt, Kultur-
wissenschaftlerin aus Hildes-
heim, zeitlich befristet bis
zum Ende des Jahres das
Team desMuseumsNienburg
unterstützen. Sie wird als Pro-
jektassistentin eingestellt,
ihre Aufgaben liegen insbe-
sondere im Bereich der Öf-
fentlichkeitsarbeit und der
Organisation, aber auch in
der inhaltlichen Arbeit hinter
den Kulissen.
Museumsleiterin Dr. Kristi-

na Nowak-KIimscha freut
sich besonders über den Neu-

zugang, denn durch Mutter-
schutz und Elternzeit wird sie
in diesem Jahr deutlich kür-
zer treten. „Es freut mich
sehr, dass wir mit Frau Appelt
eine qualifizierte Kraft zur
Unterstützung gefunden ha-
ben!“ Imke Appelt ist dem
Museum Nienburg schon seit
einiger Zeit bekannt. Zu-
nächst kam sie im Rahmen ei-
nes Mentorenprogramms der
Universität Hildesheim in
Kontakt mit der Museumslei-
terin und hat im Anschluss
daran in ihrer Masterarbeit
ein Forschungsprojekt zur In-

szenierung von Ausstellun-
gen im Museum Nienburg
durchgeführt.
Auch der Vorsitzende des

Vorstandes des Museumsver-
eins, Prof. Henning Ahlers,
heißt Appelt im Namen des
Vorstandes willkommen.Man
freue sich, dass in der Abwe-
senheit von Dr. Nowak-Klim-
scha das Team durch Imke
Appelt unterstützt werde;
„sie ist dem Team bereits be-
kannt und durch ihre freund-
liche Art bei den Kolleginnen
und Kollegen beliebt“, so
Prof. Ahlers. DH

Wietzens Alte Schule. FOTO: ARCHIV LÜDEKE

Der Zorn der
Einsiedlerin
„Der Zorn

der Einsied-
lerin“ spielt
im Süden
Frankreichs.
Dortsterben
m e h r e r e
Männer –
angeb l i c h
sind sie dem
Biss der Einsiedlerspinne zum
Opfer gefallen.
Allerdings reicht das Gift

einer einzigen Spinne nicht
aus, um einen Menschen zu
töten. Adamsberg und sein
Team von der Brigade Crimi-
nelle des 13. Pariser Arrondis-
sements ermitteln. Seine
Nachforschungen führen den
eigenwilligen Kommissar zu
einem Waisenhaus bei Nîmes
und zu einer Gruppe von Jun-
gen, die dort in den 1940er-
Jahren lebte. Und plötzlich
erscheinen die Todesfälle, die
bislang nicht als Morde be-
trachtet wurden, in einem an-
deren Licht ...
Ein neuer Fall für Kommis-

sar Adamsberg. Spannender
Krimi, der sich mit seinen
charmanten Charakteren,
und schrägen Dialogen mit
großem Genuss lesen lässt
und aus der breiten Masse
der Kriminalromane heraus-
sticht. DH

2Gelesen von Jürgen Maiwald,
Bücher Leseberg. Fred Vargas:
„Der Zorn der Einsiedlerin“, Li-
mes Verlag, 512 Seiten, 23 Euro.
Auch als Ebook lieferbar.

Kriege, Seuchen,
kleine Eiszeit

NIENBURG. Das Museum
Nienburg lädt am 24. Januar
um 18 Uhr zumVortrag „Krie-
ge, Seuchen, Überschwem-
mungen – der 30-jährige
Krieg und die sogenannte
kleineEiszeit inNorddeutsch-
land“ ein. Prof. Arnd Reite-
meier, Professor für nieder-
sächsische Landesgeschichte
und Direktor des Instituts für
Historische Landesforschung
an der Universität Göttingen,
referiert. Die Verbindung von
Krieg und Umweltgeschichte
mag zunächst irritieren, dabei
hängt für das 17. Jahrhundert
beides eng zusammen. Be-
reits im späten Mittelalter be-
gann sich das Klima in Nord-
deutschland zu ändern, es
wurde kälter und nasser.
Der Eintritt ins Quaet-Fas-

lem-Haus ist frei. DH

„Konzert der Moderne“ in Hoya
Swingorchester spielt gemeinsam mit Pianistin Claudia Rinaldi am Samstagabend

HOYA. Das Konzert- und
Swingorchester, mehrfacher
Preisträger bei nationalen
und internationalen Wettbe-
werben, lädt am Samstag, 26.
Januar, um 20 Uhr in Hoya zu
einem außergewöhnlichen
Konzerterlebnis in die Mar-
tinskirche ein.
Gast des Abends ist die Pia-

nistin Claudia Rinaldi, sie ist
Preisträgerin des Schubert-
Wettbewerbes.
Die Orchestermitglieder

um ihren Dirigenten Jörg
Benthin haben es sich dieses
Mal nicht leicht gemacht bei
der Auswahl der Werke:
Komponisten der „Neuen
Musik“ erfreuen sich einer
großen Beliebtheit. Debussy,
Ravel, Schönberg, Britten, Si-
belius und Hindemith füllen
Konzertsäle auf der ganzen
Welt. Was ist so faszinierend
an klassischer Musik des 20.
Jahrhundert? Es ist die neuar-
tige Mischung folkloristischer

Elemente in Erweiterungen
der klanglichen, harmoni-
schen, melodischen, rhythmi-
schen Mittel und Formen.
BekannteWerke von Georg

Gershwin, Dimitri Schostako-
witsch und Edgar Elgar wer-
den die Zuhörer an diesem
Abend verzaubern. Die Musi-
ker gehen auf eine anspruchs-
volle, musikalische Reise,
wenn sie Claudia Rinaldi mit
der „Rhapsody in Blue“ be-
gleiten und die russische See-

le auf einem Volksfest in der
„Jazz-Suite Nr. 2“ von Schos-
takowitsch erleben.
Die Gedanken der Kompo-

nisten um ihre Kompositionen
werden in unterhaltsamer, er-
zählerischer Weise wiederge-
geben. DH

2Der Eintritt zum Konzert am
Samstagabend in der Martins-
kirche Hoya ist frei. Über eine
Spende würde sich die Musik-
schule Nienburg sehr freuen.

Das Konzert- und Swingorchester der Musikschule Nienburg gibt ein kostenloses Konzert. FOTO: MUSIKSCHULE NIENBURG
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Mehr Väter nehmen Auszeit vom Job
IKK Classic: Im Landkreis Nienburg ist der Anteil von Männern mit Elterngeldbezug leicht gestiegen

NIENBURG. Im Jahr 2017 ha-
ben 2 330Menschen im Land-
kreis Nienburg Elterngeld
bezogen: 1 918 Mütter und
412 Väter. Der Anteil der
Männer lag damit bei 17,7
Prozent. 2016 lag er bei 17,1
Prozent: 356 Väter von insge-
samt 2 086 Elterngeldbezie-
henden. Das teilt die Kran-
kenkasse IKK classic mit, die
sich dabei auf Zahlen vom
Statistischen Bundesamt be-
zieht.
„Der Anteil der Väter im

Landkreis Nienburg am El-
terngeldbezug ist leicht ge-
stiegen, aber deutlich niedri-
ger als der Landesdurch-
schnitt“, sagt Uwe Kuhlmann,
Regionalgeschäftsführer bei
der IKK classic. „In Nieder-
sachsen haben im Jahr 2017
insgesamt 35 781 Väter und
130 688Mütter Elterngeld be-
zogen, Männer hatten also ei-
nen Anteil von 21,5 Prozent.“
Den höchsten Väteranteil
beim Elterngeldbezug in Nie-
dersachsen verzeichnete
2017 mit 28,1 Prozent die
Stadt Braunschweig, den
niedrigsten mit 12,6 Prozent
der Landkreis Wesermarsch.
Die meisten Väter haben für
einen Zeitraum von zwei Mo-
naten Elterngeld bezogen
(2017: 72,7 Prozent aller Väter
mit Elterngeldbezug in Nie-
dersachsen).
Elterngeld ist eine staatli-

che Leistung für junge Fami-
lien. Es schafft einen finanzi-
ellen Ausgleich, falls die El-
tern weniger Einkommen ha-
ben, weil sie nach der Geburt
zeitweise weniger oder gar
nicht mehr arbeiten. Die
Transferzahlung gibt es auch
für Eltern, die vor der Geburt
gar kein Einkommen hatten.
Elterngeld gibt es in drei Va-
rianten, die auch untereinan-
der kombiniert werden kön-
nen: Basiselterngeld, Eltern-
geld Plus und Partnerschafts-
bonus.
Basiselterngeld kann bis zu

zwölf Monate in Anspruch
genommen werden. Wenn
beide Elternteile diese Leis-
tung beantragen und einer
von ihnen nach der Geburt
weniger Einkommen hat als
davor, sogar bis zu 14 Mona-
te. Der Zeitraum kann zwi-
schen den Eltern aufgeteilt
werden. Sie können gleich-
zeitig oder abwechselnd El-
terngeld beziehen. Allerdings
muss jeder von ihnen mindes-
tens zwei und maximal zwölf
Monate beantragen. Jeder
Monat, in dem beide Eltern-
teile gleichzeitig Basiseltern-
geld erhalten, wird mit zwei
Monaten Bezugsdauer ange-

rechnet. Das Elterngeld Plus
verdoppelt den Leistungszeit-
raum, halbiert aber die mo-
natliche Bezugshöhe. Für El-
tern, die während des Bezu-
ges Teilzeit arbeiten gelten
besondere Regelungen. Mit
dem Partnerschaftsbonus
können unter bestimmten Vo-
raussetzungen vier weitere
ElterngeldPlus-Monate ge-
nutzt werden.
Die Höhe des Basiseltern-

geldes orientiert sich am
Durchschnittseinkommen vor
der Geburt. Es beträgt monat-
lich mindestens 300 Euro und
maximal 1 800 Euro. Die Leis-
tung muss schriftlich bean-

tragt werden. In Niedersach-
sen sind die Landkreise und
großen Städte für das Eltern-
geld zuständig. Das Bundes-
ministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend hat
die Website www.familien-
portal.de mit allen wichtigen
Informationen und Antrags-
formularen, die teilweise di-
gital gestellt werden können,
eingerichtet. Dort werden
auch die zuständigen Eltern-
geldstellen vor Ort angezeigt.
Der Antrag muss nicht so-

fort nach der Geburt des Kin-
des gestellt werden. Rückwir-
kend werden Zahlungen je-
doch nur für die letzten drei

Monate vor Beginn des Mo-
nats geleistet, in dem das aus-
gefüllte Formular bei der El-
terngeldstelle eingegangen
ist.
„Bei der gesetzlichen

Krankversicherung besteht
die Mitgliedschaft fort, solan-
ge Elterngeld bezogen wird.
Aus dem Elterngeld sind kei-
ne Beiträge zu leisten. Diese
Beitragsfreiheit gilt jedoch
nur für das Elterngeld selbst,
nicht für mögliche andere
Einnahmen“, sagt Uwe Kuhl-
mann. Die IKK classic rät Ver-
sicherten, sich bei ihrer Kran-
kenkasse beraten zu lassen.

DH

IN KÜRZE

Im Landkreis Nienburg ist die Zahl der Väter, die Elterngeld beantragen, leicht gestiegen. Mit 17,7 Prozent liegt sie dennoch deutlich un-
ter dem Landesdurchschnitt von 21,5 Prozent. FOTO: ADOBESTOCK / LISALUCIA/

Spielmannszug
formiert sich neu
ROHRSEN. Im vergangenen
Jahr haben sich beim Schüt-
zenfest Rohrsen einige ehe-
malige Spieler des Spiel-
mannszuges spontan ent-
schlossen, den Festumzug
musikalisch zu begleiten.
Darum soll es in Rohrsen
zum Ausmarsch am Freitag
und Samstag auch wieder
klassische Spielmannszug-
Musik geben. Die nächs-
ten gemeinsamen Übungs-
abende finden am Freitag,
dem 25. Januar, und Freitag,
den 22. Februar, um 20 Uhr
in der Alten Schule Rohrsen.
Instrumente und Noten sind
vorhanden. Kombiniert wer-
den soll der Ausmarsch am
Samstag mit der bestehen-
den Sambagruppe. Bei In-
teresse einfach vorbei kom-
men oder oder sich melden
bei Melanie Kuhlenkamp, Te-
lefon 05024/88165. DH

Frauenfrühstück in
Husum
HUSUM. Am kommenden
Sonnabend, 26. Januar, lädt
die Kirchengemeinde Husum
um 9 Uhr zu einem Frauen-
frühstück ins Gemeindehaus
ein. Referentin ist Renate
Lena Hannemann aus Bad
Nenndorf. Ihre Ausführun-
gen ranken sich um das The-
ma „Frau, lach dich gesund“.
Anmeldungen – gerne auch
von Auswärtigen – sind noch
bis zum kommenden Mitt-
woch, 23. Januar, bei Jutta
Fichte, Telefon 05027-449,
möglich. DH

Männerfrühstück in
Husum
HUSUM. Wie immer am
Jahresbeginn findet bei der
Kirchengemeinde Husum ein
Frühstück für Männer statt;
dieses Mal am Sonnabend,
2. Februar, um 9 Uhr im Ge-
meindehaus. Der indische
Pastor Charles Isaac Raj wird
über die Rolle der Männer in
Indien berichten. Gäste sind
wie immer willkommen. An-
meldungen nimmt Günther
Langhorst, Telefon 05027-
218, bis zum 29. Januar ent-
gegen. DH

Weiterbildung zum
Techniker
NIENBURG. Am Donners-
tag, 24. Januar, um 17 Uhr
informiert die gemeinnüt-
zige Bildungseinrichtung
DAA-Technikum in der Deut-
schen Angestellten Akade-
mie (DAA), Brückenstraße 1,
in Nienburg über die berufs-
begleitenden Fortbildungs-
Lehrgänge zum Staatlich ge-
prüften Techniker. Fachar-
beiter, Gesellen und techni-
sche Zeichner der Industrie
und des Handwerks aus den
Bereichen Elektrotechnik,
Datenverarbeitung, Maschi-
nenbau und Metallverarbei-
tung, Bautechnik (Hoch- und
Tiefbau), Holztechnik und
Heizungs-/Lüftungs-/Kli-
matechnik können sich per-
sönlich vor Ort über die Auf-
stiegsqualifikationen infor-
mieren. Kostenlose ausführ-
liche Informationsunterlagen
zu den Lehrgängen sind bei
der zentralen Studienbera-
tung des gemeinnützigen
DAA-Technikums erhältlich
unter 0800-245 38 64 (ge-
bührenfrei) oder über www.
daa-technikum.de. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per E-Mail unter
eha@hams-online.de

„Notfallpfeifen“ für denWaldkindergarten
SPD Heemsen spendete den Mädchen und Jungen Signalpfeifen, um Wölfe abzuhalten

HEEMSEN. Die Kinder im
Waldkindergarten „Im Wal-
de“ in Heemsen sollen mög-
lichst kompetent mit Gefah-
ren und Risiken im Wald um-
gehen. Bei Sturm und Gewit-
ter dürfen sie sich nicht mehr
im Wald aufhalten. Auch gif-
tige Pflanzen und Pilze zäh-
len zu den Dingen, die man
kennen sollte, wenn man sich
täglich in der Natur aufhält.
Die Kinder lernen aber

auch den Umgang mit den
Tieren des Waldes. Wildka-
ninchen, die im Frühjahr Jun-
ge zur Welt bringen, werden
zu dieser Zeit natürlich auf
keinen Fall gestört. Im Winter
kümmern sich die Kinder um
die Fütterung von Vögeln und
Eichhörnchen, und im Som-
mer sorgen sie für frisches
Wasser für die Tiere. Doch es
gibt auch Wildtiere, die müs-
sen auf Abstand gehalten
werden, wie zum Beispiel der
Wolf.
Die Regeln und Verhaltens-

weisen im Umgang mit Wild-
tieren sind den Kindern be-
reits bekannt und auch mit
den Eltern des Waldkinder-
gartens stehen die Erziehe-
rinnen in engem Austausch.
So dürfen die Kinder bei
Dämmerung nicht weiter in
den Wald vordringen, als der
beleuchtete Bauwagenplatz
es zulässt. Für den eher un-

wahrscheinlichen Fall, dass
dennoch einmal ein Wolf ge-
sichtet wird, sind die Mäd-
chen und Jungen der Kita
„Im Walde“ seit kurzem vom
SPD Ortsverein Heemsen mit
echten Notfallpfeifen ausge-
stattet worden. Sie erzeugen

einen Ton, der bis zu 117 De-
zibel laut wird. Zudem wird
das Thema „Wölfe“ die Kin-
der auch weiterhin thema-
tisch begleiten. So haben die
Erzieherinnen zum Beispiel
einen Wolfsberater eingela-
den; auch ein Besuch imWolf-

center in Dörverden steht auf
dem Plan. „Es ist wichtig,
dass unsere Kinder sich gut
auskennen, nichts überdra-
matisiert, aber auch nichts
beschönigt wird. Dabei steht
natürlich die Sicherheit der
Kinder an erster Stelle“, so

Maren Mönch. „Und das
wichtigste ist: die Kinder hal-
ten sich mit Spaß und Freude
im Wald auf, wissen, worauf
sie achten müssen und haben
offene Ohren und Augen für
die Natur um sie herum“, so
die Erzieherin weiter. DH

Die SPD um Frank Schmidt, Andreas Cordes und Marc Kuhlenkamp hat die Mädchen und Jungen der Kita „Im Walde“ in Heemsen mit
Notfallpfeifen ausgestattet. FOTO: KITA „IM WALDE“
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Heimatstube Wietzen stellt diesjähriges Programm vor
WIETZEN. Die Heimatstube Wietzen
bietet in diesem Jahr wieder mehre-
re Veranstaltungen an. Los geht es
am Sonntag, 20. Januar, mit einem
Schlachtefest von 11 bis 15 Uhr. Zu-
nächst gibt es ein leckeres Grünkohl-
essen mit Fleisch, Wurst, Salz- und
Bratkartoffeln. Aber auch Knipp und
gekochtes Bauchfleisch wird ange-
boten. „Alles wird von erfahrenen
Hausfrauen in der Küche der Heimat-
stube zubereitet. Nach dem Mittag-
essen zerlegt Fleischermeister Hans-
Hermann Hüppe vor den Augen der
Anwesenden eine Schweinehälfte“,
schreibt Rosemarie Imsande. Ein Auk-
tionator versteigert anschließend das
Fleisch meistbietend.
Am 9. März wird um 9.30 Uhr ein

Frühstück veranstaltet. In diesem
Rahmen halten Gaby und

Jürgen Rose einen Vortrag über ihre
Reise nach Finnland, Russland, Nor-
wegen aus dem Herbst.
Weiter geht es am 13. April von 14 bis
18 Uhr: Da wird Frauen und Männern,
ob jung oder alt, Gelegenheit gege-
ben, verschiedene Handarbeiten und
alte Handwerkstechniken auszupro-
bieren.
Der Tag des internationalen Muse-
ums ist am 19. Mai: In der Geschichts-
werkstatt ist dann eine Ausstellung
über die Chöre in Wietzen zu sehen.
„Lassen sie sich überraschen, es gab
und gibt für Sänger und Musiker viel-
fältige Angebote in Wietzen“, schreibt
Imsande. Geöffnet ist von 14 bis 18
Uhr.
Am 4. August ist der traditionelle Tag
der offenen Tür. Im Bereich von Böck-
manns Scheune gibt es Vorführun-

gen von alten Handwerkstechniken.
Heufiguren und Floristik sind von 14
bis 18 Uhr auch dort zu finden. Der
Geflügelzuchtverein ist ebenfalls da-
bei „und man kann zusehen, wie Kü-
ken aus dem Ei schlüpfen“.
Der Tag des offenen Denkmals am
Sonntag, 9.September, findet von 14
bis 18 Uhr unter dem Thema„Umbrü-
che in Kunst und Architektur“ statt.
Am 6. Oktober ist Obst- und Gemüse-
fest geöffnet von 11 bis 17 Uhr. Zum
Mittagessen werden verschiedene
Gerichte angeboten. Alle Aktionen
drehen sich um Obst und Gemüse.
„Wenn möglich wird auch wieder Ap-
felsaft hergestellt.“
Der Weihnachtsmarkt in Wietzen ist
traditionell am 3. Advent, also am 15.
Dezember: Von 13.30 bis 18 Uhr hat
die Heimatstube geöffnet und das

Team bietet heiße Getränke und
Kartoffelpuffer an.
An allen Veranstaltungen, außer am
Weihnachtsmarkt, gibt es frischen
Butter- und Streuselkuchen unter der
großen Kastanie. Weitere Einzelhei-
ten über Aktionen und Ausstellun-
gen werden zu gegebener Zeit be-
kanntgegeben. Imsande: „Dies sind
die festen Termine für das Jahr 2019.
Sie können aber als Familie oder
Gruppe einen Termin zur Besichti-
gung zu anderen Zeiten vereinbaren.
Auch ein anschließendes Kaffeetrin-
ken ist möglich.“ Terminvereinba-
rungen sind möglich unter Telefon
(05022) 215 oder (05022) 571.

DH

Wieder eine Kfz-Werkstatt in Marklohe/Lemke
MARKLOHE. Ralf Frese bietet seinen
Kunden mit seiner eigenen Kfz-Werk-
statt und über 34 Jahren Berufser-
fahrung viel Fachwissen und hohe
Kompetenz rund ums Auto. Zunächst
in Glissen und seit August 2017 an
der B 6 in Marklohe/Lemke in neuen
Räumlichkeiten. Ein knappes halbes
Jahr später, im Januar 2018, war es
dann so weit. Nach den nötigen Re-
novierungen und Installationen der
Maschinen konnte die Werkstatt wie-
der in Betrieb genommen werden
und die ersten Autos wurden wieder
zum Laufen gebracht.
Mit dem Beziehen des neuen Stand-
orts wurde auch ein neuer Arbeits-
platz geschaffen. Dieser wurde durch
Uwe Maibaum besetzt, der damals
bei der Firma Klußmeyer, die sich frü-
her in den heutigen Räumlichkeiten
der Kfz-Werkstatt befand, seine Lehre
machte.
Mittlerweile hat Uwe Maibaum über
44 Jahre Berufserfahrung gesammelt
und erfreut sich daran, nun wieder an
seinen ihm wohlbekannten Arbeits-
platz zurückzukehren und tatkräftig
seinen Kollegen Ralf Frese zu unter-
stützen. In Marklohe sind Ralf Frese

und Uwe Maibaum als Markloher
Jungs bekannt. Sie verbindet mittler-
weile eine langjährige Freundschaft.
Dies merkt man bereits beim Betre-
ten der Werkstatt. Das Arbeitsklima ist
sehr gut. Jedem Kunden wird gehol-
fen und es wird fachgerecht beraten.
Bei länger anstehenden Reparaturen
kann sogar ein Leihwagen zur Verfü-
gung gestellt werden.
Ganz frisch ist die neue Reifen-Mon-
tier-Maschine. Hierbei handelt es sich
um die modernste digitale Auswuch-
tungs- und Reifen-Montier-Maschine,
die es zurzeit auf dem Markt gibt. Ein
Reifenwechsel (bis 28 Zoll), der ohne
Montiereisen vonstattengeht.
Die gute Seele des Büros ist Ralf Fre-
ses Lebensgefährtin Dagmar. Die ge-
lernte Versicherungskauffrau steht
den Kunden mit Rat und Tat zur Seite,
vereinbart Termine, organisiert Er-
satzteile und hilft bei Versicherungs-
fragen.
Wenn Sie also mal ein Problem mit
Ihrem Auto haben, dann schauen Sie
doch mal in der Kfz-Werkstatt von Ralf
Frese in Marklohe/Lemke vorbei.

DH

Ein Schlachtefest zum Auftakt

Firmenportrait Ralf Frese

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (050 21) 61611 · Fax (05021) 6 34 33 · www.kunkel-heinrich.de

Wir sind Ihr Fachbetrieb
für Terrassendächer und
Wintergärten.

KUNKEL & HEINRICH
Metallbau GmbH
Überdachungen, Fenster, Türen und
Bauelemente aller Art aus Aluminium
und Kunststoff

" Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

" Horizontalsperre und
Vertikalsperre

" Wasserschadentrocknung und
Sanierung

" Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

" Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Ralf Frese · Nienburger Straße 9 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 9229562

Die Werkstatt Ihres Vertrauens!

Haben Sie Probleme mit Ihrem Auto –
Inspektion, TÜV u.v.m.?

Oder benötigen Sie Unterstützung bei Unfallschäden?!

Wir sind

für Sie d
a!

Naturheilpraxis Behandlungs-
schwerpunkte:
• Arthrose
• Verdauungsprobleme
• Osteoporose
• Blasenschwäche
•Wechseljahresbeschwerden

Herrlichkeit 44 · 31613Wietzen
Telefon 0 50 22 / 9 44 51 90 · barbara.bettac@t-online.de

www.heilpraktikerin-wietzen.de

WechseljahresbeschwerdenWechseljahresbeschwerden
• Ernährungsberatung

IMBISS
RRRESTAURANT

31608 Marklohe
Nienburger Straße 4 – 6 · Telefon (05021) 602460

Täglich von 11.00 Uhr bis 22.00 Uhr geöffnet.

UUmmffaannggrreeiicchheess SSppeeiisseennaannggeebboott
ffüürr jjeeddeenn GGeesscchhmmaacckk

PPaarrkkpplläättzzee ddiirreekktt vvoorr ddeerr TTüürr
NNuurr wweenniiggee AAuuttoommiinnuutteenn

vvoonn NNiieennbbuurrgg eennttffeerrnntt
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Partner
vor Ort!

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21)92 5133
Fax (0 50 21) 138 58

www.bein-bergmann.de
31613 Wietzen | 05022 664

EIN
ERGMANN

Malermeisterbetrieb

oHG

Wir bilden aus!

www.heimatstube-wietzen.de

Uwe, Ralf und Dagmar. FOTOS: FREDRICH

Wartezone für die Kunden.

Herzlich willkommen.

Werkstatt.

Uwe Maibaum an der digitalen
Auswuchtmaschine.



IN KÜRZE

Vortrag zum Thema
Aufsichtspflicht
ROHRSEN. Die „Anschwung
Initiative für frühe Chancen
in der Samtgemeinde Heem-
sen“ lädt am 13. Februar um
19 Uhr zu einem Vortrag zum
Thema „Aufsichtspflicht und
Betreuungsschlüssel in Ver-
einen“ in die Alte Schule in
Rohrsen ein. Referent ist
der Rechtsanwalt Jan-Phil-
ipp Koll aus Bremen. Für das
leibliche Wohl sorgt der Ju-
gendtreff der Samtgemein-
de Heemsen. Anmeldun-
gen nimmt Beate Brandt un-
ter 05024/98 05 44 oder
bbrandt@heemsen.de bis
zum 31. Januar entgegen. DH

Gewerbeverein
stellt sich neu auf
ROHRSEN. Die Jahreshaupt-
versammlung des Gewerbe-
vereins Heemsen findet am
Montag, dem 28. Januar, um
19 Uhr im Gasthaus Siemer
in Rohrsen statt. Punkte der
Tagesordnung sind die Wah-
len zum Vorstand – Sieg-
fried Heidorn, Henry Koch
und Volker Rollenbeck tre-
ten nach 25 Jahren von ih-
rem Ämtern zurück, ebenso
Kerstin Schwarz, Heidemarie
Seydel und Edda Hageböl-
ling nach rund zehn Jahren
–, der Rückblick auf das GA-
FA-Jahr 2018 und der Aus-
blick auf 2019, unter ande-
rem mit der Veranstaltung
„Die Samtgemeinde Heem-
sen radelt“ am 23. Juni. eha

Kirchenfrühstück
für Kinder
HEEMSEN. Für Samstag,
den 26. Januar, lädt die Kir-
chengemeinde Drakenburg-
Heemsen wieder alle Kin-
der im Grundschulalter zum
Kinderfrühstück ins Gemein-
dehaus Heemsen ein. Von
10 bis 12 Uhr wollen alle ge-
meinsam frühstücken, eine
biblische Geschichte hören,
basteln und spielen. Um ei-
nen Kostenbeitrag von ei-
nem Euro wird gebeten. DH

Einweihung des
Laser-Gewehres
HEEMSEN. Im Rahmen des
KK-Eröffnungsschießens des
Schützenvereins Heemsen
am kommenden Sonnabend,
26. Januar, ab 15 Uhr wird
erstmalig ein Pokal mit dem
neuen Laser-Gewehr ausge-
schossen. Diese Anschaffung
machte eine großzügige
Spende der Sparkasse mög-
lich. Alle Kinder ab sechs
Jahren sind aufgerufen, sich
daran zu beteiligen. Für die
Mitglieder des Vereins ste-
hen drei Pokale, davon ein
Damenpokal, bereit. Au-
ßerdem werden an diesem
Nachmittag auch die Ver-
einsmeister mit dem Luftge-
wehr und der Luftpistole in
den verschiedensten Klassen
ermittelt. Die Vereinsmeister
im Pistole-Schießen werden
am 1. Februar ab 19 Uhr aus-
geschossen. DH

Wietzens Schützen
tagen
WIETZEN. Zur Generalver-
sammlung des Schützenver-
eins Wietzen am kommen-
den Sonnabend, 26. Januar,
um 19:30 Uhr im Schützen-
haus Wietzen sind alle Mit-
glieder recht herzlich ein-
geladen. Die Versammlung
beginnt mit einem Imbiss.
Um zahlreiches und pünktli-
ches Erscheinen wird gebe-
ten. Die Tagesordnung hängt
zur Ansicht in der Haus-
tür des Schützenhauses aus,
schreibt der Vorstand in ei-
ner Pressemitteilung. DH

„Lerne, mit dem Herzen zu denken“
Arbeitskreis Gedenken und Kulturwerk erinnern gemeinsam an die Befreiung von Auschwitz

NIENBURG. Der 27. Januar ist
der Internationale Holocaust-
Gedenktag. An diesem Tag
erreichten 1945 russische
Truppen das Vernichtungsla-
ger Auschwitz-Birkenau un-
weit von Krakau und befrei-
ten die dort noch eingeker-
kerten Häftlinge, darunter
viele Kinder. Seit 1996 ist der
Tag auch in Deutschland ein
bundesweit gesetzlich veran-
kerter Gedenktag, der „Tag
des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus“,
wie er auf Initiative des da-
maligen Bundespräsidenten
Roman Herzog genannt wird.
Auch in Nienburg wird mit

einer Reihe von Veranstaltun-
gen an diesen Tag erinnert.
Dafür haben sich der Arbeits-
kreis Gedenken der Stadt Ni-
enburg und das Nienburger
Kulturwerk zu einer Koopera-
tion zusammengefunden.

2 Szenische Lesung

Die Veranstaltungsreihe
beginnt mit einer szenischen
Lesung im Kulturwerk am
Donnerstag, 24. Januar. Die
Historikerin Dr. Frauke Gey-
ken aus Göttingen und die
Schauspielerin Johanna Kun-
ze aus Hannover haben Texte
von und über Sophie Scholl
und Cato Bontjes van Beek
zusammengestellt, zwei jun-
ge Widerstandskämpferin-
nen, die 1943 von den Nazis
ermordet wurden. Die so ent-
standene spannende biogra-
phische Collage trägt den Ti-
tel: „Lerne mit dem Herzen
zu denken! – Zwei kurze Le-
ben im Widerstand“. Die
Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, der Eintritt beträgt sechs
Euro.
An den Widerstand der bei-

den jungen Frauen gegen
den Nationalsozialismus erin-
nern auch zwei Ausstellun-

gen, die die Veranstaltungs-
reihe begleiten. Im Vestibül
des Rathauses wird eine Aus-
stellung über Sophie Scholls
Münchener Widerstands-
gruppe „Weiße Rose“ vom 15.
Januar bis 28. Februar zu den
Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung zu sehen sein. Eben-
falls ab 15. Januar, jedoch nur
bis 10. Februar wird im Kul-
turwerk die Ausstellung
„Rote Kapelle – Widerstand
gegen den Nationalsoziali-
mus“ gezeigt.
Am Freitag, 25. Januar um

15 Uhr findet auf dem Jüdi-

schen Friedhof an der Bruch-
straße eine Interreligöse An-
dacht statt. Gestaltet wird sie
von Pastor Georg Beck von
der Kreuzkirchengemeinde.
Die Andacht ist der traditio-
nelle Beitrag des evangeli-
schen Kirchenkreises zum
Gedenken an den 17. Januar.
Ihren Höhepunkt finden

die Gedenkveranstaltungen
am 27. Januar mit dem „Fo-
rum des Gedenkens“ im Rats-
saal der Stadt. Ab 11:15 Uhr
werden hier Jugendliche ver-
schiedener Initiativen und
Projekte zusammenkommen,

um über ihre Erfahrungen
und Auseinandersetzungen
mit Antisemitismus und Anti-
ziganismus zu berichten und
zu diskutieren. Mit dabei sind
in diesem Jahr erstmals auch
junge Jüdinnen und Juden.
Die Veranstalter haben das
Begegnungsprojekt des Zent-
ralrates der Juden in Deutsch-
land, Likrat, dafür gewonnen,
mit einigen Jugendlichen
nach Nienburg zu kommen
und im Rahmen des Forums
über ihre Lebenswelt in
Deutschland Auskunft zu ge-
ben.

Die Veranstaltungsreihe
wird mit zwei Konzerten im
Kulturwerk abgeschlossen,
die insbesondere für rockbe-
geisterte junge Leute attrak-
tiv sein dürften. Die Konzerte
finden am 8. und 9. Februar
jeweils um 20 Uhr statt und
stehen unter dem Motto „Ni-
enburg rockt für Freiheit“.
Die Projektgruppe, zu der das
Kulturwerk, die Rockinitiati-
ve und der Arbeitskreis Ge-
denken zählen, will damit ein
Zeichen gegen Rassismus
und Unterdrückung, Krieg
und Gewalt setzen. DH

Eine szenische Lesung mit Dr. Frauke Geyken und Johanna Kunze über die Widerstandskämpferinnen Sophie Scholl und Cato Bontjes
van Beek findet am 24. Januar um 20 Uhr im Nienburger Kulturwerk statt. FOTO: CHRISTIANE HESS

Bedenken bis zum 1. Februar einreichen
In Nienburg beginnt die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan „Segelwiesen“

NIENBURG. Nachdem der Rat
der Stadt Nienburg am 18.
Dezember die Aufstellung
des Bebauungsplanes „Se-
gelwiesen“ beschlossen und
parallel auch die erforderli-
che Flächennutzungsplanän-
derung Nr. 8 „Segelwiesen“
eingeleitet hat, startet nun zu
diesen Planungen am 21. Ja-
nuar die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit. In
diesem Rahmen bietet der
Fachbereich Stadtentwick-
lung der Stadtverwaltung Ni-
enburg eine Beteiligungsver-
anstaltung an und lädt alle In-
teressierten zur öffentlichen
Vorstellung der Planungs-
überlegungen am 23. Januar
um 18:30 Uhr in den Ratssaal
des Nienburger Rathauses
ein. Den Anwesenden wird
dabei Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung gege-
ben.
Das künftige Baugebiet

„Segelwiesen“ liegt an der
südöstlich aus dem Stadtge-
biet hinausführenden Hanno-
verschen Straße und wird in
seinen Grundzügen vom
Steinhuder Meerbach im Os-
ten, dem Bärenfallgraben im
Westen und der angrenzen-
den Bebauung entlang der
Hannoverschen Straße im Sü-
den umschlossen. Die genaue
Abgrenzung ergibt sich aus
Darstellungen und Festset-
zungen der Planentwürfe.
Das allgemeine Ziel und

Zweck der Planung ist die
Ausweisung weiterer, der
Nachfrage entsprechenden
Wohnbauflächen in innen-
stadtnaher Lage. Dabei wird
eine qualitative Durchmi-
schung des Plangebietes mit
unterschiedlichen Wohnfor-
men und heterogener Bebau-
ungsstruktur angestrebt – er-
möglicht werden sollen Einfa-
milien- und Reihenhäusern,
aber auch (sozialer) Ge-
schosswohnungsbau.
Darüber hinaus hat der

Stadtrat auch das Umle-
gungsverfahren „Segelwie-
sen“ angeordnet, denn kom-
munale Bauleitplanung hat in
ihren Grundzügen als voraus-
schauende, den Bedürfnissen

der Gesellschaft entsprechen-
de städtebauliche Planung zu
erfolgen. Vorhandene Eigen-
tumsgrenzen bilden dabei
keine zwingenden Bezugs-
punkte. So müssen im Sinne
der Planungsziele beispiels-
weise zu schmale und zu klei-
ne Grundstücke oder die von
einer Straßenfront durch-
schnittenen Grundstücksteile
so geordnet werden, dass
neue Grundstücke entstehen,
die nach Lage und Zuschnitt
für die im Bebauungsplan
festgesetzte Nutzung zweck-
mäßig sind. Dazu hält das
Baugesetzbuch Maßnahmen
zur städtebaulichen Boden-
ordnung – unter anderem
eine Umlegung – vor.

Bis einschließlich zum 1.
Februar können bei der Stadt
Nienburg auch schriftliche
Äußerungen zu den Planun-
gen eingereicht werden. Die
Unterlagen der Planung hän-
gen im 2. Obergeschoss des
Rathauses aus und können
dort montags bis donnerstags
von 8 bis 16 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 13 Uhr eingese-
hen werden. Weiterhin ist es
in dieser Zeit möglich, die
Planunterlagen im Internet
unterwww.nienburg.de (Bau-
en & Wohnen / Bauleitpla-
nung / F-Planänderungen
bzw. Bebauungspläne im
Verfahren) einzusehen und
dort eine Stellungnahme ab-
zugeben.. DH

IN KÜRZE

In Nienburg beginnt morgen die öffentliche Bürgerbeteiligung zum Baugebiet „Segelwiesen“.

Kinder-Musik im
Nordertor
NIENBURG. Das Stadtteil-
haus Nordertor kann dank
einer großzügigen Spende
vor Cor Leonis endlich wie-
der „KiMuQ-KinderMusik im
Quartier“ in Kooperation
mit der Musikschule „Music
Art“ anbieten.
Kinder aus dem Norder-

tor im Alter von 8 bis 14 Jah-
ren können sich für die Teil-
nahme am Musikworkshop
„Trommeln“ bewerben. Ge-
sine Schöning, Sozialarbeite-
rin des Stadtteilhauses Nor-
dertor, begleitet den Work-
shop. Die Plätze werden aus-
gelost. Die Bewerbungsfrist
läuft ab sofort bis zum 4. Fe-
bruar. Die ausgelosten Teil-
nehmenden werden infor-
miert.
Am Montag, 18. Febru-

ar, um 17 Uhr startet KiMuQ
2019 im Stadtteilhaus Nor-
dertor, die weiteren 14 Ter-
mine finden in der Musik-
schule „Music Art“ immer
montags von 17 Uhr bis 18
Uhr statt. Weitere Informati-
onen und die Teilnahmekar-
ten gibt es im Stadtteilhaus
Nordertor, Verdener Land-
straße 69. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de
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Zumba in Hoyas
Gutenberghalle
HOYA. Am kommenden
Donnerstag, 24. Januar, be-
ginnt um 20 Uhr in der
Sporthalle der Gutenberg-
schule in Hoya ein neuer
Zumba-Kurs. Der Kurs um-
fasst zehn Einheiten und
kostet 50 Euro. Für Mitglie-
der ist der Kurs kostenfrei.
Anmeldung werden unter
Telefon 04251-3828 (Sabi-
ne Marinkovic) oder 04251-
7923 (Helga Hunold) entge-
gengenommen. DH

IN KÜRZE

Heigln und „Kochen
mit dem Wok“
BÜCKEN. Am Mittwoch,
dem 6. Februar, beginnt um
17 Uhr in Bücken im Bürger-
holz der VHS-Kurs Heigln
mit Karin Harries. Weitere In-
formationen erteilt VHS-Ar-
beitsstellenleiterin Uta Lie-
kefeld per E-Mail unter vhs-
buecken@gmx.de oder un-
ter Telefon 0 42 51/30 98.
„Kochen mit dem Wok“
heißt es ab Freitag, 15. Feb-
ruar, um 18 Uhr in der Grund-
schule Bücken. Eine schrift-
liche Anmeldung ist bis zum
6. Februar unter der E-Mail-
Adresse vhs-buecken@gmx.
de, erforderlich. DH

Jeder kann sich einbringen
Arbeitskreis „Bürger gestalten Hoya“ trifft sich am 24. Januar mit Stadtdirektor Detlef Meyer

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. Der Arbeitskreis „Bür-
ger gestalten Hoya“ wurde
am 9. September 2016 ge-
gründet. Mittlerweile findet
am Donnerstag, 24. Januar,
um 19 Uhr das zehnte Arbeits-
kreistreffen im „Lindenhof“
Hoya statt. Zu Beginn dieser
Sitzung wird Stadtdirektor
Detlef Meyer über die Ent-
wicklung der Stadt Hoya in-

formieren. Danach sind Neu-
wahlen angesagt. Der Vor-
stand besteht derzeit aus sei-
nem Sprecher, Architekt Nor-
bert Thoss, seinem
Stellvertreter Dr. Jens Nein-
hardt und Schriftführer Niklas
Brenten.
Nach Informationen über

den Stand eingereichter An-
träge und Anregungen sollen
in der zehnten Sitzung des
Arbeitskreises über die

Stadtmöblierung (Bänke,
Mülleimer und Blumenkü-
bel) diskutiert werden. Ideen
dazu können über die Home-
page eingereicht werden
und auch noch auf die Tages-
ordnung gesetzt werden. Ist
die Arbeitsweise im Arbeits-
kreis „Bürger gestalten
Hoya“ noch richtig oder
müsste mehr Kontakt zum
Stadtrat sein? Mails mit Ide-
en, Vorschläge und Ergän-

zungen zur Tagesordnung
können per E-Mail an Nor-
bert Thoss (info@norbertt-
hoss.de) oder an Niklas Bren-
ten (niklasbrenten@me.com)
geschickt werden.
Ziel des Arbeitskreises ist

es, Ideenvorschläge zu erhal-
ten, um ungenutztes Potenzi-
al auszuschöpfen, Plätze der
Zusammenkunft zu schaffen
sowie Interessen und Wün-
sche der Einwohner umzuset-

zen. Bouleplatz, Bootsanle-
ger für Sportboote und Was-
sertouristen in Innenstadtnä-
he sowie die Neugestaltung
der Philipp-Schwarze-Straße
sind Themen, die bisher nur
als Vorschläge zu Papier ge-
bracht wurden.

2Das Protokoll der vori-
gen Sitzung ist unter www.ar-
beitskreis-bgh.de im Bereich
„News“ zu finden.

Hüttenwirt‘s
Wintergeschichten
SCHOLEN. Am Sonntag, 20.
Januar, präsentiert Hermann
Heimbucher („Der Hütten-
wirt“) aus Scholen (Bruch-
hausen-Vilsen) ein neues
Unterhaltungsformat. Unter
dem Titel „Hüttenwirt‘s Win-
tergeschichten“ gibt es ab 14
Uhr bei Kaffee und Kuchen
viel Neues für alle Gäste.
Hermann Heimbucher, der
selbst die Original Oberkra-
iner in Oberkrain (Sloweni-
en) im Jahr 2018 erlebt hat,
berichtet über diese Region,
die Menschen, ihre Mentali-
tät und ihre Musik. DH

„Kolleginnen halten
zusammen“
EYSTRUP. Im Seminar „Kol-
legInnen halten zusammen
– erfolgreiche Teamarbeit“
der Koordinierungsstelle frau
und wirtschaft im Landkreis
Nienburg werden Ansätze
erarbeitet um sich in ein be-
stehendes Kollegium zu in-
tegrieren und/oder festge-
fahrene Strukturen aufzu-
brechen. Sie erhalten Tipps
für eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit und erfahren, wie
Sie auf Ihre KollegInnen re-
agieren. Das Seminar fin-
det am 13.02.2019 von 09:15
Uhr bis 12:30 Uhr im Rat-
haus Eystrup, Bahnhofsstra-
ße 53, 27324 Eystrup statt.
Anmeldungen werden bis
zum 08.02.2019 online über
www.frau-und-wirtschaft-
ni.de oder per Telefon unter
05021/9229195 entgegenge-
nommen. DH

Neue Zeiten bei
„Just for Fun“
HOYA. Just for fun – das ist
ein Bewegungsangebot für
Eltern mit ihren Kindern von
drei bis zehn Jahren. Alle,
die sich gerne bewegen
und mit anderen Lauf- und
Bewegungsspiele spielen
möchten, sind herzlich ein-
geladen. Das Angebot des
Evangelischen Familienzen-
trums Grafschaft Hoya fin-
det in den Monaten Janu-
ar bis März nun zweimal im
Monat statt. Nächster Termin
ist Donnerstag, der 24. Janu-
ar, von 16 bis 17 Uhr. Das An-
gebot ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht nötig. Tref-
fen ist in der OBS-Turnhalle.

In Eystrup ist wieder „Winterdampf“
Dampfmaschinen, historische Wasserpumpe, Dampfcafé: Interessengemeinschaft Senffabrik Leman lädt ein

VON HORST ACHTERMANN

EYSTRUP. Es ist Tradition bei
den Männern vom Krafthaus
der Interessengemeinschaft
(IG) Senffabrik Leman, am
letzten Sonnabend im Janu-
ar zum „Winterdampf“ ein-
zuladen. In diesem Jahr am
26. Januar von 14 bis 20 Uhr.
Es sind nicht nur die kleinen
Modelldampfmaschinen,
auch die 100 Jahre alte
Dampfmaschine im
Krafthaus wird durch lautes
Pfeifen ihre Einsatzbereit-
schaft ankündigen. Immer
auch ein Erlebnis für Walter
Müller. Auch in der fünften
Winterdampfreihe wird er

den Besuchern fachliche
Auskünfte über diesen Oldie
geben. Walter Müller hat
diese Maschine in seiner ak-
tiven Zeit bis 1972 bedient.
„Dampf ist meine Speise, Öl
ist mein Trank, gib mit bei-
des und halt mich blank.“
Mit Liebe und Begeisterung
erklärt Walter Müller die Ar-
beitsweise der 200 PS star-
ken Dampfmaschine, die
ausschließlich für die Strom-
erzeugung tätig war.

Auf dem jetzigen Park-
platz stand das Wasserwerk
der Senffabrik Leman. Die
dampfbetriebene Wasser-
pumpe aus dem Jahr 1948
wurde ausgebaut und steht

jetzt im Krafthaus. „Von
Rost und Altersflecken be-
freit, haben wir die Pumpe
frisch gestrichen,“ erzählt
Axel Meng.

2 Dampfbetriebene
Wasserpumpe

Diese Pumpe sei eine wei-
tere Attraktion im „Wasser-
kreislauf“ im Krafthaus der
IG Senffabrik Leman, unter-
streicht Walter Müller, der
mit Heinrich Ravens die his-
torische Pumpe wieder mo-
bil gemacht hat. Ange-
schlossen wurde die Pumpe
von der Firma Siegfried Hei-

dorn, Eigner der Senffabrik
Leman.
Die Organisatoren dieser

fünften Winterdampfveran-
staltung erwarten wieder ein
Dutzend Aussteller aus der
Norddeutschen Region. Im
Ausstellungsraum sind die
kleinen, mit viel Liebe ge-
bauten Modelldampfma-
schinen zu sehen. Die Aus-
steller, wie Thomas Meyer
aus Bremen oder ein Berufs-
schullehrer aus Bad Neue-
nahr mit seiner Bockmaschi-
ne von 1850, die er nach Un-
terlagen eines holländischen
Clubs gebaut hat werden
dabei sein. Kinder lassen
sich mit strahlenden Augen

erklären, wie diese kleinen
Dampfmaschinen funktio-
nieren.
Im Dampfcafé gibt es Kaf-

fee und Kuchen und natür-
lich Würstchen mit Eystru-
per Senf sowie kalte und
heiße Getränke. Im Oberge-
schoss hat Horst Müller-
Kuntzer die Senffabrik Le-
man im Modell nachgebaut.
„Ein Archiv der Familie Le-
man, mit den historischen
Gebäuden und Bildern, wie
es einmal war“,so Müller-
Kuntzer. Alle Männer im In-
dustriedenkmal Senffabrik
Leman opfern viel Zeit, ha-
ben aber auch viel Freude
am Gelingen.

Axel Meng (links) und Walter Müller beim Aufbau der dampfbe-
triebenen Wasserpumpe von 1948.

Walter Müller, Wernher Köhr und Horst Müller-Kuntzer (von links) legen die Grundlage für die Was-
serpumpe.

Jürgen Leman begutachtet die Horst Müller-Kuntzer nachgebaute Miniatur des Leman-Gebäudes. FOTOS: ACHTERMANN
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Sonntagsbus genutzt
Die Naturfreunde Nienburg ha-
ben die neue Linie 6053 der
Verkehrsgesellschaft Landkreis
Nienburg dafür genutzt, spon-
tan vom Kurpark Bad Rehburg
über den Kammweg nach Loc-
cum zu wandern. Denn seit De-
zember besteht nunmehr auch
an jedem Sonntag die Mög-
lichkeit, von Nienburg Rich-
tung Leese-Stolzenau-Loc-
cum-Bad Rehburg und Reh-
burg sowie zurück zu fahren.
In Bad Rehburg folgten die Na-
turfreunde Wanderwart Otto
Lüer, der sie über einen Teil der

ursprünglich über 30 Kilome-
ter langen Panoramawege um
den damaligen Kurort zunächst
zum Friedrichspavillon, das ur-
sprüngliche Brunnenhaus von
1753, führte. Weiter ging es rauf
auf die höchste Erhebung im
Landkreis, um dann am Golf-
platz vorbei Loccum anzusteu-
ern. Unterwegs gab es weiter
zahlreiche Informationen rund
um den Berg und seine Ort-
schaften. Zum Abschluss wur-
de nach gut zwei Stunden ein
Café in Loccum aufgesucht, um
dann wieder mit dem Linienbus

zurückzukehren. Die Teilneh-
menden waren sich einig, dass
sowowhl die Linie als auch die
Gegend ihren Testlauf als Frei-
zeitbus bestanden hat. Wer die
einfache Tour der NaturFreun-
de nachgehen will, kann sie im
Internet unter https://www.ko-
moot.de/tour/54603134 . Al-
lerdings kann die Wanderung
noch durch verschiedene Vari-
anten um die Kuranlage, in den
Rehburger Bergen oder in Ver-
bindung mit dem Loccumer
Klosterforst variiert oder er-
weitert werden, gegebenenfalls
fährt dann auch nach 19 Uhr ein
Bus Richtung Nienburg.

FOTO: NATURFREUNDE

40 unterschiedliche
Ferien-Aktionen

Ferienfreizeitplaner 2019 für Kinder und Jugendliche erschienen
LANDKREIS. Der Ferienfrei-
zeitplaner 2019 für Kinder
und Jugendliche im Land-
kreis Nienburg steht seit
Montag, 14. Januar, im Inter-
net unter www.sjf-nienburg.
eu bereit. Vierzig verschiede-
ne Aktionen werden von Ver-
einen, Verbänden und dem
Fachdienst Jugendarbeit und
Sport des Landkreises Nien-
burg angeboten.
Während der Schulsom-

merferien bietet der Land-
kreis mit seinem Fachdienst
Jugendarbeit und Sport eine
Freizeit für Jugendliche im
Alter von 11 bis 14 Jahren in

Brodten an der Lübecker
Bucht an.
Die Diplom-Sozialpädago-

gin Simone Sommerfeld wird
vom 15. bis 21. Juli mit maxi-
mal 20 jungen Menschen und
ausgebildeten Teamerinnen
und Teamern an die Ostsee-
küste reisen. In einem Grup-
penhaus wird zusammen ge-
lebt, gekocht, gebastelt. Ge-
meinsame Radtouren und
Ausflüge in die nähere Um-
gebung, zum Beispiel in den
Hansapark nach Sierksdorf,
sind während der achttägigen
Reise geplant, die insgesamt
200 Euro kostet.

Ansonsten reicht die Palet-
te an Angeboten von Som-
merfreizeiten in Deutschland,
Niederlanden und Schwe-
den, einer Bildungsfahrt nach
Bonn bis hin zu Zirkusfreizei-
ten sowie Aus- und Fortbil-
dungen für Jugendgruppen-
leiter.

2Nähere Informationen zu
den Angeboten gibt es im In-
ternet unter der Adresse www.
sjf-nienburg.eu sowie beim je-
weiligen Anbieter der Freizeit-
angebote und bei Bettina Lau-
be unter der Telefonnummer
(0 50 21) 967-751.

Zehntklässler auf die
Abschlussprüfung vorbereiten
VHS Heemsen ab dem 29. Januar mit zahlreichen neuen Angeboten

HEEMSEN. Für Jeden etwas.
Das ist auch in diesem Jahr
der Grundsatz der VHS in
Heemsen. Im Januar begin-
nen zahlreiche neue Kurse.
„Winterzeit – Hüttenzeit“:

am Dienstag, dem 29. Januar,
ab 18 Uhr werden unter der
Leitung von Doreen Basedow
Rezepte mit dem Kochauto-
mat ausprobiert. Es gibt ein
heißes Getränk, eine kräftige
Suppe, ein deftiges Schman-
kerl sowie einen süßen Ab-
schluss.
Ganz neu im Programm

wird ab Donnerstag, 31. Ja-
nuar, ab 18 Uhr unter der Lei-
tung von Simone März „Qi
Gong – Die Rückkehr des
Frühlings“ angeboten. „Die
Rückkehr des Frühlings“ ist

eine von acht Übungen zur
Stärkung der Lebensenergie
die, so heißt es, jung und vital
erhalten sollen.
Am Freitag, dem 8. Febru-

ar, ab 15.30 Uhr beginnt der
Einsteigerkurs „Gitarre für
Anfänger/innen“ mit Elias de
Lorenzo.
Wiederum am Freitag, dem

8. Februar, beginnt um 13.30
Uhr der Kurs „Vorbereitung
auf die Abschlussprüfung
Englisch, 10. Klasse“ und ab
14 Uhr „Vorbereitung auf die
Abschlussprüfung Mathema-
tik, 10. Klasse“. Es werden
die bisher gelernten Inhalte
der Klassen 5 bis 9 wieder-
holt, und es wird sich auf die
anstehende Abschlussprü-
fung vorbereitet.

Ziel ist, dass frühzeitig und
gezielt mit der Vorbereitung
begonnen wird und dadurch
auch mögliche Prüfungsängs-
te genommen werden kön-
nen.
Darüber hinaus werden in

Heemsen und Umgebung
viele weitere Kurse angebo-
ten. Alle Kursbeschreibungen
und Termine sind bereits im
Internet unter www.vhs-nien-
burg.de veröffentlicht. Zu-
sätzlich liegt das Programm-
heft in vielen Geschäften und
Banken aus.

2Anmeldungen und weitere
Informationen gibt die VHS-Ar-
beitsstelle Heemsen per E-Mail
an vhs-heemsen@gmx.de wei-
ter. DH
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„Bacchus wird auferstehen“
Vorbereitungen für die Karnevalsfeiern laufen auf Hochtouren / Karten für Bingo-Nachmittag ab 1. Februar

STOLZENAU. Neues Jahr, neu-
es Prinzenpaar und die Kar-
nevalszeit ist nicht mehr weit.
Beim Stolzenauer Karnevals-
verein SKV Rot-Gold läuft die
Planung für das närrische
Fest auf Hochtouren. Denn
für ein Event dieser Größen-
ordnung bedarf es besonde-
rer Vorbereitung, um alles so
perfekt wie möglich zu ge-
stalten.
Nach dem gelungenen

Narrenstart im November
2018 freut sich das amtieren-
de Prinzenpaar Ingo I. und
Tina I. auf fünf tolle Tage mit
seinem Narrenvolk und den
Karnevalisten aus nah und
fern.

2 Zum Auftakt ein Bingo-
Nachmittag

Traditionsgemäß startet der
Verein mit dem Bingo-Nach-
mittag für die Generation
„60plus“. AmDonnerstag, 28.
Februar, wird im Festsaal des
„Hotel zur Post“ die närrische
Zeit eingeläutet. Einlass ist ab
13:30 Uhr, Beginn 14 Uhr.
„Wir werden unsere Gäste
wieder mit Kaffee und Ku-
chen satt verwöhnen, bevor
das gewinnbringende Bingo-
spiel startet,“ verrät Roel Dol-
fing, 1. Vorsitzender des SKV.
Bingo-Fee Jule (Christiane
Huck) und Glückskugel-
Techniker Rollo (Rolf Helmer)
freuen sich schon, ansehnli-
che Preise an die Gewinner
zu vergeben. Die Tanzmäuse
zeigen ihr tänzerisches Talent
und werden die Zuschauer
begeistern. Der Kartenvor-
verkauf startet am Freitag, 1.
Februar. In den Geschäften
Drogerie Hellwig und Uhren-
Schmuck-Optik Krailinger
sind die Eintrittskarten zu er-
werben.
Den zweiten tollen Tag am

Freitag, 1. März, beginnen
die Narren und Närrinnen mit
der Stürmung des Rathauses.
Um 11:11 Uhr wird das Ma-
jestätenpaar samt Gefolge die
heiligen Hallen der Gemein-
de erobern und die Schlüssel-
gewalt übernehmen. Aus
Stolzenau wird die „Weser-
peerden-Stadt“.
Am Abend des 1. März

heißt es dann Bühne frei für
Musik, Tanz und Klamauk. Im
bunt geschmückten Festzelt
auf dem ZOB erwartet der
SKV zur Prunksitzung viele
humorvolle Gäste aus nah

und fern. Beginn der Veran-
staltung ist um 19:45 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Der Kartenvor-
verkauf findet nur am Freitag,
1. Februar, im „Hotel zur
Post“ statt. Vereinsmitglieder
haben ab 19 Uhr die Möglich-
keit, sich Plätze zu sichern,
der Mitgliedsausweis sollte
mitgebracht werden. Der
freie Verkauf schließt sich ab
19:30 Uhr an.

2 Verstärkung für die
Thekenmannschaft

Wer Lust hat, sich an dem
bunten Bühnenprogrammmit
einer humorvollen Darbie-
tung zu beteiligen, ist herz-
lich willkommen. Anmeldun-
gen nimmt Roel Dolfing unter
rollydolly@web.de gern ent-
gegen. Zudem braucht die
Thekenmannschaft noch
dringend Verstärkung. Wer
sich für die Gästebewirtung
mit einbringen möchte, möge
sich unter oben genannten E-
Mail-Adresse melden.

Am Sonnabend, 2. März,
Einlass ab 14 Uhr, stehen die
jungen Jecken im Vorder-
grund. Der SKV und die Spar-
kasse Nienburg laden alle
Kinder herzlich ein, im Fest-
zelt Fasching zu feiern. To-
ben, tanzen, singen, lachen
ist das Motto des Kinderfa-
schings. Der Eintritt ist für
alle frei. An den Spielstatio-
nen kann der Narrennach-
wuchs sein Geschick bewei-
sen. Zudem gibt es Getränke
und eine süße Überraschung
für die Kids. Eine Jury wird
wieder ein Auge auf die Kos-
tümierungen werfen und zum
Ende des Nachmittags wer-
den Prinz Ingo I. und Prinzes-
sin Tina I. die Preisverleihung
der besten Verkleidungen
durchführen.
Und am Sonntag, 3. März,

ist es soweit. Dann herrscht
närrischer Ausnahmezustand
und die Weserpeerden-Stadt
steht vollends Kopf. Ab 14
Uhr ziehen bunt geschmück-
te Wagen, groß und klein,
quirlige Fußgruppen und Ein-

zeldarsteller durch die Stra-
ßen, um zu zeigen, womit sie
sich in den letzten Wochen
hinter verschlossenen Türen
beschäftigt haben. „Es wird
wieder ein Umzug der Super-
lative, der Themenvielfalt
sind keine Grenzen gesetzt.
Ein schweres Los für die
Jury,“ da ist sich der Vorstand
des SKV sicher.
Und nach dem Umzug geht

es heiß her im Festzelt, denn
Karnevalisten haben die Li-
zenz zum Feiern. Die Preis-
verleihung findet gegen 18
Uhr statt. Anmeldeformulare
liegen in der Sparkasse und
Volksbank in Stolzenau aus,
oder unter www.skv-rot-gold.
de zum Download. Zudem
nimmt Organisationsleiter
Nils Drübber unter nils.dru-
ebber@web.de Anmeldun-
gen entgegen.
Am Rosenmontag, 4. März,

lassen es die feierlustigen Je-
cken erstmal etwas ruhiger
angehen, bevor sie dann um
17 Uhr, schweren Herzens,
den Weg zurück ins Rathaus

finden. Denn hier warten der
Samtgemeindebürgermeister
Jens Beckmeyer und Bürger-
meister Friedhelm Siemann
schon sehnsüchtig auf die
Rathausschlüssel. Ob es zu ei-
ner Rückgabe des Schlüssels
durch das Regentenpaar Ingo
I. und Tina I. kommt, steht na-
türlich in den Sternen...

2 Bacchus, der Gott des
Weines

Und ab 19:30 Uhr veran-
staltet der Stolzenauer Karne-
valsverein Rot-Gold zum ers-
ten Mal die Abschlussveran-
staltung im Restaurant „My-
konos“. Um 22:11 Uhr findet
dort die Verbrennung des
Bacchus, Gott des Weines,
statt. Ein letztes Helau für
diese Session wird durch die
Straßen hallen, doch die Nar-
ren und Närrinnen sind sich
100 prozentig sicher, Bacchus
wird auferstehen, wenn es im
Jahr 2020 wieder schallt: Stol-
zenau Helau. DH

Am 2. März stehen die jungen Jecken im Mittelpunkt des närrischen Treibens. FOTO: STOLZENAUER KARNEVALS-VEREIN

Was ist Zeit:
Akademie lädt
Kinder ein

LOCCUM. Was ist das für ein
Ding mit der Zeit? Wir kön-
nen sie mit Uhren und Kalen-
dern erfassen und kontrollie-
ren, und doch rennt sie uns oft
davon oder sie vergeht so
langsam, dass sie stillzuste-
hen scheint. Was ist Zeit, wie
erleben wir sie und was fan-
gen wir mit ihr an? Diesem
Phänomen soll in der Kinder-
akademie mit Forscherdrang
und Fantasie nachgegangen
werden.
„Zeit: das Geheimnis der

vierten Dimension“ – so lau-
tet der Titel der Loccumer
Kinderakademie, die vom 15.
bis 17. Februar in der Evan-
gelischen Akademie Loccum
stattfindet. Kinder im Alter
von 8 bis 12 Jahren und er-
wachsene Familienangehöri-
ge, wie Eltern, Großeltern
oder Paten sind herzlich ein-
geladen, sich mit dem Phäno-
men der Zeit auseinanderzu-
setzen, zum Beispiel mit die-
sen Fragen:
Welchen Menschen und

Dingen widmen wir viel Zeit
oder auch viel zu wenig, und
wie geht es uns damit? Was
sagen uns Sonne und Mond,
die Jahreszeiten und jährlich
wiederkehrende Feiertage
über die Zeit? Wie erleben
wir Zeit in der Musik, wie be-
gegnet sie uns in einem jahr-
hundertealten Kloster? Und
was alles lässt sich mit Zeit
anfangen, wenn wir unserer
Fantasie in Zeitreise-Ge-
schichten freien Lauf lassen?
Die Kinderbuchautorin Ni-

kola Huppertz, der Erfinder
und Sachbuchautor Hermann
Krekeler, der Musiker Jan
Behnken sowie die Naturwis-
senschaftlerin Monika C.M.
Müller begleiten Kinder und
Erwachsene bei ihren kreati-
ven Erkundungen des Phäno-
mens Zeit. DH

2Es gibt nur noch einige freie
Plätze. Wer Interesse an der
Kinderakademie hat, melde
sich daher bitte schnell bei der
Evangelischen Akademie Loc-
cum, Tagungssekretariat Corne-
lia Müller, Telefon 05766/81-114,
E-mail: Cornelia.Mueller@evl-
ka.de. Das Programm ist im In-
ternet unter www.loccum.de zu
finden.

Neue Gruppe für
Suchtkranke

STEYERBERG. In Steyerberg
soll in Kürze eine Selbsthilfe-
gruppe für Suchterkrankte
und Angehörige entstehen.
Der Gruppengründer möchte
Menschen gibt mit echtem In-
teresse aneinander und am
Reflektieren ihres eigenen
Handelns zusammenführen.
Verschwiegenheit und Ver-
trauen seien die Basis dafür,
offen von sich, seinen Emp-
findungen und Erfahrungen
zu sprechen.
Das Thema Rückfall hält

der bereits Selbsthilfe-Erfah-
rene für extrem wichtig. Es
soll aufgezeigt werden, wo
Gefahren lauern, was man
machen kann, um entweder
trocken zu bleiben oder sich
nach einem Rückfall wieder
zu stabilisieren.
Das erste Treffen findet

statt am 12. Februar um 19:30
Uhr im Gemeindehaus Rie-
ßen, Rießen 1. DH

2Wer Interesse hat, dabei zu
sein, kann sich gern bei der KI-
BIS des Paritätischen Nienburg
melden unter Telefon 05021/
9224-15 oder per E-Mail an
selbsthilfe.nienburg@paritaeti-
scher.de.

Betriebe können
Transporter testen
STEYERBERG. Am kom-
menden Dienstag, 22. Ja-
nuar, findet um 19 Uhr an
der ältesten Solartankstelle
Deutschlands im Lebensgar-
ten Steyerberg ein weiterer
Stammtisch der E-Mobilisten
und Interessierten im Land-
kreis Nienburg statt. Der
Stammtisch versteht sich als
Netzwerk von Privatleuten,
Vertretern aus Politik und
Wirtschaft und Akteuren
aus den Branchen, die mit E-
Autos und Gebäude/Solar-
technik zu tun haben. The-
ma des Abends ist unter an-
derem der E-Transporter der
„Sprinterklasse“, der allen
interessierten Gewerbetrei-
benden im Landkreis zum
Testen kostenlos zur Verfü-
gung steht. Weitere Informa-
tionen sowohl zum Stamm-
tisch als auch zum Sprinter
gibt es unter Alex.Holtzmey-
er@BEM-ev.de. DH

IN KÜRZEMittlerweile 20 öffentliche Ladesäulen
MdB Axel Knoerig: Drei neue E-Ladestellen in Diepholz, Syke und Uchte

UCHTE. Im Wahlkreis Diep-
holz/Nienburg werden drei
weitere E-Ladestellen mit fi-
nanzieller Hilfe des Bundes-
verkehrsministeriums neu
aufgebaut. So teilt Bundes-
tagsabgeordneter Axel Knoe-
rig mit, dass dem Flecken
Uchte sowie dem Autohaus
Anders (an zwei heimischen
Standorten) erfolgreich För-
dermittel bewilligt wurden.
In Uchte ist eine Ladestelle

am Rathaus (Balkenkamp 1)
geplant, die mit etwa 4 200
Euro bezuschusst wird. Das
Autohaus plant neue Lade-
stellen bei den Niederlassun-
gen in Syke sowie in Diep-
holz. Die Errichtung dieser
beiden Ladesäulen wird mit
etwa 5 000 beziehungsweise
etwa 10 000 Euro gefördert.
Nach Auskunft des Minis-

teriums werden alle drei neu-
en Standorte jeweils mit zwei

Normalladepunkten (bis zu
22kW) ausgestattet. Die Pro-
jekte seien allesamt in 2018
bewilligt worden und befän-
den sich nun in Umsetzung.
„Ich freue mich, dass im

Rahmen des zweiten Förder-
aufrufs nun weitere heimi-
sche Standorte unterstützt
werden“, so Knoerig. „Im
Rahmen des ersten Aufrufs
wurden bereits die Stadtwer-
ke Huntetal mit Standorten in
Barnstorf, Diepholz, Hoya,
Lemförde (Stemshorn), Reh-
den und Wagenfeld sowie die
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya mit Standorten in Hoya
und Eystrup gefördert.
Aktuell läuft die dritte Aus-

schreibungsrunde für öffent-
lich zugänglich Ladestellen
und ich empfehle allen inter-
essierten Kommunen, sich bis
21. Februar 2019 zu bewer-
ben.“

In diesem Zusammenhang
weist Knoerig auch auf die in-
teraktive Ladesäulenkarte
der Bundesnetzagentur hin:
Hier findet man eine bundes-
weite Übersicht von über
13.000 Ladepunkten an ca.
6.600 Ladeeinrichtungen.
„Für Niedersachsen sind

insgesamt 626 Ladesäulen
gemeldet, davon 13 im Land-
kreis Diepholz und 20 im
Landkreis Nienburg“, so
Knoerig, stellvertretendes
Mitglied im Beirat der Bun-
desnetzagentur. „Weitere Be-
treiber öffentlich zugängli-
cher Ladestellen können sich
ebenso hier registrieren las-
sen.“
Das Online-Anmeldefor-

mular sowie die Übersichts-
karte mit vielerlei Funktionen
und Zusatzinformationen zu
den einzelnen Ladestandor-
ten findet man auf www.bun-

desnetzagentur.de/ladesaeu-
lenkarte.
Ergänzt wird die Ladesäu-

lenkarte zudem um die neuen
„Public Keys“. Knoerig dazu:
„Bislang erhält man an E-La-
destellen oft keine Quittung.
Deshalb baut die Bundes-
netzagentur nun diese Mög-
lichkeit auf, um Abrechnun-
gen auf Richtigkeit prüfen zu
können.“ Dazu laden Fahrer
von E-Fahrzeugen eine Soft-
ware herunter und geben
dann den jeweiligen Prüf-
schlüssel des Ladepunktes
ein. DH

2Weitere Informationen dazu
findet man im Internet unter
folgendem Link: www.bundes-
netzagentur.de/DE/Sachgebie-
te/ElektrizitaetundGas/Unter-
nehmen_Institutionen/Hande-
lundVertrieb/Ladesaeulen/An-
zeige_Ladepunkte_node.html.
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”Fredi Bobic trifft wie
er will. Sogar seine Freundin
ist schwanger.
„Berliner Tagesspiegel“

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Zwischen Wahrheit
und Wahnwitz
QHaben Sie‘s gehört?
Franck Ribéry hat schon
wieder über die Stränge
geschlagen. Erst ließ er sich
ein mit Blattgold überzogenes
Steak munden, jetzt wurde
bekannt: In seinem Teich
vorm Haus im Münchener
Süden sollen sogar Goldfische
schwimmen! Unterdessen
gaben die Bosse des FC
Bayern bekannt, dass ihnen
die allerorts kritisch betrach-
tete Grill-Aktion im Trai-
ningslager in Katar durchaus
zupass kam, schließlich
würde jedes verspeiste Steak
dieser Preisklasse Ribérys
Marktwert um 1200 Euro
steigern.
Sie merken schon: alles

Nonsens. Ebenso wie die
Nachricht, dass der FC Bay-
ern aktuell plane, den kom-
pletten und auf rund 47 Milli-
onen Euro taxierten Kader
von Fortuna Düsseldorf zu
kaufen, um im Rückspiel
ganz sicher gegen Borussia
Dortmund zu gewinnen; das
gelang der Fortuna ja bereits
beim 2:1 im Hinspiel. Verant-
wortlich für diesen Humbug
sind die lieben Kollegen vom
„Postillon“, dessen Seite im
Internet große Popularität ge-
nießt für ihren bisweilen
grenzwertigen Humor. Ob-
wohl: Nicht wenige Besucher
der Seite, denen eine gewisse
Leichtgläubigkeit attestiert
werden darf (AfD-Wähler
können selbst entscheiden,
ob sie sich angesprochen füh-
len), haben manchen Kla-
mauk schon für bare Münze
genommen. Zumal man ver-
schiedenen Institutionen
durchaus eine gewisse Unbe-
rechenbarkeit zutrauen darf.
Ein Beispiel? „Fan-Proteste
erfolgreich: DFL schafft Mon-
tagsspiele ab und führt Diens-
tagsspiele ein“ – wundern
würde es mich nicht. Manch-
mal verlaufen die Grenzen
zwischen Wahrheit und
Wahnwitz fließend. In wel-
chen Bereich würden Sie fol-
gende Meldung einordnen?
Ilona Horwath, Professorin

der Universität Paderborn,
hat in einer Studie festge-
stellt: „Weiße, heterosexuelle
Männer aus der Arbeiter-
schicht stellen im Feuerwehr-
wesen die Mehrheit dar und
prägen das Bild des typischen
Feuerwehrmannes.“ Und
weiter: „Frauen und Migran-
ten seien unterrepräsentiert.“
Die Dominanz der Arbeiter-
schicht in der Feuerwehr wird
von Horwath zugleich als In-
tegrations- und Effizienzhin-
dernis betrachtet. Es geht
noch weiter: Änderungen von
Routinen und Arbeitsabläu-
fen, so Horwath, würden von
Feuerwehrleuten immer dann
skeptisch betrachtet, wenn
„Orientierungen und Werte“
infrage gestellt würden. Die
„FAZ“ zieht daraus folgende
Schlussfolgerung: „Dass Rou-
tinen auch deshalb ungern
verändert werden, weil sie
sich bewährt haben, gilt in
der Diversitätsforschung als
ausgeschlossen.“
Kabarettist Dieter Nuhr be-

gegnet der Studie auf seine
Weise: „Ich gehe davon aus,
dass es bei der Feuerwehr
nicht nur zu wenig Frauen
gibt, sondern auch Transsexu-
elle, Einbeinige und Blinde
benachteiligt werden.“

Mit neuem Mut in die neue Saison
Leichtathletik: Nach einem schwierigen Jahr 2018 wollen Krinke und Kuhlenkamp nun wieder voll durchstarten

VON HANS-HERMANN GÖBBERT

NIENBURG. Auf eine mehr
oder weniger verkorkste ab-
gelaufene Wettkampfsaison
blickenmit Nicole Krinke und
Sylvia Kuhlenkamp zwei
Kreis-Nienburger Vorzeige-
Leichtathletinnen zurück, die
bereits über viele Jahre treu
ihren Startpass bei der JG
Oyle abgegeben haben. Bei-
de konnten krankheits- oder
verletzungsbedingt nicht die
verdienten Früchte ihrer Trai-
ningsbemühungen einfahren.

Für Nicole Krinke lief es im
vergangenen Jahr alles ande-
re als rund. Einen Bandschei-
benvorfall einschließlich sei-
ner zahlreichen Begleiter-
scheinungen brachte sie mit
über den Jahreswechsel.
Auch wenn sich die mittler-
weile 40-Jährige beim Krä-
hen-Cross im Januar noch
einmal zum Gesamtsieg
durchbeißen konnte, hatte sie
doch wie während des ge-
samten restlichen Wett-
kampfjahres erheblich an Ge-
schwindigkeit eingebüßt. Da-
durch musste sie
sich bei den deut-
schen Crosslauf-
meisterschaften
auch mit Position
sieben in der Al-
tersklasse zufrie-
den geben. Bei
den nationalen
Titelkämpfen im
Halbmara thon
waren es dann
erhebliche Fuß-
schmerzen infol-
ge einer Verlet-
zung, die keine
bessere Platzie-
rung als Rang
neun zuließen.
Mit dem Gewinn
des Landestitels
über 5000 Meter
auf der Bahn,
aber auch durch
den dritten Platz
über zehn Kilo-
meter in der W40
gab es Hoffnung
auf Beendigung
der Durststrecke.
Ein Gesamt-

sieg beim Grafenlauf in Hoya
und Platz zwei beim Stadtlauf
in Verden schienen diese Ent-
wicklung zu bestätigen, aber
auch die Silbermedaille bei
den Landesmeisterschaften
im Halbmarathon sowie der
Gesamtsieg beim Waldlauf in
Wasserstraße bedeuteten
nicht den vollständigen
Durchbruch. Den erwartet
Nicole Krinke nun für das
neue Jahr. „Ich habe alles
auskuriert, es tut nichts mehr
weh. Meine Trainingsumfän-
ge konnte ich erheblich aus-
dehnen und kann auch wie-
der Tempo machen“, verrät
die Drakenburger Grund-

schullehrerin.
Losgehen soll es mit ihrem

heutigen Start beim Nienbur-
ger Krähen-Cross und da-
nach bei der Bremer Bürger-
park-Laufserie. Für das ge-
samte Jahr steht bereits das
volle Programm mit allen
möglichen Bezirks-, Landes-
und deutschen Meisterschaf-
ten sowie weiteren Stadt- und
Straßenläufen in ihrem Ter-
minkalender. Aber auch bei
den meisten der Volksläufe in
der näheren Umgebung wird
man sie antreffen können,
wenn es die übrigen Rennen
erlauben. Auslassen will sie
vorsichtshalber die Mara-

thondistanz: „Die dafür erfor-
derlichen großen Vorberei-
tungsumfänge sind mir ein-
fach zu gefährlich. Ich möch-
te gesund bleiben und werde
mich maximal auf die halbe
Distanz beschränken“, betont
Nicole Krinke.
Auch Sylvia Kuhlenkamp

hat sich für die anstehende
Wettkampfsaison einiges vor-
genommen, nachdem sie die
laufende schon abhaken
musste, als diese noch nicht
einmal begonnen hatte. Es
war still um sie geworden. So-
gar auf die Teilnahme an der
Senioren-Weltmeisterschaft
im spanischen Malaga muss-

te sie noch im September ver-
zichten. Ein Riss des Innen-
meniskus im rechten Knie aus
dem Jahre 2017 zwang die
Schwimmmeisterin aus dem
Nienburger Wesavi-Freizeit-
bad bereits im Januar unters
Messer. Nach erfolgreicher
Operation hieß es danach erst
einmal acht Wochen lang:
Lauf- und Trainingsverbot.
Lediglich Krankengymnastik,
Spaziergänge oder verhalte-
nes Radfahren waren ihr ge-
stattet.
Mittlerweile läuft es nach

überwundener Durststrecke
wieder bei „Sille“, die als
57-Jährige in der Altersklas-

se W55 an ihre Starts gehen
wird. „Ich bin wieder topfit
und kann umfangreich trai-
nieren, einschließlich der
langen und schnellen Einhei-
ten.“ Ihr Wunschziel sind die
achten Leichtathletik-Hal-
len-Weltmeisterschaften
Ende März im polnischen
Torun mit Wettkämpfen au-
ßerhalb der Halle im Lang-
streckenbereich. Auswählen
kann sie zwischen Crosslauf,
Halbmarathon und Straßen-
lauf über zehn Kilometer. Auf
diese hat sie schon jetzt mit
mindestens fünf Trainings-
einheiten pro Woche Kurs
genommen.

Heute ist Latein angesagt
Mit dem Heimturnier in der
Triftweghalle vom MTV Nien-
burg steigen die Ober- und
Landesliga-Lateintänzer in
die neue Saison ein. Ob sich
die vielen Monate Fleiß und
Schweiß des Trainings gelohnt
haben, wird sich für beide For-
mationen von Blau-Gold
Nienburg an diesem Wochen-
ende herausstellen. In der
Oberliga kämpft die A-Forma-
tion des TSC Blau-Gold von
Trainer Tim Weinholz mit Grün-
Gold Bremen D, TSZ Delmen-
horst A, Club Saltatio Hamburg
A, TSC Neumünster A, TSA
im VfL Pinneberg A und dem
TSC Walsrode B um die bes-

ten Wertnoten der Richter. In
der vergangenen Oberliga-Sai-
son erreichten die Nienburger
Rang fünf, in diesem Jahr hoff-
te Weinholz allerdings schon
im Dezember: „Vielleicht geht
was nach oben.“
Das neu formierte B-Team

von Blau-Gold möchte hinge-
gen erste Wettkampferfahrun-
gen sammeln und ist vor dem
Heimturnier dementsprechend
aufgeregt. In der Landesli-
ga Nord trifft Blau-Gold neben
Blau-Weiss Buchholz D und E,
dem 1. TSZ im TK Hannover B,
Team Ars Nova Verden B, TFG
Stade und TSA im Osnabrücker
TB A auch auf das 1. TSZ Nien-

burg A, das erst vor gut zwei
Wochen ihre Choreografie in
der Meerbachhalle offiziell prä-
sentierte. Das Trainertrio mit
Pascal Küttner, Elsa Hogendorn
und Rainer Bormann visiert
mit der A-Formation in dieser
Saison den Oberliga-Aufstieg
an. Bormann : „Zum 25-jähri-
gen Bestehen unseres Vereins
würden wir uns natürlich gern
selbst beschenken.“

Foto: Keßler

2Der Einlass in die Triftweg-
Halle erfolgt heute um 12 Uhr,
um 12.30 Uhr gehen die Lan-
desliga-Lateinformationen auf
das Parkett. Die Latein-Ober-
liga startet im Anschluss um
15.45 Uhr. Erwachsene zahlen
17 und Schüler 8 Euro.

Die Vorzeige-Leichtathletinnen
Sylvia Kuhlenkamp (links) und

Nicole Krinke wollen ihre
vergangene Saison vergessen
machen und im Jahr 2019

wieder richtig angreifen.
FOTOS: GÖBBERT (3)
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Dortmund kontert Bayern
Nach dem 3:1 des Rekordmeisters in Hoffenheim, gewinnt der BVB bei RB Leipzig 1:0

VON JENS MARX
UND FRANK KASTNER

LEIPZIG. Borussia Dortmund
hat die erste Attacke des FC
Bayern abgewehrt und seine
Sechs-Punkte-Führung in der
Fußball-Bundesliga zum
Rückrundenauftakt vertei-
digt. Der Herbstmeister ge-
wann am Samstagabend
ohne den verletzten Kapitän
Marco Reus mit 1:0 (1:0) bei
RB Leipzig und fügte dem
Champions-League-Aspiran-
ten damit die erste Heimnie-
derlage in dieser Saison zu.
Den einzigen Treffer der

Partie erzielte Axel Witsel in
der 19. Minute. Die Dortmun-
der (45 Punkte) von Trainer
Lucien Favre stellten einen
Tag nach dem Bayern-Sieg in
Hoffenheim den alten Vor-
sprung auf den jagenden Se-
rien- und Rekordmeister wie-
der her. Leipzig bleibt Vierter
(31).
Maximal fünf Minuten

brauchten die Borussen, um
zunächst vom Trainings- in

den Kampfmodus zu schal-
ten, wie es Sportdirektor Mi-
chael Zorc gefordert hatte.
Die ersten Offensivaktio-

nen gingen von den Leipzi-
gern aus. Im Sturm sollten
Timo Werner und Yussuf
Poulsen für Gefahr sorgen.
Werner, bemüht, aber auch
mit ein paar unglücklichen
Aktionen, hatte zumindest
auch die erste Chance: Nach
einem Freistoß von der linken
Seite versuchte es der 22-Jäh-
rige per Kopf - BVB-Keeper
Roman Bürki hatte so seine
Probleme, ließ den Ball ab-
klatschen.
Nun legten die Gäste los.

Angetrieben vor allem von
Torschütze Witsel. Er war es
auch, der in der siebten Mi-
nute abzog, aber noch nicht
traf. Kurz danach rettete der
starke RB-Manndecker Dayot
Upamecano gegen Götze,
ehe Kollege Ibrahima Konaté
gegen Maximilian Philipp
klärte und Dortmunds Tho-
mas Delaney beim anschlie-
ßenden Eckball über das Tor

köpfte. GegenWitsel konnten
die Leipziger dann aber
nichts ausrichten. Wieder fiel
einGegentor nach einer Stan-
dardsituation: Nach einem
Eckball und einer Kopfball-
verlängerung von Lukasz Pis-
zczeck drosch der Belgier den
Ball per Dropkick unhaltbar
für RB-Torwart Peter Gulacsi
unter die Latte und ins Tor.
Der souveräne Auftritt des

BVB hielt noch ein paar Mi-
nuten an. Nach einer halben
Stunde aber erspielten sich
die Leipziger Ballbesitzvor-
teile. Allerdings ohne große
Wirkungen. Die beste Chan-
ce verhinderte Werner mit ei-
nem ungenauen Pass auf
Marcel Sabitzer in aussichts-
reichster Position (30.). Auf
der Gegenseite strich ein
Kopfball von Abdou Diallo
fünf Minuten vor der Pause
knapp am RB-Tor vorbei.
Favre verzichtete auch zu

Beginn der zweiten Hälfte
noch auf Alcácer, Rangnick
nahm ebenfalls keinenWech-
sel vor und hätte beinah

Grund zum Jubeln gehabt.
Ein Torversuch per Hacke
von Sabitzer blieb aber er-
folglos (48.). Dortmund blieb
durch Konter gefährlich. Ja-
don Malik Sancho ließ jedoch
sich zu weit abdrängen, Phil-
ipp scheiterte an Gulacsi.
Wenig später rutschte BVB-

Keeper nach einem Rückpass
aus, Werner sprintete heran
ran, wollte am Schweizer vor-
bei, kam aber zu Fall und re-
klamierte heftig einen Elfme-
ter. Den gab es aber nicht. Die
Leipziger drängten weiter,
hatten nun mehr vom Spiel.
In der 74. scheiterte Sabitzer
freistehend an Bürki, später
klärte der starke BVB-Keeper
erneut gegen Werner (78.).
Die Borussen standen nun
schwer unter Druck. Zeit für
Favre, nun auch Alcácer zu
bringen. Für den Spanier
reichte es aber nur noch für
einen Abseits- und kurz vor
Schluss für einen Lattentref-
fer. Den Ausgleich vergab
dann Matheus Cunha in der
Nachspielzeit.

Die Dortmunder feiern den 1:0-Siegtreffer von Axel Witsel (Mitte). FOTO: DPA

1.Bundesliga
1899 Hoffenheim - Bayern München 1:3
Bayer Leverkusen - Bor. M‘gladbach 0:1
VfB Stuttgart - FSV Mainz 05 2:3
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg 3:1
FC Augsburg - Fortuna Düsseldorf 1:2
Hannover 96 - Werder Bremen 0:1
RB Leipzig - Borussia Dortmund 0:1

1. Borussia Dortmund 18 45:18 45
2. Bayern München 18 39:19 39
3. Bor. Mönchengladbach 18 37:18 36
4. RB Leipzig 18 31:18 31
5. Eintracht Frankfurt 18 37:24 30
6. VfL Wolfsburg 17 27:22 28
7. 1899 Hoffenheim 18 33:26 25
8. Werder Bremen 18 29:29 25
9. Hertha BSC 17 26:27 24
10. Bayer Leverkusen 18 26:30 24
11. FSV Mainz 05 18 20:24 24
12. SC Freiburg 18 22:28 21
13. Fortuna Düsseldorf 18 21:34 21
14. FC Schalke 04 17 20:24 18
15. FC Augsburg 18 26:31 15
16. VfB Stuttgart 18 14:38 14
17. Hannover 96 18 17:36 11
18. 1. FC Nürnberg 17 14:38 11

Heute spielen
1. FC Nürnberg - Hertha BSC 15.30
FC Schalke 04 - VfL Wolfsburg 18.00

Jansen neuer
HSV-Präsident

HAMBURG. Marcell Jansen ist
neuer Präsident des Hambur-
ger SV e.V. mit seinen 35
Sportabteilungen. Der
33-Jährige setzte sich am
gestrigen Samstag bei der
Wahlversammlung der Ver-
einsmitglieder in Hamburg-
Wilhelmsburg mit 799 Stim-
men vor dem früheren Fi-
nanzchef des Vereins Ralph
Hartmann (489) durch. Der 75
Jahre alte Ex-Präsident Jür-
gen Hunke hatte seine Kandi-
datur zurückgezogen.
Von den 87 000 HSV-Mit-

gliedern waren 1322 Wahlbe-
rechtigte anwesend. Davon
waren 1288 Stimmen gültig.
Jansen besetzt damit den seit
achtMonaten vakanten Chef-
posten im Großverein HSV.
Sein Vorgänger Bernd Hoff-
mann war im Februar vergan-
genen Jahres in diese ehren-
amtliche Position gewählt,
drei Monate später jedoch als
hauptamtlicher Vorstands-
vorsitzender der ausgeglie-
derten Fußball-AG berufen
worden.

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Leipzig - Dortmund 0:1
RB Leipzig: Gulacsi - Kloster-
mann, Konaté, Upamecano, Hals-
tenberg - Laimer (88. Augus-
tin), Demme (81. Matheus Cun-
ha) - Sabitzer, Kampl - Werner,
Poulsen.
Borussia Dortmund: Bürki -
Piszczek,Weigl, Diallo, Hakimi -
Witsel, Delaney - Sancho (88. M.
Wolf), Guerreiro (76. Pulisic) -
Philipp (79. Alcácer), M. Götze.
Schiedsrichter: Aytekin
(Oberasbach).
Zuschauer: 41.939 (ausver-
kauft).
Tor: 0:1 Witsel (19.).

Leverkusen - M‘gladbach 0:1
Bayer Leverkusen: Hradecky -
L. Bender, Tah, S. Bender,Wen-
dell - Havertz, Ch. Aranguiz,
Brandt - Bellarabi, K. Volland,
Bailey (69. Alario).
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Lang, Ginter, Elvedi,Wendt
- Hofmann (89. Neuhaus), Stro-
bl, Zakaria (81. C. Kramer) - T.
Hazard, Stindl, Pléa (71. P. Herr-
mann).
Schiedsrichter: Siebert (Ber-
lin).
Zuschauer: 29.628.
Tor: 0:1 Pléa (37.).

Stuttgart - Mainz 05 2:3
VfB Stuttgart: Zieler - Cast-
ro, Baumgartl, M. O. Kempf, Sosa
(46. Insua) - Aogo (46. Gonzalez)
- Ascacibar, Gentner - Esswein
(78. Donis), Zuber - Mar. Gomez.
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Bro-
sinski, Bell, Hack, Martín - Kunde
Malong - Öztunali, Gbamin - Boe-
tius (68. Holtmann) - Mateta (87.
Niakhaté), Quaison (81. Ujah).
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 51.881.
Tore: 0:1 Ascacibar (22./Eigen-
tor), 0:2 Mateta (28.), 0:3 Hack
(72.), 1:3 Gonzalez (83.), 2:3 M.
O. Kempf.

Frankfurt - Freiburg 3:1
Eintracht Frankfurt: Trapp - Ab-
raham, Hasebe, N‘Dicka - Rode
(72. de Guzmán), G. Fernandes -
da Costa, Kostic - Rebic - Haller,
Jovic (68.Willems; 90.+2 Sten-
dera).
SC Freiburg: Schwolow - Gul-
de, R. Koch, Heintz - Kübler (80.
P. Stenzel), Haberer, J. Gondorf,
Frantz - L.Waldschmidt (46. Hö-
ler), Grifo - Niederlechner (46.
Petersen).
Schiedsrichter: Jablonski (Bre-
men).
Zuschauer: 49.200.
Tore: 1:0 Haller (36.), 2:0 Rebic
(40.), 3:0 Jovic (45.), 3:1 Peter-
sen (69.).

Augsburg - Düsseldorf 1:2
FC Augsburg: Kobel - Framber-
ger, Danso, Hinteregger, Max (84.
Callsen-Bracker) - Moravek (74.
M. Richter), Baier - Hahn, Gre-
goritsch (61. Cordova), Schmid -
Finnbogason.
Fortuna Düsseldorf: Rensing -
Mat. Zimmermann, Ayhan, Ka-
minski, Gießelmann - Stöger, Mo-
rales - Lukebakio (76. Barkok),
Karaman (83. Hennings), Usami
(68. Raman) - Ducksch.
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 27.568.
Tore: 0:1 Ducksch (45.), 1:1
Schmid (64.), 1:2 Raman (89.).

Hannover - Bremen 0:1
Hannover 96: M. Esser - Sorg
(86. Felipe), Akpoguma,Wim-
mer, Albornoz - Walace - Anton,
Schwegler (72. Fossum) - N. Mül-
ler,Weydandt - Wood (63. Jona-
thas).
Werder Bremen: Pavlenka -
Gebre Selassie, Moisander, Lang-
kamp,Augustinsson - N. Sahin
(86. Möhwald) - M. Eggestein,
Klaassen - Harnik (63. Bargfre-
de), M. Kruse, Rashica (80. Sar-
gent).
Schiedsrichter: Fritz (Korb).

Stuttgarter Aufholjagd
kommt zu spät

STUTTGART. Eine turbulente
Schlussphase änderte für den
VfB Stuttgart nichts mehr an
der nächsten Ernüchterung
im Abstiegskampf. Statt mit
dem erhofften ersten Schritt
zur Trendwende starteten die
Schwaben mit einer verdien-
ten 2:3 (0:2)-Heimniederlage
gegen den FSV Mainz 05 in
die Rückrunde.
Lange sah es am Samstag

nach einer sicheren Angele-
genheit für die Mainzer aus,
in den spannenden letzten
Minuten hätten die über wei-
te Strecken enttäuschenden
Stuttgarter dann beinahe
noch einen Punkt mitgenom-
men. „Jeder hat gesehen, wie
wir die ersten 80 Minuten ge-
spielt haben, da hätten wir
auch keinen Sieg verdient“,
bilanzierte VfB-Verteidiger
Timo Baumgartl. „So können
wir uns einfach nicht präsen-
tieren.“
Der eingewechselte Nico-

lás Gonzalez (83. Minute) und
Verteidiger Marc-Oliver
Kempf (85.) hatten mit ihrem
Doppelpack kurz vor Schluß
plötzlich für Hoffnung ge-
sorgt. Anastasios Donis ver-
passte mit einem Pfosten-
schuss anschließend sogar
knapp den Ausgleich.
Als die Gastgeber ihre Auf-

holjagd begannen, hatten je-
doch einige der 51 881 Zu-
schauer schon das Stadion
verlassen und so mancher
VfB-Fan seinen Unmut („Wir
haben die Schnauze voll“)
laut kundgetan. Dank eines
Eigentors von Santiago Asca-
cibar (22.) und den Treffern
von Jean-Philippe Mateta
(28.) und Alexander Hack
(72.) führten die Mainzer mit
3:0. „Wir haben aktuell unser
Manko, dass wir hinten zu
viel zulassen“, sagte VfB-
Trainer Markus Weinzierl
nach der Partie.

Stuttgarts Neuverpflichtung
Steven Zuber (rechts) im Zwei-
kampf mit dem Mainzer Levin
Öztunali. FOTO: DPA

Zuschauer: 44.300.
Tor: 0:1 Rashica (32.).

Derby-Niederlage zum Einstand
Peter Bosz verliert mit Leverkusen 0:1 gegen Gladbach

VON MORTEN RITTER

LEVERKUSEN. Kevin Volland
konnte es kaum fassen. „Ich
kann das gar nicht in Worte
fassen. Das war eine ganz bit-
tere Niederlage“, sagte Bayer
Leverkusens Stürmer nach
der 0:1 (0:1)-Niederlage ge-
gen Borussia Mönchenglad-
bach zum Einstand des neuen
Trainers Peter Bosz. Trotz etli-
cher Torchancen blieb den
Gastgebern unter dem nie-
derländischen Trainer am
Ende nur das Nachsehen.
„Das ist sehr enttäuschend

für mich und natürlich ein

deutlicher Rückschlag. Wir
sind Verfolger und brauchen
die Punkte“, sagte der 55
Jahre alte Coach. In der Ba-
yArena traf Alassane Plea
(37.) zum dritten Auswärts-
sieg für den Tabellendritten
aus Mönchengladbach. Ga-
rant für den Sieg war der
Gladbacher Torhüter Yann
Sommer, der die Bayer-Elf mit
einer Reihe von Paraden zur
Verzweiflung brachte. „Das
Glück gehört dazu“, meinte
der Keeper nach der Partie.
Im dritten Duell beider

Teams binnen fünf Monaten
ergaben sich die besten Mög-

lichkeiten für Bayer aus Dis-
tanzschüssen. Den gefähr-
lichsten von Kai Havertz pa-
rierte Sommer reaktions-
schnell (28.). Die Gladbacher
befreiten sich erst gegen
Ende der ersten Spielhälfte
aus der Umklammerung und
kamen bei einem sehenswer-
ten Angriff über Stindl und
Hofmann durch einen Flach-
schuss aus halbrechter Positi-
on ins lange Eck von Plea
zum Führungstor. Es war der
zehnte Saisontreffer des Fran-
zosen. Kurz darauf verpasste
Elvedi mit einem Kopfball das
2:0 für die Gäste.
Die Bosz-Elf suchte weiter

ihr Heil in der Offensive und
hatten viele Aktionen nach
vorne und gute Möglichkei-
ten. Ideengeber Havertz, der
in der 63. Minute aus kurzer
Distanz scheiterte, schnelle
Leon Bailey sorgten häufig
für Gefahr. Bellarabi traf in
der 68. Minute nur den Pfos-
ten. Doch die Mönchenglad-
bacher Abwehrreihe und der
sichere Torhüter Sommer lie-
ßen nichts mehr zu und blie-
ben zum achten Mal im 18.
Spiel ohneGegentreffer. „De-
fensiv haben wir es richtig
gut gemacht“, sagte Borussi-
as Trainer Dieter Hecking.

Ratlos: Bayer Leverkusens neuer Trainer Peter Bosz musste direkt
im ersten Spiel eine Niederlage hinnehmen. FOTO: DPA
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Wie ein Absteiger
Nach einer erschreckenden Vorstellung verliert Hannover 96 das Heimspiel gegen Werder Bremen 0:1

VON SEBASTIAN STIEKEL
UND TOBIAS BRINKMANN

HANNOVER. Wenigstens ei-
nem Spieler von Hannover 96
durfte nach diesem völlig
missglückten Rückrunden-
Start gratuliert werden: Tor-
wart Michael Esser stellte
beim 0:1 (0:1) gegen Werder
Bremen einen Bundesliga-
Rekord auf. 14 Torschüsse hat
nach Angaben seines Vereins
noch nie ein Schlussmann in
nur einer Partie abgewehrt.
Und dass in einem so wichti-
gen Spiel im Abstiegskampf
der eigene Torwart der mit
Abstand beste Mann war,
sagt alles über die Leistung
des Tabellenvorletzten in sei-
nem 1000. Bundesliga-Spiel
aus.
Hannover 96 hat auch zu

Beginn des neuen Jahres ge-
spielt wie ein Absteiger. Der
erhoffte Neuanfang im Ab-
stiegskampf fand vor 44 300
Zuschauern nicht statt. Wer-
der schoss durch Milot Rashi-
ca in der 32. Minute nur ein
Tor, dabei hätten es noch gut
und gerne sechs, sieben wei-
tere Treffer sein können. Vor
allem in der ersten Halbzeit
zeigten sich die Bremer sehr
verschwenderisch vor Essers
Kasten.

Breitenreiter: Ein Ausgleich
wäre nicht verdient gewesen

Sein Rekord sei ihm „ei-
gentlich egal“, sagte Hanno-
vers Keeper hinterher. „Wir
haben es ihnen heute zu ein-
fach gemacht. So wird es
schwierig, Spiele zu gewin-
nen.“ Auch Trainer André
Breitenreiter meinte ehrlich:
„Ein Ausgleich wäre heute
nicht verdient gewesen. Uns
ist es in Ballbesitz nicht ge-
lungen, Mut und Spielfreude
zu entwickeln. Wir waren
einfach zu ängstlich, das
muss man festhalten.“
Positiv war aus Hannovers

Sicht am Samstag nur, dass
die direkten Konkurrenten
VfB Stuttgart und FC Augs-
burg ebenfalls verloren. Aus
dem Verein selbst heraus gibt
es dagegen nicht mehr viel,

was für die letzten 16 Spiele
der Saison noch Mut machen
könnte. Weitere Neuzugänge
schloss Manager Horst Heldt
in einem Sky-Interview so gut
wie aus („Es ist abgestimmt,
dass erstmal keine weiteren
Transfers möglich sind.“). Die
Zeit, die Mannschaft neu aus-
zurichten, ist mit dem Ende
der Rückrunden-Vorberei-
tung auch gerade vorbei.
Bliebe als letztes Mittel ein

Trainerwechsel - doch davon
wollte Präsident Martin Kind

bislang nichts wissen. Und
auch Breitenreiter spürt nach
eigenen Angaben weiterhin
das Vertrauen der Clubfüh-
rung. „Ich glaube das zu 100
Prozent, weil es mir genau so
vermittelt wird“, sagte er
nach dem Nordduell. „Wenn
man den Eindruck hat, dass
es jemand anders besser ma-
chen könnte, dann muss man
handeln. Aber innerhalb der
Mannschaft und auch bei uns
im Trainerteam glaubt jeder
noch an uns. Sonst könnten

wir auch aufhören. Die Jungs
haben heute ihr Bestes gege-
ben und einen absoluten Wil-
len gezeigt.“

Werder kann wieder Richtung
Europa League gucken

Die Bremer können dage-
gen nach dem siebten Saison-
sieg wieder in Richtung Euro-
pa-League-Plätze blicken.
„Wir wollten dieses Spiel un-
bedingt gewinnen. Und fuß-
ballerisch haben wir über

weite Strecken gezeigt, dass
uns die Pause nicht geschadet
hat“, sagte Trainer Florian
Kohfeldt. „Zur ganzen Wahr-
heit gehört aber auch: Wenn
man es bis zum Schluss so of-
fen hält, dann kann auch
noch einer reinfallen. Wir hät-
ten noch das eine oder ande-
re Tor machen müssen.“
Das war beinahe noch eine

Untertreibung. Denn Werder
vergab durch den früheren
96-Profi Martin Harnik
(11./41.), Nuri Sahin (22.),

Max Kruse (26.), Rashica
(27.), Maximilian Eggestein
(43./85.) und den wieder ge-
sunden Philipp Bargfrede
(84.) zahlreiche Großchan-
cen.
„Die Art und Weise war

sehr gut. Einziges Manko war
die Chancenauswertung“,
sagte Harnik nach dem Spiel.
Und auch seinem früheren
Verein machte der Angreifer
Mut: „Ich hoffe, dass sie noch
die Kurve kriegen und die
Ruhe bewahren.“

Haller, Rebic, Jovic - Sieg
Eintracht Frankfurt reichen beim 3:1 gegen den SC Freiburg zehn starke Minuten

VON PATRICK REICHARDT

FRANKFURT. Zufrieden
klatschte Adi Hütter mit sei-
nem Sturmtrio ein, die Fans
sangen und feierten einfach
so weiter wie im Jahr 2018.
Eintracht Frankfurt ist dank
der herausragenden Qualität
von Sebastien Haller, Luka
Jovic und Ante Rebic ein gu-
ter Start in die Rückrunde der
Fußball-Bundesliga geglückt.
Der Pokalsieger schlug dank
der Treffer der drei Torjäger
den SC Freiburg am Samstag
mit 3:1 (3:0).
„Am Ende des Tages zählt

das Ergebnis. Und wenn wir
vorher gesagt hätten, wir ge-
winnen 3:1, hätte ich das un-
terschrieben. Deswegen bin
ich mit dem Ergebnis zufrie-
den, mit der Leistung nicht“,
sagte der Österreicher Hütter.
Haller (36.), Rebic (39.) und

Jovic (45.) hatten innerhalb
von weniger als zehn Minu-
ten zugeschlagen und damit
für die Vorentscheidung in
der Partie vor 49 200 Zu-
schauern gesorgt. „Neun Mi-
nuten, drei Tore. Das ist bru-
tal“, resümierte Freiburgs

Mike Frantz, nachdem sein
Team das Spiel in der ersten
halben Stunde gut im Griff
gehabt hatte. Für das Frank-
furter Trio waren es die Tref-
fer 27, 28 und 29 in dieser Sai-
son. „Sie können jederzeit ein
Spiel zu unseren Gunsten
lenken“, lobte Hütter.
Das Tor des eingewechsel-

ten Nils Petersen (69.) war für
die Breisgauer nur noch Er-

gebniskosmetik. Dabei war
der taktische Plan von Chris-
tian Streich und seiner
Schützlinge zunächst aufge-
gangen. „Schade, ich bin sehr
enttäuscht. Ich hatte das Ge-
fühl, es wäre mehr drin, aber
es ist ja kein Wunschkon-
zert“, erklärte Streich. Die
Freiburger verpassten es, mit
einem Sieg bis auf drei Punk-
te an die internationalen Rän-

ge heranzurücken. Stattdes-
sen ist Frankfurt vorerst Fünf-
ter und darf von einer weite-
ren Europa-Saison träumen.
Der zunächst spielerischen

Armut Frankfurts konnte nur
ein Standard Abhilfe schaf-
fen. Nach einer Ecke verlän-
gerte Rebic eine Hereingabe
auf Sébastien Haller, der zur
Führung einköpfte. Befeuert
vom ersten Treffer legte die
Eintracht mit einer sehens-
werten Einzelaktion sofort
nach: Rebic ließ seinen Ge-
genspieler 20 Meter vor dem
Tor aussteigen und zirkelte
unhaltbar ins rechte obere
Toreck.
Der Doppelschlag kam voll-

kommen aus dem Nichts,
doch die Frankfurter waren
noch nicht fertig. Nach einem
krassen Fehler von Robin
Koch lief Jovic allein auf das
Tor der Breisgauer zu und
vollstreckte mit seinem 13.
Saisontreffer noch vor der
Pause zum 3:0. Der 21-Jähri-
ge setzte sich damit wieder an
die Spitze der Torjägerliste.
„Es kann auch sein, dass du
hier sechs oder sieben
kriegst“, sagte Streich.

Eintracht Frankfurts Zugang Sebastian Rode (links) überzeugte
und leitete den Treffer zum 1:0 ein. FOTO: DPA

„Ein schönes Gefühl“
AUGSBURG. „Friedhelm,
Friedhelm, Friedhelm“: Im-
mer wieder riefen die Düssel-
dorfer Fans nach ihrem Trai-
ner-Oldie. Auch nach dem
Theater um die Zukunft Fun-
kels hat Fortuna Düsseldorf
im Kellerduell beim FC Augs-
burg den vierten Dreier in der
Fußball-Bundesliga nachein-
ander gefeiert. Joker Benito
Raman (89.) schoss die Gäste
am Samstag im 100. Pflicht-
spiel des 65-Jährigen an der
Seitenlinie der Rheinländer
zum späten 2:1 (1:0)-Sieg.
„Das ist ein schönes Ge-

fühl, keine Frage“, sagte Fun-
kel zu den Gesängen der For-
tuna-Fans. Viel wichtiger war
ihm aber der Sieg, womit die
Rheinländer die Krise bei den
schon seit neun Partien sieg-
losen Fuggerstädtern ver-
schärften. „Das ist auch wich-
tig für das Selbstbewusstsein,
für unseren weiteren Weg“,
sagte Funkel.
Marvin Ducksch (45.)

brachte die Düsseldorfer Of-
fensiv-Minimalisten mit sei-
nem ersten Saisontor in Füh-
rung. Jonathan Schmid (64.)
glich zwischenzeitlich für den
FCA mit einem direkt ver-
wandelten Freistoß aus. In
der Schlussphase machte Ra-

man den Rückrunden- Fehl-
start der Hausherren perfekt.
Düsseldorf hat mittlerweile
sechs Punkte Vorsprung auf
den Tabellen-15. FCA.
Die Fortuna hat skurrile

Tage hinter sich. Erst verkün-
dete der Vorstandschef Ro-
bert Schäfer den Abschied
vom Aufstiegscoach, dann
verlängerten die Düsseldorfer
den Vertrag mit Funkel bis
zum 30. Juni 2020 doch - der
neue Kontrakt gilt jedoch nur
im Falle des Klassenver-
bleibs. Die Situation werde
sich wieder normalisieren,
beteuerte Funkel.

Die entscheidende Szene des Tages: Werder Bremens Angreifer Milot Rashica (rechts) trifft zum 1:0 für seine Mannschaft, Hannovers Schlussmann Michael Esser kann dem
Ball nur noch hinterher schauen. FOTO: DPA

Die Düsseldorfer Spieler beju-
beln den Auswärtssieg. FOTO: DPA
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IN KÜRZE Erstmals im Achtelfinale
Alexander Zverev lässt Alex Bolt bei den Australian Open mit 6:3, 6:3, 6:2 keine Chance

VON ROBERT SEMMLER

MELBOURNE. Nach seinem
ersten Achtelfinal-Einzug bei
den Australian Open hatte
Alexander Zverev gut lachen
und machte Witze über sich
selbst. „Spargel“ werde er
genannt, verriet der fast zwei
Meter große, schlaksige
Hamburger den 15 000 Ten-
nis-Fans. Seine Oberarme
wirkten trotz mittlerweile 15
Kilogramm mehr Körperge-
wicht lächerlich im Vergleich
zu denen von Kraftpaket
Rafael Nadal. Dank des si-
cheren 6:3, 6:3, 6:2-Erfolges
über den Australier Alex Bolt
am Samstag kann die deut-
sche Hoffnung aber in Mel-
bourne in der entscheidenden
Phase erstmals ein gewichti-
ges Wort mitreden.
„Ich bin im Turnier, das ist

schon mal ein guter Start-
punkt“, sagte Zverev. An die-
sem Montag kann sich der
21-Jährige gegen den Kana-
dier Milos Raonic für das
schmerzliche Achtelfinal-Aus
in Wimbledon vor anderthalb
Jahren revanchieren. Der 28
Jahre alte Weltranglisten-17.
stand 2016 sogar im Endspiel
des Rasen-Klassikers. Insge-
samt heißt es in der Bilanz
zwischen beiden 1:1. „Es wird
nicht viele lange Ballwechsel
geben“, prophezeite Zverev.
„Er ist immer noch einer der
besten Aufschläger, die wir
haben.“
Zverev startete in der Rod-

Laver-Arena mit einem Break
optimal gegen Bolt. Der Lo-
kalmatador, der zwischen-
zeitlich schon mit dem Profi-
Tennis aufgehört hatte, über-
raschte in der Runde zuvor
den erfahrenen Franzosen
Gilles Simon. Der Linkshän-
der schaffte zwar ein Rebreak

zum 3:3, Zverev schaltete
aber sofort einen Gang höher,
profitierte auch von einigen
Fehlern und holte sich nach
dem kleinen Rückschlag den
ersten Satz.
Der Favorit konnte mit dem

Aufschlag und seinen Grund-
schlägen deutlichmehrDruck
machen als Bolt. Zwar feier-
ten die beinahe 15 000 Fans
in der nahezu komplett ge-
füllten Arena im ersten
Abendmatch jeden Punktge-
winn ihres Landsmanns. Der
155. der Weltrangliste mit
dem teilweise blondierten

Haarschopf hielt oft gut dage-
gen, machte aber weiterhin
den einen oder anderen leich-
ten Fehler zu viel oder hatte
Schwierigkeiten mit dem
Tempo von Zverev. Nach 1:52
Stunden beendete der Sieger
der ATP Finals die Partie ge-
gen den wackeren Bolt. Da-
mit konnte er nach dem müh-
samen Fünf-Satz-Sieg gegen
den Franzosen Jérémy Char-
dy in der Runde zuvor dies-
mal wertvolle Kraft sparen.
„Ich habe vielleicht noch et-
was besser gespielt“, meinte
Zverev.

Auch Novak Djkovic war
kurz zuvor weitergekommen,
der damit über das erste
Grand-Slam-Turnier des Jah-
res hinaus die Nummer eins
der Welt bleiben wird. Der
Serbe schlug den kanadi-
schen Jungstar Denis Shapo-
valov 6:3, 6:4, 4:6, 6:0. Djoko-
vic wäre mit einem siebten
Triumph in Melbourne allei-
niger Rekordsieger.
Bei den Damen verbuchte

Serena Williams mit 6:2, 6:1
über die Ukrainerin Dajana
Jastremska den dritten klaren
Sieg und trifft am Montag in

einemmit Spannung erwarte-
ten Achtelfinale auf die
Weltranglisten-Erste Simona
Halep aus Rumänien. Die
letztjährige Finalistin schlug
Venus Williams 6:2, 6:3 und
verhinderte so ein Duell der
Schwestern in der Runde der
letzten 16. Serena Williams
hatte vor zwei Jahren in Mel-
bourne im Endspiel gegen
Venus Williams ihren bislang
letzten von 23 Grand-Slam-
Titeln geholt und würde mit
einem weiteren Triumph den
Rekord der Australierin Mar-
garet Court einstellen.

Nicht gewonnen, aber zufrieden
Biathlon-Staffel der Frauen läuft in Ruhpolding auf Platz drei

VON SANDRA DEGENHARDT

RUHPOLDING. Mit dem drit-
ten Staffel-Sieg in Serie in
Ruhpolding und dem ersten
Saison-Erfolg wurde es zwar
nichts. Dennoch war bei den
deutschen Biathletinnen nach
Platz drei beim Heim-Welt-
cup die Zufriedenheit groß.
„Wir sind froh, dass wir auf
das Podest gelaufen sind. Ein
Podest ist immer eine gute
Leistung“, sagte Schlussläu-
ferin Denise Herrmann am
Samstag. Vanessa Hinz, Lau-
ra Dahlmeier, Franziska
Preuß und Herrmann leiste-
ten sich neun Nachlader und
hatten 23,4 Sekunden Rück-
stand auf die siegreichen
Französinnen. 11,9 Sekunden
fehlten vor 22 500 begeister-
ten Zuschauern zu Norwegen
auf Rang zwei.
Erstmals in diesem Winter

war auch Dahlmeier wieder
im Team dabei. Mit ihr als ge-
setzter Schlussläuferin hatten
die deutschen Damen in den
vergangenen beiden Jahren
in Ruhpolding gesiegt. Doch
die von gesundheitlichen Pro-
blemen geplagte Doppel-
Olympiasiegerin lief diesmal
auf Position zwei („Das war
echt ungewohnt“). Denn die
siebenmalige Weltmeisterin,
die nach einer Zwangspause
wegen eines geschwächten
Immunsystems erst im No-
vember mit moderatem Trai-
ning eingestiegen war und
über Silvester von einer Grip-
pe ausgebremst wurde, ist

noch nicht top fit.
„Aber diesmal ist es von

Anfang an schon flüssiger ge-
gangen, gerade auf der ers-
ten Runde hat es richtig Spaß
gemacht. Ich wollte von An-
fang an Druck machen, das
ist mir ganz gut gelungen“,
sagte Dahlmeier. Am Don-
nerstag im Sprint, dem ersten
Rennen im neuen Jahr, hatte
sie nach eigener Aussage läu-
ferisch leiden müssen wie sel-
ten zuvor.
Hinz, die zuletzt erkrankt

Oberhof auslassen musste,
schickte Dahlmeier mit 37,7
Sekunden Rückstand auf die
Spitze als Sechste in die Loi-
pe. „Stehend musste ich ganz
schön um die Schüsse kämp-
fen, es war heute nicht ganz
einfach für mich“, sagte Hinz.
Dahlmeier holte mit der Ver-
besserung auf Rang vier auf,
konnte aber zeitmäßig nichts

gut machen. „Zum Schluss
haben vielleicht noch zwei,
drei Körner gefehlt. Aber das
war ein guter Schritt in die
richtige Richtung“, sagte die
Partenkirchnerin. Die 25-Jäh-
rige hofft heute im abschlie-
ßenden Massenstart auf eine
weitere Leistungssteigerung.
Preuß brachte Deutschland

auf Platz drei. Und Herrmann
hätte noch weiter nach vorne
kommen können, hätte sie
nicht im Stehendanschlag mit
drei Nachladern gerade so
die Strafrunde vermieden.
„Ich dachte, wenn ich mit ei-
ner Null durchkomme, geht
noch was. Aber in der Situati-
on muss ich noch etwas drü-
ber stehen“, sagte die frühere
Langläuferin. In Oberhof hat-
te sie in der Vorwoche in Füh-
rung liegend zwei Strafrun-
den geschossen und den Sieg
damit aus der Hand gegeben.

Sturz überschattet Sieg
Deutsche Skispringer sorgen sich um David Siegel

ZAKOPANE. Markus Eisen-
bichler war geschockt. „Mir
geht‘s gar nicht gut“, sagte
der 27-Jährige nach dem
Sturz seines Teamkollegen
David Siegel beim Sieg der
deutschen Skispringer im
Team-Wettkampf in Zakopa-
ne. „Das ist kacke. Mehr
kann ich dazu gar nicht sa-
gen“, meinte er sichtlich mit-
genommen. Über den so star-
ken Auftritt der DSV-Adler
konnte er sich genau wie der
Rest der Mannschaft über-
haupt nicht freuen.
Bundestrainer Werner

Schuster zeigte sich ebenfalls
erschrocken - und sauer: „Ich
denke es ist ein Fehler des
Athleten, aber es war auch
ein Fehler der Jury“, sagte er.
Der Österreicher war der An-
sicht: Nach dem später noch
mal vom Polen Dawid Kuba-
cki überbotenen Schanzenre-
kord-Satz von Eisenbichler
auf 143 Meter im zweiten
Durchgang hätte der Anlauf
verkürzt werden müssen.
Auch, weil das nicht ge-

schah, konnte Siegel auf
142,5 Meter springen, stand
die Landung aber nicht. So-
fort nach dem Aufsetzen auf
den Schnee fiel er, verlor die
Skibrille und blieb anschlie-
ßend im Auslauf liegen. Mit
einer Trage musste er aus
dem Stadion gebracht wer-
den. Der 22-Jährige wurde
ins Krankenhaus gebracht.
Eine genauere Diagnose gab
es zunächst nicht. „Ich will
nicht zu weit vorgreifen, aber

ich glaube, wir haben diesen
Athleten für die Saison verlo-
ren“, sagte Schuster, der von
einer schweren Knieverlet-
zung ausging. Als der denk-
bar knappe Sieg mit umge-
rechnet 5,5 Zentimetern vor
Österreich feststand, klatsch-
ten sich Eisenbichler, Geiger
und Leyhe kurz ab und ver-
schwanden dann ohne Jubel
aus dem Auslauf.
Vor den wie gewohnt en-

thusiastischen Fans in Zako-
pane, die sich am Ende über
den dritten Rang ihrer Mann-
schaft freuten, hatten die
DSV-Adler direkt mächtig
losgelegt. Geiger (137Meter),
Eisenbichler (138,5), Siegel
(135) und Leyhe (131) zeigten
allesamt Top-Sprünge. Nach
dem ersten Durchgang lagen
die Deutschen umgerechnet

etwa fünf Meter vor den Ös-
terreichern. Man habe ge-
zeigt, „Deutschland ist ge-
schlossen stark“, hatte der zu
diesem Zeitpunkt noch gut
gelaunte Siegel nach seinem
ersten Sprung gesagt.
Das Schuster-Team kom-

pensiert die Formschwächen
der früheren Leistungsträger
Andreas Wellinger, Richard
Freitag und Severin Freund
derzeit immer wieder mit
starken Resultaten. Der Vier-
schanzentournee-Zweite Ei-
senbichler, der Dritte Leyhe
oder auch mal Geiger sind
immer für einen Podestplatz
gut. Auch Siegel rückte zu-
letzt immer weiter an die
Spitze heran und hatte große
Hoffnungen auf eine Teilnah-
me an der Nordischen Ski-
WM in Seefeld (19. Februar).

Bei der Landung dieses Sprunges stürzte der deutsche Skisprin-
ger David Siegel und zog sich eine Verletzung zu. FOTO: DPA

SKI NORDISCH
Kombinierer Rießle
erneut Dritter
CHAUX-NEUVE. Fabian
Rießle hat die Ambitionen
der deutschen Nordischen
Kombinierer auf einen Po-
destplatz beim Triple mit
Platz drei am zweiten Wett-
kampftag untermauert. Nach
einem guten Sprung und ei-
nem noch besseren Lang-
lauf-Rennen musste er sich
am Samstag nur dem Öster-
reicher Franz-Josef Rehrl,
der auch schon am Vortag
gewonnen hatte, und dem
Japaner Akito Watabe ge-
schlagen geben. Rießle war
nach dem Springen als Vier-
ter mit einem Rückstand von
54 Sekunden auf Rehrl in
den Langlauf gestartet. Am
Ende spurtete er um Rang
zwei und kam 24,8 Sekun-
den hinter Rehrl ins Ziel.

MOTORSPORT
Ferrari-Vertrag für
Mick Schumacher
MARANELLO. Ferrari hat
Rennfahrer Mick Schuma-
cher für seine Nachwuchs-
Akademie verpflichtet. Der
Sohn von Formel-1-Rekord-
champion Michael Schuma-
cher habe einen Vertrag un-
terschrieben und werde vor
der neuen Motorsport-Sai-
son an einem Testprogramm
teilnehmen, teilte der Au-
tobauer mit. Der 19-Jähri-
ge hatte in der Vorsaison die
Formel-3-Europameister-
schaft gewonnen. „Ich bin
überglücklich, dass Ferra-
ri eine Partnerschaft mit mir
eingegangen ist und dass
meine Zukunft im Motor-
sport als Teil der Ferrari Dri-
ver Academy und auch der
Scuderia-Ferrari-Familie rot
sein wird“, ließ Mick Schu-
macher über sein Manage-
ment übermitteln.

Alexander Zverev feiert seinen klaren Sieg gegen Lokalmatador Alex Bolt. FOTO: DPA

Denise Herrmann, Franziska Preuß, Laura Dahlmeier, Vanessa Hinz
(von links) feiern den dritten Platz in Ruhpolding. FOTO: DPA
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Audi A1 Sportback
1.6 TDI S-Tronic
Euro 6
85 kW, 45.100 km,
11/15 EZ, nano­
graumet., 16.450,–

Audi Q5 2.0 TFSI
Quattro S-Line
132 kW, 39.100 km,
7/16 EZ,
florettsilbermet.,
32.850,–

Seat Ibiza 1.4
Reference Salsa
63 kW, 17.500 km,
11/14 EZ,
emocionrot,
8.998,–

VW Golf VII
Variant 1.4 TSI
BMT Allstar
110 kW, 7999 km,
1/17EZ,carbonsteel­
greymet., 24.890,–

VW Golf VII 1.0 TSI
BMT Sound
81 kW, 11.600 km,
12/17 EZ,
atlanticbluemet.,
18.999,–

VW Tiguan 2.0 TDI
BMT Cup 4Motion
DSG
130 kW, 63.850 km,
5/14 EZ, wildcherry­
redmet., 18.950,–

Audi A1 Sportback
1.0 TFSI Ultra
70 kW, 4.999 km,
1/17 EZ,
cortinaweiß,
17.850,–

Seat Ibiza 1.0
TSI FR
85 kW, 1.999 km,
8/18 EZ,
desirerot,
19.890,–

VW Passat 1.4 TSI
Comfortline ACT
BMT DSG
110 kW, 29.200 km,
2/17 EZ, tungsten­
silvermet., 22.950,–

VW Golf VII 1.0 TSI
Comfortline DSG
81 kW, 5200 km,
9/17 EZ,
tungstensilvermet.,
20.950,–

VW Touran 1.2 TSI
Trendline BMT
81 kW, 7.360 km,
6/17 EZ,
nutshellbrownmet.,
22.999,–

Ford Kuga 2.0
TDCI Individual
4x4
132 kW, 21.200 km,
1/16 EZ, calypso­
orangemet., 22.650,–

Audi A1 Sportback
1.4 TDI Sport
Admired
66 kW, 8.999 km,
6/17 EZ, florett­
silbermet., 18.990,–

Seat Leon 1.4
TSI FR
110 kW, 1.999 km,
8/18 EZ,
desirerotmet.,
22.950,–

VW Passat Variant
1.4 TSI Trendline
BMT
92 kW, 9.100 km,
8/17 EZ, crimson­
redmet., 23.990,–

VW Golf VII 2.0
GTI BMT DSG
169 kW, 9.400 km,
10/17 EZ,
atlanticbluemet.,
29.990,–

Seat Altea 1.2 Sun
77 kW,
59.990 km,
1/15 EZ,
emocionrot,
11.950,–

Seat Ateca 1.4 TSI
Eco Style
110 kW, 22.750 km,
10/17 EZ,
lavablaumet.,
24.750,–

Fiat 500 1.2
Cabrio
51 kW, 29.100 km,
3/15 EZ,
weiß,
9.998,–

Audi A5 Cabriolet
1.8 TFSI
118 kW, 94.000 km,
6/11 EZ,
misanorotperleffekt,
18.750,–

Audi Q3 1.4 TFSI
COD Design
S-Tronic
110 kW, 10.250 km,
1/18 EZ, florett­
silbermet., 31.950,–

VW Tiguan 1.4
TSI Sport & Style
R-Line
110 kW, 75.000 km,
3/11 EZ, deepblack­
perleffekt, 14.450,–

Smart fortwo cou-
pe 1.0 Passion
52 kW, 44.980 km,
12/16 EZ,
schwarz,
7.999,–

VW NFZ Caddy
1.0 TSI Trendline
Family BMT
75 kW, 7.650 km,
5/18 EZ, mojave­
beigemet., 22.950,–

VW Golf VII
Variant 1.2 TSI
BMT Trendlin
81 kW, 55.850 km,
9/14 EZ, nightblue­
met., 13.998,–

Audi A5 Sportback
2.0 TDI Sport
S-Tronic
140 kW, 9.100 km,
1/17 EZ, manhattan­
graumet., 40.850,–

Seat Ibiza 1.0
TSI FR
85 kW, 1.999 km,
5/18 EZ,
desirerotmet.,
19.850,–

VW Golf VII
Variant 1.0 TSI
Trendline BM
81 kW, 9.100 km,
5/17 EZ, tungsten­
silvermet., 19.750,–

VW Golf Sportsvan
1.2 TSI BMT Sound
81 kW, 6.750 km,
6/17 EZ, oryxweiß­
perlmutteffekt,
19.850,–

VW Tiguan 2.0 TDI
BMT Style
4Motion DSG
130 kW, 55.150 km,
4/13 EZ, pepper­
greymet., 17.999,–

Seat Ateca 1.4 TSI
Eco Style
110 kW, 29.950 km,
7/17 EZ,
magicschwarzmet.,
23.999,–

Südring 2
31582 Nienburg

VW Golf VII
Variant 2.0 TDI
Alltrack 4Mo
135 kW, 24.200 km,
8/17 EZ, deepblack­
perleffekt, 32.750,–

VW Polo 1.0 BMT
Trendline
55 kW, 7.100 km,
5/18 EZ,
deepblackperleffekt,
12.999,–

VW Golf VII 1.2 TSI
BMT Allstar
81 kW, 27.250 km,
10/16 EZ,
limestonegreymet.,
15.450,–

VW Golf VII 1.4. TSI
Cup DSG
103 kW, 72.500 km,
7/14 EZ,
deepblackperleffekt,
15.999,–

VW Touran 1.2 TSI
BMT Style
77 kW, 96.900 km,
12/11 EZ,
silverleafmet.,
11.999,–

VW NFZ Caddy 1.2
TSI Trendline
77 kW, 82.900 km,
5/15 EZ,
blackberrymet.,
12.999,–

Seat Leon Cupra
300 2.0 TSI DSG
221 kW, 1999 km,
8/18 EZ,
desirerotmet.,
33.950,–

Audi A3 Sportback
2.0 TDI Sport
S-Line
110 kW, 12.650 km,
6/17 EZ, kosmos­
blaumet., 28.450,–

Seat Alhambra 2.0
TDI FR-Line DSG
135 kW, 27.850 km,
6/18 EZ, deep­
schwarzperleffekt,
36.750,–

NEU
EINGETROFFEN

Seat Leon 2.0 TDI
ST XCELLENCE
110 kW, 10.800 km,
2/18 EZ, midnight­
schwarzmet.,
24.750,–

VW Polo 1.0
Comfortline BMT
55 kW, 11.380 km,
1/18 EZ,
uranograu,
15.450,–

VW Golf VII 1.0 TSI
Trendline BMT
81 kW, 12.500 km,
2/17 EZ,
pfauengrünmet.,
16.999,–

VW Touran 1.2 TSI
Trendline BMT
81 kW, 31.650 km,
5/17 EZ,
reflexsilbermet.,
19.450,–

Seat Ateca 1.4 TSI
Eco Style
110 kW, 1.999 km,
9/18 EZ,
silbermet.,
25.950,–

Audi A5 Coupé 2.0
TDI Sport S-Tronic
140 kW, 3.990 km,
11/16 EZ,
schwarzmetallic,
41.950,–

Seat Toledo 1.0
FR TSI
81 kW, 5.800 km,
3/18 EZ,
rodiumgraumet.,
22.950,–

Hans-Otto Ehrhorn
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-60

Andreas
Adam-Scharf
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-23

Martin Cordes
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-25

Wir präsentieren Ihnen
unsere Top-Gebrauchtwagen!

Sprechen Sie uns an! Viktor Klett
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-59

Thomas Bodenstab
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-27

Christian Ebeling
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-57

Olaf Klasse
Verkaufsberater
Tel. (05021) 9762-26

VW NFZ Amarok
3.0 TDI Highline
Automatik
165 kW, 7.999 km,
9/17 EZ, deepblack­
perleffekt, 43.950,–

NEU
EINGETROFFEN

NEU
EINGETROFFEN

Tel. (0 50 21) 97 62-0
www.autohaus-suedring.de

standheizung.de

+Weil Ihre Webasto Standheizung
das schöne Gefühl, zuhause zu
sein, einfach mit auf die Straße
nimmt. Wohlfühlen garantiert!

Jetzt
Standheizung
nachrüsten!

Wohlfühlen+

Tel. (05021) 6081-20, Fax 6081-22
E-Mail: zimmermann-autoservice@arcor.de
www.zimmermann-autoservice-nienburg.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.30 bis 17.30 Uhr

Vor dem Zoll 10 · 31582 Nienburg

Im Straßenverkehr halten sich einige Mythen sehr hartnäckig
Verkehrsregeln werden von der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) bei Be-
darf angepasst: So war das Einbiegen
in einen Kreisverkehr früher durch
ein Blinken rechts anzukündigen, seit
der Jahrtausendwende ist nur noch
das Herausfahren aus dem Kreisel
mit dem Blinklicht zu signalisieren.
Einige Mythen halten sich gerade im
Straßenverkehr allerdings hartnäckig,
der Service-Partner rund um den Ge-
brauchtwagen wirkaufendeinauto.de
hat fünf besonders häufige Fehlein-
schätzungen zusammengestellt.

Mythos 1:
Wer auffährt, ist grundsätzlich schuld

am Unfall! Falsch – den Vorausfah-
renden kann eine Mitschuld treffen,
wenn er etwa ohne Grund bremst
oder der Unfall absichtlich herbeige-
führt wurde. Falls Letzteres eindeutig
bewiesen ist, trifft den Verursacher
sogar die volle Schuld. Tipp: Bei Unei-
nigkeit zwischen den Unfallgegnern
auch bei Bagatellschäden die Polizei
rufen.

Mythos 2:
Nach einem Unfall müssen die Fahr-
zeuge exakt so stehen bleiben!
Falsch – wenn die Autos noch fahr-
tüchtig sind und den Unfallbeteilig-
ten nichts passiert ist, muss die Straße

geräumt werden. Auf der Autobahn
können der Standstreifen oder der
nächste Rastplatz aufgesucht wer-
den. Tipp: Generell sollten sich Unfall-
beteiligte sofort nach dem Unfall mit
einer Warnweste und die Unfallstelle
mit dem Warndreieck sichern. Da-
nach Fotos der Unfallstelle machen,
dann die Straße räumen. Mit den Bil-
dern gibt es bei einem eventuellen
Rechtsstreit einen Beweis.

Mythos 3:
Die Rettungsgasse auf der Autobahn
muss gebildet werden, sobald die
Einsatzkräfte eintreffen! Falsch – die
Rettungsgasse ist zu bilden, sobald
der Verkehr ins Stocken gerät. Tipp:
Wenn sich ein Stau anbahnt, seitlich
an die Fahrbahnmarkierung fahren
und so den anderen Autofahrern
signalisieren, die Rettungsgasse zu
bilden.

Mythos 4:
Bei einem Parkrempler reicht es aus,
einen Zettel mit den Kontaktdaten
zu hinterlassen! Falsch – der Zettel

an der Windschutzscheibe genügt
nicht. Bei kleineren Schäden wird
empfohlen, 15 bis 30 Minuten auf
den Geschädigten zu warten. Sollte
dieser in dem Zeitraum nicht zu sei-
nem Pkw zurückkommen, ist die Po-
lizei zu benachrichtigen. Fahrerflucht
nach einem Parkschaden kann mit
Geldstrafe oder Freiheitsstrafe bis zu
drei Jahren belegt werden. Tipp: Ei-
nen Passanten ansprechen und des-
sen Kontaktdaten zwecks Zeugen-
aussage notieren.

Mythos 5:
Wer Alkohol getrunken hat, ist als
Radfahrer auf der sicheren Seite!
Falsch – unter Umständen ist auch
hier mit Bußgeldern zu rechnen. Wer
mit 0,3 Promille im Blut auffällig Rad
fährt, riskiert eine Strafanzeige. Ab 1,6
Promille drohen drei Punkte in Flens-
burg sowie eine Geldstrafe und eine
Anordnung zur Medizinisch-Psycho-
logischen Untersuchung (MPU), dem
„Idiotentest“.

djd

Wer auffährt, ist nicht immer grundsätzlich schuld am Unfall –
den Vorausfahrenden kann unter Umständen ebenso eine Mitschuld treffen.

FOTO: DJD/VITALIKRADKO
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Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
31582 Nienburg
Tel. 05021 8888-55
E-Mail jannik.woelms@hoyer.ps

BMW 114i 5-Türer
75 KW / 102 PS
Sparkling Bronze met., Stoff
Move Anthrazit/Schwarz
EZ: 28.11.2014, 74.500 km
13.390,00 EUR

BMW X5 xDrive 30d
173 KW / 235 PS
Spacegrau met., Leder
Nevada Schwarz
EZ: 23.11.2009, 135.200 km

BMW 320d Gran Turismo
140 KW / 190 PS
Saphirschwarz met.,
Leder Dakota Schwarz
EZ: 25.1. 2018, 22.700 km
37.230,00 EUR

BMW 630d Gran Turismo
195 KW / 265 PS
Carbonschwarz met., Leder
Dakota Schwarz Kontrastnaht
Blau, EZ: 11.4.2018, 14.500 km
50.730,00 EUR

BMW 220i Active
Tourer 141KW / 192 PS
Antlantik Blau met.,Stoff
Race Anthr./Akzent Grau
EZ: 28.8.2015, 47.500 km

BMW 120d xDrive
5-Türer
140 KW / 190 PS, Alpinweiß,
Stoff Move Anth./ Schwarz,
EZ: 30.7.2015,44.600 km

BMW 320d Gran Turismo
140 KW / 190 PS, Saphir-
schwarz met., Leder Dakota
Cognac/Akzent Braun
EZ: 28.9.2017,9.500 km
34.990,00 EUR

Mercedes Benz C Klas-se Avantgarde Touring
125 KW / 170 PS
Tenoritgrau met., Leder grau
EZ: 30.6.2010, 88.400 km
20.930,00 EUR

BMW 220d xDriveGran Tourer140KW /190 PS
Mineralweiß met.,Leder Dakota
mit Perforierung Schwarz
EZ: 20.8.2015, 81.000 km
25.430,00 EUR

BMW X3 xDrive 30d
190KW / 258 PS
Carbonschwarz met., Stoff-/
Lederkomb. Pearlpoint Anthr.
EZ: 9.7.2015, 125.100 km
32.430,00 EUR

BMWX1 xDrive 18d
105KW / 143 PS
Schwarz, Stoff Median
Anthrazit Silbereffekt
EZ:22.6.2011, 147.500 km

BMW 320d Touring
140 KW / 190 PS, Mediterran-
blau met., Stoff-Lederkombi-
nation Breeze Anthrazit
EZ: 27.8.2015, 89.700 km
22.430,00 EUR

BMW 318d Touring
105 KW / 143 PS
Melbourne Rot met.,
Stoff Move Anthrazit Schwarz
EZ: 28.3.2014, 68.000 km
18.930,00 EUR

Audi A6 3.0 TDI Quattro
Tiptronic
240 KW / 326 PS
Schwarz met., Leder Schwarz
EZ: 30.5.2016, 29.400 km
53.430,00 EUR

Range Rover Evoque
Cabrio 132 KW / 180 PS
Santorini Black met., Leder
Ebony EZ: 21.7.2017,
18.900 km
34.850,00 EUR

19.430,00 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,3/4,1/4,5 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
119 g/km, EEK A.

17.830,00 EUR

23.430,00 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
7,0/4,8/5,6 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
130 g/km, EEK B.

11.430,00 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
7,7/5,4/6,2 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
164 g/km, EEK C.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
6,5/5,6/5,9 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
156 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,1/5,7/4,7 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
133 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
6,7/5,1/5,7 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
149 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,4/3,9/4,5 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
117 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,2/3,7/4,3 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
114 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
7,5/5,5/6,2 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
164 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,0/3,9/4,3 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
113 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,0/3,9/4,3 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
113 g/km, EEK B.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
6,9/5,1/5,8 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
152 g/km, EEK A.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,2/3,8/4,3 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
113 g/km, EEK A.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
5,5/4,0/4,5 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
119 g/km, EEK B.

WALSRODE

SOLTAU

NIENBURG

Mehr Top-Gebrauchte unter:
www.hoyer.ps

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:
7,2/6,2/6,6 l/100 km, CO2-Emission kombiniert:
173 g/km, EEK C.

a

VERTRAGS-
PRÜFSTATION

Ihre Kfz-Prüfstelle in Nienburg

Änderungsabnahmen
nach § 19(3) StVZO
(z.B. Felgen, Fahrwerk …)

an Ihrem Fahrzeug durch.

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
1. u. 2. Sa. im Monat

9.00 – 13.00 Uhr

Inh. Friedhelm Koch
Verdener Landstraße 151
31582 Nienburg/Holtorf

Tel. (05021) 922445 · Fax (05021) 922446

Die Kosten fürs Auto im Blick behalten und
Sparpotenziale nutzen
Das Auto ist noch immer der Bun-
desbürger liebstes Kind. Und ein
kostspieliges obendrein: Durch-
schnittlich 15 Prozent der Kon-
sumausgaben gehen allein für die
Mobilität drauf, berichtet der Be-
ratungsdienst Geld und Haushalt.

Das belastet etwa die Haushalts-
kasse von Familien und Berufs-
pendlern. Sie sind häufig auf ein
eigenes Fahrzeug angewiesen –
in ländlichen Regionen noch mehr
als in Ballungsräumen, wo der
Öffentliche Personennahverkehr
(ÖPNV) meist deutlich besser aus-
gebaut ist.

Dennoch kann jeder Bürger schon
mit einfachen Maßnahmen seine
Mobilitätsausgaben reduzieren.
Sparpotenziale gibt es vor allem
dann, wenn man sich Verkehrs-
mittel mit anderen teilt.

Das moderne Freizeitverhalten
und weitere Wege vom Wohn-
ort zur Arbeitsstelle haben dazu
geführt, dass sich die Mobilität
der Bundesbürger grundlegend
verändert hat: Legte 1950 jeder
Deutsche im Schnitt pro Jahr nur
etwa 1000 Kilometer zurück, sind
es heute mehr als 15000 Kilome-
ter – die meisten davon mit dem
Auto.

Viele unterschätzen jedoch die
damit verbundenen Kosten, die
sich selbst bei einem Kleinwa-

gen auf durchschnittlich 350
Euro pro Monat addieren

können. Den größten Anteil daran
hat der Wertverlust, gefolgt von
Ausgaben für Kraftstoff, Öl, Steuer,
Versicherung und Verschleiß.

Bei Gebrauchtwagen ist der Wert-
verlust zwar geringer, dafür ist un-
ter Umständen aber mit höheren
Reparaturkosten zu rechnen. Den-
noch gibt es viele Möglichkeiten,
im Alltag beim Autofahren zu spa-
ren, etwa mit einer angepassten
Fahrweise.

djd

Mobilität hat ihren Preis

Das Auto ist für Berufspendler ebenso
unverzichtbar wie für Familien. Es gibt aller-
dings verschiedene Möglichkeiten, die hohen
Fixkosten rund um die Mobilität zu senken.

FOTO: DJD/DEUTSCHER SPARKASSENVERLAG

Sparen beim Fahren
Schon mit einfachen Tipps lassen sich die
Ausgaben für das Autofahren senken:

• Sofort losfahren: Ein Laufen des Motors im
Stand vermeiden.

• Langsamer fahren: Bei Tempo 200 verbraucht
man dreimal so viel wie bei Tempo 100.

• Motor aus: Bei Wartezeiten ab zehn Sekunden
vor Schranken und Ampeln lohnt es sich, den
Motor abzuschalten.

• Vorausschauend fahren, Vollgas vermeiden.

• Regelmäßig Reifendruck überprüfen und bei
Bedarf Luft nachfüllen.

• Auf Reifen mit geringem Rollwiderstand
achten.

• Keinen unnötigen Ballast im Kofferraum,
Dachgepäckträger, die nicht benötigt werden,
direkt wieder abnehmen.

• Einfach mal das Auto stehen lassen, für Kurz-
strecken das Fahrrad nutzen.

ALS GmbH
Verdener Landstraße 13
31623 Drakenburg
Telefon: (05024) 411 · info@als-drakenburg.de

Ford Fiesta Cool&Sound,
EZ 3/2018, 20.000 km, 1,1 l,
52 kW, 5-trg., 1. Hand, beheiz-
bare Frontscheibe, Bluetooth,
Spurhalteassistent, Sitzhei-
zung, Allwetterreifen u.v.m.
EUR 11.900,–

Stahlblech-Tieflader,
gebremst, TPV EB3,
Kastenmaß 2435 x 1235
x 340 mm,Gesamtgewicht
1300 kg,
EUR 999,–
Zubehör auf Nachfrage

VW Golf VII Cup BMT,
EZ 12/2014, 73.000 km,
1,4 l, 92 kW, 5-türig, PDC
v. + h., Regensensor, SHZ,
Klimaautomatik u.v.m.
EUR 13.990,–

Alu-Rückwärtskipper,
gebremst, Böckmann RK-
AL 2514/15, Kastenmaß:
2560 x 1400 x 300 mm,
Ges.-Gewicht 1500 kg,
Siebdruckboden,
EUR 2599,–

Finden Sie Ihr Wunschfahrzeug unter www.als-drakenburg.de

Zubehör auf Naachfrage

Finanzierung und
Inzahlungnahmemöglich!

Vereinbaren Sie Ihren Termin für eine Probefahrt.

VW Passat Variant Navi
2,0 TDI, Euro 6, EZ 3/2015,
110.000 km, 110 kW, Diesel,
Xenon, LED, Multifunkti-
onslenkrad, KeylessGo, Ein-
parkhilfe v. u. hi., Massagesitz
u.v.m. EUR 18.490,–

Stahl-Tieflader mit
Auffahrschienen
Schaufelablage, verzinktes
Bodenblech, Kastenmaß
3030 x 1490 x 400 mm,
Gesamtgewicht 3,5 t,
EUR 3999,– Zubehör auf Naachfrage

Elektroautos aus zweiter Hand
E-Autos sind oft noch sehr teuer – doch
was ist mit gebrauchten Stromern?
Birgt die für viele noch unbekannte
Technik auch unbekannte Risiken?
„Genau genommen gibt es beim Kauf
eines gebrauchten Elektro-Autos weni-
ger zu beachten als bei einem Auto mit
Verbrennungsmotor“, erklärt Profes-
sor Günther Schuh vom Lehrstuhl für
Produktionssystematik an der RWTH
Aachen. Zwar verfüge auch ein E-Mo-
tor über eine gewisse Anzahl von Bau-
teilen.„Die aber unterliegen so gut wie

keinem Verschleiß, sodass ein solcher
Motor durchaus Jahrzehnte halten
sollte“, so Schuh, der zudem Geschäfts-
führer des Elektro-Fahrzeugherstellers
e.GO Mobile ist.

Im Übrigen sei es ganz einfach, den
Powertrain, also Elektromotor samt
Nebenaggregaten, zu checken. „Schä-
digungen am Antrieb hört man bei
einem Elektroauto sofort“, sagt Schuh.
„Deshalb sollte man Radio und Klima-
anlage ausschalten und das Auto im
Langsambetrieb testfahren. Hört man
nichts, ist mit sehr großer Sicherheit
alles in Ordnung.“

Auch Marcel Mühlich weiß: „Zahnrie-
men, Kupplung oder Auspuff – solche
Problemzonen gibt es bei Stromern
nicht.“ Der kritische Punkt beim ge-
brauchten E-Auto sei vielmehr der Zu-
stand der Batterie: „Die Restkapazität
ist für den Laien praktisch kaum über-
prüfbar“, erklärt der Berater für Technik,
Verkehr und Umwelt beim Auto Club
Europa (ACE).

Schuh sieht das allerdings etwas an-
ders. Seine Empfehlung: „Nach einer
frischen Ladung der Batterie sollte man
die jetzt angezeigte Restreichweite mit
dem grundsätzlichen Reichweitenwert
vergleichen.“ Dies sei der schnellste

Check, um zu prüfen, ob der Akku
noch mit den meisten oder sogar mit
allen Zellen arbeitet.

„Trotzdem sollte man den Zustand
der Batterie vor einem Kauf von einer
fachkundigen Stelle wie zum Beispiel
einer Markenwerkstatt und mit Hilfe
eines Datenauslesegerätes überprüfen
lassen“, rät Mühlich. Eine typische Ga-
rantiezusage etwa bei deutschen Mar-
ken umfasse einen Zeitraum von acht
Jahren oder auch eine Laufleistung
von 160000 Kilometern auf den kom-
pletten Antriebsstrang aus Elektromo-
tor, Leistungselektronik und Akku. „Die
Batterie ist das mit Abstand teuerste
Einzelbauteil im Elektroauto und der
Ersatzteilpreis kann durchaus 8000
Euro betragen“, sagt der ACE-Experte.

Auch wenn es kaum Gründe gegen
gebrauchte E-Autos geben mag: Man
dürfe allerdings auch in fünf Jahren
noch nicht damit rechnen, dass die
freie Werkstatt an der Ecke bei einem
Problem schnell helfen könne. „Damit
eine Werkstatt kompetent an einem
Elektroauto arbeiten kann, gilt es eini-
ge Voraussetzungen zu erfüllen. Bisher
leistet das nur die jeweilige Marken-
Werkstatt“, sagt Reitberger.

dpa

Alte Stromer

Wechsel zum Strom: Was müssen Autokäufer beachten, wenn sie sich ein
gebrauchtes Elektroautos kaufen wollen? FOTO: HENDRIK SCHMIDT
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Gute Fahrzeuge sind sehr begehrt
Der Kauf eines nagelneuen Wohnmobils
bringt ein hohes Maß an Sicherheit mit
sich. Zwei Jahre Gewährleistung und meist
noch eine zusätzliche Dichtigkeitsgarantie
für den Aufbau lassen die Reisen beruhigt
angehen. Ruhig schlafen lässt auch die Tat-
sache, dass man hier den neuesten Stand
der Technik erhält. Das betrifft vor allem die
Motoren der Wohnmobile. Neufahrzeuge
erfüllen die aktuelle Euro-6-Abgasnorm.
Hinzu kommt der technische Fortschritt
bei Wohnmobilaufbauten, die in jüngster
Zeit zumeist stabiler und haltbarer konzi-
piert wurden. Nur der Neuwagenkäufer
hat überdies die Chance, sein Fahrzeug
ab Werk genauso ausstatten zu lassen,
wie es seinem Geschmack und seinen Be-
dürfnissen entspricht. Andererseits ist bei
gebrauchten Fahrzeugen der Wertverlust
deutlich geringer und der Kaufpreis meist

niedriger. Den unvermeidlich erhöhten
Wertverlust in den ersten Jahren überlas-
sen Gebrauchtfahrzeugkäufer den Neu-
käufern. Sie müssen sich auch nicht mit
langen Lieferzeiten und komplizierten
Preislisten auseinandersetzen. Es geht
dann um ein konkretes Fahrzeug, das man
bis ins Detail begutachten kann. Unmittel-
bar nach der Kaufentscheidung steht einer
großen Tour nichts mehr im Wege, wenn
das Fahrzeug von einem seriösen Händler
oder einem vertrauenswürdigen Privatan-
bieter stammt. Eventuelle Kinderkrankhei-
ten wurden meist schon beseitigt oder sind
feststellbar und letztlich Verhandlungssa-
che. Übliche Sonderausstattungen befin-
den sich bei gebrauchten Wohnmobilen in
vielen Fällen schon an Bord und schlagen
nicht extra zu Buche.

lps/Aw

Gebrauchte Wohnmobile

Wohnmobile sind
gebraucht
vergleichsweise
günstig zu bekommen.
FOTO: TOMASZ ZAJDA/ADOBE-

STOCK

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate

Fahrzeuggarantie*
12 Monate

Mobilitätsgarantie*
10 Tage

Umtauschrecht

Aber das umfangreiche Leistungspaket für Junge Sterne bietet noch mehr. Eine garantierte Kilometerlaufleistung,
sechs Monate Wartungsfreiheit (bis km) und ein HU-Siegel für jedes Fahrzeug jünger als drei Monate.

A 180 Style, 03/17, 7.200 km, Zirrusweiß, LED-Schein-

werfer, aktiver Park-Assistent, Alu-Felgen, Garmin-

Navigationssystem u.v.m. Euro 20.950,00**

B 200 d Urban, 08/16, 7.850 km, Polarsilber-Metallic,

LED-Scheinwerfer, Park-Pilot, Garmin-Navigationssystem,

Alu-Felgen, Spiegel-Paket u.v.m. Euro 22.350,00**

C 180 Avantgarde, 06/17, 3.500 km, Selenitgrau-Metallic,

9-Gang-Automatik, LED-Scheinwerfer, Garmin-Navigations-

system, aktiver Park-Assistent, Spiegel-Paket u.v.m.

Euro 30.950,00**

E 200 4MATIC Avantgarde, 01/17, 27.200 km, Selenit-

grau-Metallic, 9-Gang-Automatik, Parkpilot mit Rückfahr-

kamera, Multibeam LED-Scheinwerfer, Garmin-Navigations-

system, el. Glas-Schiebedach, Ambiente-Beleuchtung,

Spiegel-Paket u.v.m. Euro 35.450,00**

GLC 350 d 4MATIC, 07/17, 9.750 km, Schwarz-Uni,

9-Gang-Automatik, AHK, LED-Scheinwerfer, Parkpilot mit

Rückfahrkamera, el. Heckklappe, Sitzkomfort-Paket u.v.m.

Euro 51.990,00**

** MwSt. ausweisbar,
alle angebotenen Fahrzeuge mit EURO 6

Autohaus Anders GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Ein Unternehmen der Anders-Gruppe.
31582 Nienburg, Nienburger Damm 11, Tel. 05021-6015-0
www.ich-fahre-anders.de, info@auto-anders.de

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart; Ihr Partner vor Ort:

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Autohaus Anders GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Ein Unternehmen der Anders-Gruppe.
31582 Nienburg, Nienburger Damm 11, Tel. 05021-6015-0
www.ich-fahre-anders.de, info@auto-anders.de

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart; Ihr Partner vor Ort:

A 180, EZ 03/2018, 90 kW (122 PS), 24.750 km, silber

met., Urban, Navi, Sitzheizung., Parktronic, Klima, Tempomat,

Komfortfahrwerk, u.v.m.

(Nr. 181064) Euro 20.485,00 **

B 180, EZ 04/2017, 90 kW (122 PS), 6.700 km, silber

met., Automatik, Navi, Anhängerkupplg., Sitzheizung.,

Klima, Parktronic, Komfortfahrwerk, u.v.m.

(Nr. 180468) Euro 23.540,00 **

GLA 180 AMG, EZ 03/2017, 9.100 km, weiß, Automatik,

LED Scheinw., Navi, Rückfahrkamera, Sitzheizung., Klima,

AMG Styling, Parktronic, u.v.m.

(Nr. 180458) Euro 26.795,00

E 200 Cabrio, EZ 09/2017, 135 kW (184 PS),

20.100 km, schwarz met., Avantgarde, Automatik, LED,

Navi, AIRSCARF, Kamera, Totwinkel-Assistent., Leder, u.v.m.

(Nr. 180531) Euro 36.245,00 **

GLC 250 d 4M, EZ 09/2017, 150 kW (204 PS),

40.950 km, weiß, Night Paket, Automatik, LED, Kamera,

Navi, Chrompaket, Sitzheizung., el. Heckklappe, u.v.m.

(Nr. 180733) Euro 37.335,00 **

** MwSt. ausweisbar,
alle angebotenen Fahrzeuge mit EURO 6

7.500

Ausführunggg sämtlicher Reppparaturen an PKWs und Zweirädern
Unser komplettes Fahrzeugangebot finden Sie im Internet unter:

wwwwwwwwww.autohaus-schumacher.eu
Auf Ihren Besuch freut sich: Ihr Autohaus-Team

31595 Steyerberg · Auf dem Acker 20 · S (0 57 64) 94 26 54
verkauf@@f@autohaus-schumacher.eu

Vorteile beim Kauf vom Händler
Wer bei einem Händler einen Ge-
brauchtwagen kauft, hat einen gesetz-
lichen Anspruch auf Gewährleistung.
Die sogenannte Sachmangelhaftung
gilt in der Regel für zwei Jahre ab
Übergabe. „Sie verpflichtet den Ver-
käufer hinsichtlich aller am Fahrzeug
vor Übergabe vorhandenen Sach- und
Rechtsmängel“, erklärt Rechtsanwältin
Daniela Mielchen von der Arbeitsge-
meinschaft Verkehrsrecht des Deut-
schen Anwaltvereins (DAV).

Bei gebrauchten Autos kann sie auf
höchstens ein Jahr verkürzt werden, bei
Neuwagen gar nicht. „Nur gegenüber

Unternehmern kann die Haftung
ganz ausgeschlossen werden“,

so Mielchen. Innerhalb der ersten sechs
Monate nach der Übergabe geht das
Gesetz davon aus, dass der Mangel be-
reits bei Lieferung vorhanden war. Es
sei denn, der Händler kann nachwei-
sen, dass der Schaden erst danach ent-
standen ist. Alters-, laufleistungs- und
typgemäßer Verschleiß sind hier aber
ausgenommen.„Nach Ablauf von sechs
Monaten muss der Kunde hingegen
beweisen, dass der Gegenstand schon
vorher mangelhaft war“, erklärt Miel-
chen. Das könne bei einem Rechtsstreit
etwa durch ein Gutachten erfolgen.

Um Schäden abzudecken, die nach
der Übergabe entstehen, können Kun-
den eine Gebrauchtwagengarantie

abschließen. Die Garantie ist ein rein
vertraglicher Anspruch: „Entweder ist
sie bereits im Kaufpreis enthalten oder
sie muss bei Abschluss gesondert be-
zahlt werden“, so Mielchen. Ihr Umfang
kommt auf den Einzelfall an. Oftmals
läuft sie über ein Jahr und umfasst
explizit nur die in den Bedingungen
aufgeführten Teile oder Baugruppen.
Sie könne aber auch sehr großzügig
angelegt sein und zum Beispiel sogar
Verschleißteile umfassen. Den Vertrag
schließt der Käufer oft direkt mit dem
Händler ab, der sich seinerseits über
einen Garantieversicherer abdeckt.
Andere schließen direkt bei diesen
Anbietern ab.

dpa

Steinschlagreparaturen, Sonnenschutzfolien
Scheibenaustausch und -versiegelung

Hannoversche Straße 154 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 924790 · nienburg@scheibendoktor.de

Reparatur & Austausch powered by Carlofon
Scheiben-Doktor.de

Skoda Octavia Combi
2.0 TSI RS DSG
162 kW, 21.600 km,
EZ 12/16
EUR 28.990,–

Skoda Rapid Space­
back 1.6 TDI Ambition
85 kW, 144.350 km,
EZ 09/15
EUR 9.290,–

Skoda Superb Combi
2.0 TDI DSG Style
140 kW, 24.750 km,
EZ 12/16
EUR 30.990,–

Volkswagen Beetle
Cabrio 1.2 TSI
77 kW, 14.400 km,
EZ 07/16
EUR 18.590,–

Skoda Yeti 1.4 TSI
Elegance
90 kW, 50.950 km,
EZ 03/14
EUR 16.490,–

Audi Q3 2.0 TDI
Quattro S­Tronic
130 kW,
60.650 km, EZ 12/12
EUR 21.990,–

Skoda Roomster 1.6
TDI Ambition
66 kW, 64.200 km,
EZ 04/15
EUR 8.990,–

Volkswagen Golf VI
1.4 TSI Highline
90 kW, 76.250 km,
EZ 08/09
EUR 9.990,–

Skoda Citigo 1.0 MPI
Cool Edition
44 kW, 8.250 km,
EZ 02/18
EUR 8.990,–

Skoda Octavia Combi
1.6 TDI Style
81 kW, 47.400 km,
EZ 08/15
EUR 17.290,–

Skoda Octavia Combi
2.0 TDI DSG RS
135 kW, 128.000 km,
EZ 04/15
EUR 17.990,–

Ford C­Max 2.0 TDCi
Aut. Titanium
110 kW, 83.500 km,
EZ 10/15
EUR 15.990,–

Skoda Octavia Combi
2.0 TSI RS
169 kW, 22.750 km,
EZ 11/17
EUR 29.490,–

Autohaus Schulze GmbH, www.autohaus-schulze.com,
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg, Tel.: 05021 6040-0

Volkswagen Golf VII
1.4 TSI Comfortline
90 kW, 49.250 km,
EZ 05/14
EUR 14.490,–

Skoda Fabia Combi
1.0 MPI Active
55 kW, 24.400 km,
EZ 06/17
EUR 11.290,–

Volkswagen Up!
1.0 MPI move up!
44 kW, 40.100 km,
EZ 04/15
EUR 7.490,–

Skoda Karoq 2.0 TDI
DSG 4x4 Style
110 kW, 25.900 km,
EZ 10/17
EUR 37.590,–

Skoda Octavia Combi
2.0 TDI Drive
110 kW, 24.500 km,
EZ 10/17
EUR 25.990,–

VW Golf Sportsvan
1.2 TSI DSG SOUND
81 kW, 16.800 km,
EZ 05/17
EUR 23.890,–

Skoda Rapid Space­
back 1.2 TSI Ambition
63 kW, 53.500 km,
EZ 12/14
EUR 10.990,–

Gebrauchtwagen-
garantie kann
gesetzliche Gewährleistung ergänzen
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Ab

1€
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
+

DIE HARKE Mediabox

Fahrspaß wecken!

Informieren Sie Ihre Kunden über neue Modelle, Spitzentechnologie und
Serviceleistungen Ihrer Werkstatt, eingebettet in regionale HARKE-Nachrichten

sowie N24-Inhalten. Alles, was Sie brauchen, ist ...

Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de

Starten Sie mit der HARKE-Mediabox
eine Probefahrt.
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Also nichts wie ran an den Coupppon. Einfach ausfüllen und abbbsssccchhhiiiccckkkeeennn aaannn::::
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderenWunsch!

©©© MMM. SSSccchhhuuuppppppiiiccchhh /// FFFoootttooollliiiaaa (((GGGeeellldddsssccchhheeeiiinnneee)))© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)

©©© wwwiiillldddmmmaaannn /// AAAdddooobbbeeeSSStttoooccckkk (((HHHiiinnnttteeerrrgggrrruuunnnddd)))

Leser werben Leser

Die Harke · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-566 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

✁
ICH BIN DER NEUE ABONNENT * Pflichtangaben

Ja, ich möchte ab dem jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:
Õ als gedruckte Ausgabe für derzeit 36,40 Euro / Monat Õ zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Õ monatlich Õ vierteljährlich
Abonnement weitergeführt. Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich. Õ halbjährlich Õ jährlich
Õ per Rechnung oder
Õ bequem per Lastschrift IBAN

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Abonnenten
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Abonnenten

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

IhreVorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen DIE HARKE nach Hause geliefert. Zusätzlich
erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion
Land erleben. Empfehlen Sie DIE HARKE Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

ICH BIN DERWERBER * Pflichtangaben

DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meine Wunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)*

IBAN (nur für Geldprämie erforderlich)

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung desWerbers
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Werbers

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

SSSttteeebbbaaa SSSttteeeiiinnn-RRRaaacccllleeetttttteee RRRCCC 444888
• Für 8 Pers.
• Natursteingrillplatte
• Antihaftbeschichtete Pfännchen
• Grillfläche: ca. 37 x 23 cm
• 1200 Watt
Artikel: 2802

Steba Stein-Raclette RC 48

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:

FFFiiirrreeeFFFrrriiieeennnddd DDDeeesssiiiggggnnn TTTiiisssccchhhkkkaaammmiiinnn DDDFFF---65551333
• Metallgehäuse
• Edelstahlbrennelement
• Sicherheitsglas (8 mm)
• Maße: ca. 70 x 32 x 40 cm
Artikel: 5593

FireFriend Design Tischkamin DF-6513

DDDeeennnvvveeerrr TTTaaabbbllleeettt-PPPCCC TTTAAAQQQQ-11100022253
• Android 8.1GO
• 1,2 GHz Quad Core CPU
• 16 GB int. Speicher,
erweiterbar mit microSD-Karten

• 1 GB DDR3 RAM
• Ca. 25,6 cm Touchscreen
Artikel: 48834

Denver Tablet-PC TAQ-10253

WINTER-
HAMMER
mit super
Prämienwert

Denver Spppport-Smartwatchhh SW-50000
• Multi-Sport-Modus
• GPS-Ortung • HR-Sensor
• Höhenmesser • Barometer
• Temperatursensor • Bluetooth
• IP-66 spritzwassergeschützt
Artikel: 69512

Denver Sport-Smartwatch SW-500

KKKääärrrccchhheeerrr HHHoooccchhhdddrrruuuccckkkrrreeeiiinnniiigggeeerrr
K 2 Full Control
• Hochdruckpistole
• 360 l/Std.
• 4 m Hochdruckschlauch max. 110 baaar
• Max. 1400 Watt
Artikel: 10256

Kärcher Hochdruckreiniger
KKKiiitttccchhheeennnAAAiiiddd dddiiigggiiitttaaallleee KKKüüüccchhheeennnwwwaaaaaagggeee
KD151BXERA
• Wiegefläche aus Edelstahl
• Ø-Wiegfläche: ca. 22 cm
• Max. Tragkraft: ca. 10 kg
Artikel: 33005

KitchenAid digitale Küchenwaage 

BBBooosssccchhh AAAkkkkkkuuu-BBBooohhhrrrsssccchhhrrraaauuubbbeeerrr
EasyDrill 1200
• Drehmoment- u. Drehzahlvorwahl
• Bohr-Ø in Holz/Metall: 20/6 mm
• Doppelssschrauberbit
Artikel: 7000053

Bosch Akku-Bohrschrauber Bosch Akku-Bohrschrauber 

WINTER-
HAMMER

MIT SUPER
PRÄMIENWERT

WINTER-
HAMMER
mit super
Prämienwert
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Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Automarkt

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR
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Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.

Sport im Verein.

LandLandLanderleben

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-418 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

Die Harke · Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg

erlebenLanderlebenerlebenLanderlebenLanderlebenerleben
Ausgabe 1/2018

3,80 €

Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens
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> Häkeln ist wieder im Trend

Gesundes aus der Ölmühle
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Auf Isländern

durchs Moor

Ein Magazin des Verlages

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

AB SOFORT
im Zeitschriften-

handel und in allen

Raiffeisen-Märkten im

Landkreis Nienburg!

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

®

AAm 16. undd 17. Februar 2019 erschheiintt
unsere Sonderveröffentlichung
„Start in den Beruf 2019“.

Inserieren Sie jetzt für den Ausbildungs-
start August/September!

Anzeigenschluss: 8. Februar 2019

Die Harke · Anzeigen
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de · www.dieharke.de

Zukunft sichern!
Ausbilden!

Jetzt mitmachen!

Alle Infos unter:
05021/966-444
oder www.azubify.de

Stellen Sie Ihr
Unternehmen vor:

Start in den Beruf 2019

®

Bitte vormerken!
Am 2. Juni 2019 erscheint
azubify – das Ausbildungs-
magazin für Berufsstarter im
Landkreis Nienburg!

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnwagen od.
Wohnmobil, alles anbieten,
% (0 15 25) 5 92 82 07

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
% (01 70) 1 56 40 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche dringend Hercules Mofa/-
Moped,Zustand egal,Tel. (01 62)
1 69 02 54 od. % (0 42 51) 31 72

Suche doppelwirkendes Steuer-
gerät mit Schwimmstellung für
Deutz 06. % (01 51) 52 04 34 84

Pflegereifen für Schlepper,
320/85R32 u. 300/95R46.
% (01 60) 91 51 14 39

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen Herzlich willkommen!

Seit dem 1. Januar 2019
verstärken wir unser Prophylaxe-
team mit der Zahnmedizinischen

Prophylaxeassistentin
Claudia Rissiek.

Zahnarztpraxis Dudek
Danziger Str. 25 | 31582 Nienburg

Telefon 05021 - 16633
www.zahnarztteam-nienburg.de

Z AHNAR Z T P RAX I S

Dudek
Ihre Zahnärzte in Nienburg

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000



JUBILÄUMSPREIS Gemütliche POLSTER-RUNDECKE in modernem Design mit weichem anschmiegsamen Stoffbezug und einer Federkernpolsterung.
Auf Wunsch kann diese Polstergruppe u a mit folgenden Zusatzfunktionen (gegen Mehrpreis) ausgestattet werden: Motorfunktion im

Mit den besten Heinrich-Preisen aller Z !

Wir feiern

i i h Preisen aller Zeiten!

W
Jubiläum Jahre

1499.-2673 €**
Auf Wunsch kann diese Polstergruppe u.a. mit folgenden Zusatzfunktionen (gegen Mehrpreis) ausgestattet werden: Motorfunktion im
Canape, Aufklappfunktion, Auszugfunktion, Sessel, Kopfstützen und Kissen. Art. Nr. 0984 0096499.
VERSCHIEDENE
STOFFFARBEN

&
Hausrabatt:b

Unser

&33% AUF
MÖBEL&&3

Bis zu

&55% AUF
KÜCHEN5

Bis zu

*) Gültig bis zum 29.01.2019 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M,
Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur
ein Gutschein pro Einkauf.

JUBILÄUMS-GUTSCHEINE ZUM EXTRA-SPAREN
- Noch mehr Gutscheine unter www.moebel-heinrich.de -

g bis 29.01.2019 ab einem Einkaufswert von
400.- Euro. Art. Nr. 0998 1313

50 €GUTSCHEIN
*

Gültig bis 29.01.2019 ab einem Einkaufswert von
2.000.- Euro. Art. Nr. 0998 1315

250 €GUTSCHEIN
*

Gültig+zusätzlich
GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

SALE
auf www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!ICHT

IM INTERNET!

Ausstellungsware
bis zu reduziert!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

**Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise | Ohne Deko. Alle Angaben sind Ca.-Angaben.

70%
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MMAARRKKTT PLATZ

„Wir gehören zusammen –
in Peru und weltweit!“, un-
ter diesem Leitwort waren in
diesem Jahr wieder 12 Kinder
und Jugendliche im Stadt-
gebiet Rehburg–Loccum un-
terwegs, um im Rathaus dem
Bürgermeister Martin Franke,
den Bewohnern in sechs Al-
ten- und Pflegeheimen und in
ca. 90 Familien den Segen zu
bringen. Am Freitag, den 4.
Januar, fand in der St.-Bonifa-
tius-Kirche Wunstorf der fei-
erliche Aussendungsgottes-
dienst statt. Dort bekamen
die Sternsinger den Segen
und wurden ausgesandt, ihn

hinauszutragen und weiter-
zugeben. 2057,52 Euro haben
die Sternsinger gesammelt
und bedanken sich im Namen
der Kinder in Not ganz herz-
lich bei allen Spendern!
Im Mittelpunkt dieser 61. Akti-
on Dreikönigssingen standen
Kinder mit Behinderungen.
Nach Schätzung der Verein-
ten Nationen haben 165 Mil-
lionen Mädchen und Jungen
weltweit eine Behinderung.
In Entwicklungs- und Schwel-
lenländern leben besonders
viele von ihnen – die meis-
ten in großer Armut. Nur we-
nige von ihnen werden ihren

Bedürfnissen entsprechend
betreut und gefördert. Die-
sen Kindern und ihren Famili-
en zu helfen und ihren Alltag
zu erleichtern gehört zu den
vielen unterstützten Projek-
ten des Kindermissionswerks
„Die Sternsinger“.

TEXT UND FOTO: KATHOLISCHE

PFARRGEMEINDE REHBURG

Segen bringen, Segen sein – Sternsinger im Rathaus

Mit dem Konzertabend am
25. Januar um 19.30 Uhr
stellt die dänische Sängerin
Janne Mark in der Stiftskir-
che Loccum ihr jüngst beim
renommierten Label ACT er-
schienenes Album „Pilgrim“
vor. Janne Mark ist studier-
te Jazzmusikerin. Seit 2000
ist sie in Kopenhagen in der
Brorsonskirche mitten in der
Stadt tätig – in einem Viertel,

das sich in den Medien mit
Bandenkonflikten und einem
Nebeneinander vieler Kultu-
ren bemerkbar macht. In die-
sem Spannungsfeld kompo-
niert und dichtet Janne Mark
neue Lieder, die den Lärm
und die Bedrohung eben-
so kennen wie die Sehnsucht
nach Stille. Das Ergebnis ist
eine Musik, die hörbar in der
Tradition des skandinavi-

schen
Jazz wur-
zelt, der mit
seiner experimen-
tellen Weite, seinen Anlei-
hen in der nordischen Volks-
musik und seinen oft medi-
tativen Anklängen auch hier-
zulande viele begeistert. Mit
klarer, warmer Stimme über-
windet Janne Mark mühe-
los vermeintliche stilistische
Grenzen und erkundet Ge-
meinsames. Janne Mark wird
begleitet von ihrem Kopen-
hagener Ensemble – dem Pi-
anisten Henrik Gunde Pe-
dersen, dem Bassisten Es-
ben Evermann sowie dem
Schlagzeuger Jesper Uno
Kofoed.. Für das Loccumer
Konzert hat sie sich überdies
mit dem preisgekrönten fin-
nischen Jazztrompeter Ver-
neri Pohjola zusammenge-
tan, der Miles Davis zu sei-
nen Vorbildern zählt.
Der Eintritt kostet 12 Euro (er-
mäßigt 8 Euro) gibt es nur an
der Abendkasse ab 18.30 Uhr.

TEXT: EV. AKADEMIE LOCCUM

FOTO: KRISTOFFER JUEL

Janne Mark am 25. Januar in der Stiftskirche

Die Jahreshauptver-
sammlung der DLRG-

Ortsgruppe Rehburg-Loc-
cum findet statt am Samstag,
9. Februar, ab 18 Uhr im Re-
staurant „Vier Jahreszeiten“,
Niedersachsenstraße 1 in Loc-
cum.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Grußworte des

Bezirks, Berichte des Vorstan-
des mit Aussprache, Berichte
der Revisoren.
Im Anschluss geht es um
die Wahl des Vorstandes so-
wie die Wahl der Delegier-
ten und Stellvertreter zu Be-
zirkstag und Bezirksrat, die
Bestätigung der Wahlen zum
Ortsjugendvorstand, Be-

schlussfassung über Sat-
zungsänderungen und ggf.
Mitgliedsbeitragserhöhungen
sowie Vorlage und Genehmi-
gung des Haushaltsplanes.
Zum Abschluss der Versamm-
lung sind Ehrungen vorgese-
hen.

TEXT: DLRG REHBURG-LOCCUM

DLRG Rehburg-Loccum tagt am 9. Februar

Zu einer rauschenden Ball-
nacht lädt der Handwerker-
und Gewerbeverein Loccum
am Sonnabend, 16. Februar,
in die Gaststätte „Deutsches
Haus“ in Münchehagen ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr.
Nach dem Sektempfang folgt
zunächst ein mediterranes
Vier-Gänge-Buffet. Ab etwa
21.30 Uhr wird die Tanzfläche
freigegeben. Zur Musik der
Tanz-Band „Die Party Piloten“
um Stefan Lindenberg darf
bis in den Morgen hinein ge-
tanzt werden.
Der Kostenbeitrag beträgt 69
Euro. Darin enthalten sind alle
Speisen und Getränke sowie
die Livemusik.

Um den traditionellen Loccu-
mer Winterball etwas zu be-
leben, hatte der Handwer-
ker- und Gewerbeverein im
vergangenen Jahr das Kon-
zept ein bisschen verändert:
Der Ball findet nicht mehr
nur in Loccum statt, sondern
von Jahr zu Jahr wechselnd
in allen Rehburg-Loccumer
Ortsteilen. „Alle gastronomi-
schen Betriebe, die Mitglied
im HGV sind und deren Ka-
pazitäten es zulassen, sollen
in den Genuss kommen, den
Ball auszurichten“, erläuterte
der Vorsitzende, Dirk Jordan.
Hintergrund sei die veränder-
te Mitgliederstruktur im Ver-
ein: „Der HGV Loccum entwi-

ckelt sich immer mehr zu ei-
nem Wirtschaftsverein für
die Stadt Rehburg-Loccum.“
Bereits im vergangenen Jahr
hat das neue Konzept dem
Ball sehr gut getan: Fast ein-
hundert Tanzbegeisterte
folgten 2018 der Einladung
des HGV ins Restaurant „Vier
Jahreszeiten“. Daran wolle
der Verein nun anknüpfen, so
Jordan.
Anmeldungen zum Ball mit
Tischreservierung werden er-
beten bis 9. Februar online
unter www.hgv-loccum.de
oder bei der Firma Schuma-
cher, Telefon 05766/9608-0.

TEXT UND FOTO: HANDWERKER-

UND GEWERBEVEREIN LOCCUM

Winterball des Handwerker- und Gewerbevereins am 16. Februar

Eine Themen-Aktion für
alle ab sechs Jah-

ren gibt
es am

Don-

nerstag, 24. Januar um 16.30
Uhr in der Stadtbücherei un-
ter dem Motto „Star Wars
– das Imperium ist zurück!“
Dazu heißt es: Die Star Wars-
Fangemeinde ist groß. Schon
viele sind mit dem Virus infi-
ziert. Von Januar bis März fin-
det ihr in der Stadtbücherei
alles, was das Herz begehrt:
Bücher für alle Altersgrup-
pen, CDs, DVDs, Spiele und
mehr. Am 24. Januar gibt es
verschiedene Aktionen zum
Thema. Es wird gepuzzelt,
gespielt und gebastelt. Ach-
tung: Alle Kinder, die in ei-
ner Star Wars-Verkleidung zu
dieser Aktion kommen, er-
halten eine Überraschung!
Die Öffnungszeiten Stadt-

bücherei Rehburg-Loccum,
Heidtorstraße 3 – am Stadt-
platz sind Dienstag und
Donnerstag von 15.30 bis 18
Uhr.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM

„Star Wars“ ist Thema in der Stadtbücherei am 24. Januar

Elterncafés sind ein offener
und kostenfreier Treff für El-
tern und ihre Kinder. Hier
kann man gemeinsam ak-
tiv sein und sich gegensei-
tig unterstützen – durch Aus-
tausch, gute Gespräche, El-
tern-Kind-Aktionen, Themen-
veranstaltungen rund ums
Kind und vieles mehr. Beim
ersten Elterncafé in diesem
Jahr gibt es für Kinder ab

fünf Jahren Musik mit Sönke
von Stemm.
Das Elterncafé findet statt
am Dienstag, 22. Januar, von
16 bis 17.30 Uhr in Münche-
hagen im ev. Gemeindehaus,
Loccumer Straße 18. Anmel-
dungen sind möglich bei Ste-
phanie Rotter unter 0173-
8356237.
Die Eltercafés werden orga-
nisiert durch ehrenamtliches

Engagemet von Eltern (El-
ternteam-Begleiterinnen und
-Begleitern) und den Regio-
nalteams vom Landkreis Ni-
enburg, unterstützt durch
Gemeinden, Kitas und Grund-
schulen. Gefördert durch den
Landkreis Nienburg/Weser,
Fachdienst Frühkindliche Bil-
dung.

TEXT: LANDKREIS NIENBURG

FACHDIENST FRÜHKINDLICHE BILDUNG

Elterncafé am 22. Januar in Münchehagen

Am Sonntag, 20. Januar la-
den zwei Gitarrenschüler von
Wolfgang Wicklein zu einem
besonderen Konzert der Gi-
tarrenmusik durch fünf Jahr-
hunderte um 16 Uhr in die St.-
Katharinen-Kirche zu Berg-
kirchen ein. Fatbardh Preng-
joni aus Bückeburg und Sean
Wellmann aus Bergkirchen
wollen mit ihrem Spitzenpro-
gramm ein gut einstündiges
Programm vorbereitend für
ihre Wettbewerbe “Jugend
musiziert” und “Lions-Musik-
preis-Niedersachsen” vorstel-
len und hoffen, viele interes-
sierte Zuhörer zu finden.
Viele Gitarristen von Wolf-
gang Wicklein sind schon
seit über 30 Jahren regelmä-
ßig beim Wettbewerb Jugend
musiziert sehr erfolgreich da-

bei. Auch Ende Januar des
neuen Jahres möchten wieder
zwei Schüler seiner Gitarren-
klasse sich einer hochrangi-
gen Jury stellen und ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Die
Gitarristen Fatbardh Preng-
joni und Sean Wellmann ha-
ben sich mit Ihrem Duopro-
gramm für Jugend musiziert
und mit ihrem zusätzlichen
Soloprogramm für den kurz
danach stattfindenden Wett-
bewerb Lions-Musikpreis-
Niedersachsen gut vorberei-
tet. Ein sehr schwieriges Un-
terfangen -zwei völlig unter-
schiedliche Programme und
Instrumentierungen. Neben-
bei bemerkt, wollen beide Gi-
tarristen im Frühjahr 2019
auch noch ihr Abitur absol-
vieren und hoffen nicht nur

auf ein gelungenes Konzert
und viel Erfolg bei den bei-
den Wettbewerben, sondern
auch auf einen großen Inter-
essenkreis.
Nun hoffen beide Gitarris-

ten auf ein gutes Gelingen ih-
res Gitarrenkonzertes und auf
ein reges Interesse mit vielen
Zuhörern. Dieses Spitzenpro-
gramm ist extrem anspruchs-
voll mit teils weltberühmten
Werken; die Literatur gehört
(mit einer Ausnahme) in die
höchste Schwierigskeitskate-
gorie -sind aber sehr fesselnd
und wunderschön. Die Gitar-
renmusik durch fünf Jahrhun-
derte beginnt am Sonntag,
20. Januar, um 16 Uhr, dauert
eine gute Stunde und der Ein-
tritt ist frei. TEXT UND FOTO:

EV.-LUTH. PFARRAMT BERGKIRCHEN

Konzert in Bergkirchen am 20. Januar

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



„Kurzes Winterblinzeln“
„Ein kurzes Winterblinzeln“ fo-
tografierte Evelyn Gesell aus

Bühren in ihrem Garten. Vielen
Dank. Wenn auch Sie ein Foto

haben, das Sie uns gerne zu-
kommen lassen möchten, sch-
reiben Sie einfach eine Mail mit
ein paar Erläuterungen an loka-
les@hams-online.de. FOTO: GESELL
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Rewe

! Repo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Der Junge muss an die frische
Luft: 11:00, 15:30, 17:30, 20:00
Uhr
Feuerwehrmann Sam - Plötzlich
Filmheld!: 11:00, 14:00 Uhr
Glass: 17:45, 20:00 Uhr
Immenhof - Das Abenteuer eines
Sommers: 11:00, 15:00, 17:15 Uhr
Kalte Füße: 20:15 Uhr
Ralph reichts 2: Chaos im Netz:
14:30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Aquaman: 14:00 Uhr
Astrid: 19:30 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft: 18:00, 20:30 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss 2
- Auf in den Dschungel!: 16:15,
16:30 Uhr
Der Trafikant: 18:15 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Plötzlich
Filmheld!: 14:30 Uhr
Glass: 17:00, 20:00 Uhr
Immenhof - Das Abenteuer eines
Sommers: 14:00, 16:00 Uhr
Live: Bundesliga: 15:30, 18:00
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Jahreshauptversammlung
des Spielmannszuges Steimbke
findet am kommenden Freitag,
dem 25. Januar, ab 19.30 Uhr im
„Hotel zur Post“ in Steimbke statt.
Nach dem gemeinsamen Essen
beginnt der offizielle Teil. Unter
anderem steht die geplante
Vereinsfahrt ins Allgäu zum

Musikfest nach Scheidegg im Juli
2019 und weitere Vereinsaktivitä-
ten und musikalische Auftritte auf
der Tagesordnung.

Der SoVD Steimbke lädt seine
Mitglieder ein, am Mittwoch, dem
13. Februar, an einer Fahrt zum
Backtheater in Honerdingen

teilzunehmen. Abfahrt ist um 12
Uhr beim Betriebshof der Firma
Langreder. Anmeldungen nehmen
bis zum 29.Januar Hilke Schmidt,
Telefon (05026) 17 43, Heike
Wille-Haß, Telefon (05026) 478,
und Friedrich Knust, Telefon
(05027) 636, entgegen. Gäste sind
ebenfalls willkommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Simone Dudek, Nien-
burg, Danziger Str. 25 (0 50 21) 1
66 33
Südkreis: Dr. Björn Silberhorn,
Loccum, Münchehäger Straße 13,
(0 57 66) 3 01

Apotheken
Sonntag 8.30 bis Montag 8.30 Uhr
Nienburg: Domino-Apotheke, Al-
ter Kirchweg 1, Rohrsen, (0 50 24)
7 65
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum: Vi-
vas Apotheke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apo-
theke, Hoya, Lange Straße 51,
(0 42 51) 22 44 und (0 42 51)
18 88

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend
11 bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr. Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Donnerstag 16 bis 21
Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Montag und Donners-
tag geschlossen, Dienstag 15 bis 19
Uhr,Mittwoch 15 bis 20 Uhr, Freitag
15.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30

bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonntag
8 bis 17 Uhr; jeden letzten Sonn-
tag im Montag Frauenschwimmen
17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad und Sauna
aufgrund eines technischen Scha-
dens vorübergehend geschlossen
Warmsen: Montag 15 bis 21.30
Uhr, Dienstag und Mittwoch 15 und
19 Uhr, Donnerstag 15 bis 21.30
Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr. Sauna:
Herren Montag 15 bis 21.30 Uhr
und Freitag 15 bis 20 Uhr, Damen
Dienstag 15 bis 20 Uhr und Don-
nerstag 15 bis 21.30 Uhr, Gemischt
Mittwoch 15 bis 21.30 Uhr

www.
HamS-Online.de
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Wenn der
Teddy mithört
VZN: Worauf Verbraucher bei der Nutzung

von Smart Toys achten sollten

LANDKREIS. Sprechende
Puppen, digitale Rennbahnen
oder per App gesteuerte Ro-
boter – intelligente Spielzeu-
ge erobern zunehmend die
Kinderzimmer. Auf der
Wunschliste für Weihnachten
stanen sie oft ganz oben.
Doch so attraktiv die „smar-
ten“ Funktionen für Kinder
sind, so problematisch kann
der Zugriff auf persönliche
Daten sein. Die Verbraucher-
zentrale Niedersachsen
(VZN) gibt Tipps, was Eltern
bei der Auswahl und Nut-
zung beachten sollten.
Intelligente Spielzeuge ver-

binden sich mit dem Internet
und lernen durch die Nut-
zung eigenständig dazu. Da-
für benötigen sie Zugriff auf
verschiedene Funktionen:
Smarte Teddys sind etwa mit
Mikrofon und Kamera ausge-
stattet. Sie reagieren auf die
Stimme des Kindes und ver-
knüpfen sie mit Gesichts-
merkmalen. Gefährlich wer-
den solche Funktionen, wenn
sie Fremden Zugriff auf per-
sönliche Daten oder den di-
rekten Kontakt zu den Kin-
dern ermöglichen. Kathrin
Körber, Rechtsexpertin der
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen gibt Tipps für den
Kauf und die Nutzung intelli-
genter Spielzeuge.

1. Ungesicherte Bluetooth-
Verbindung meiden

Verbindet sich das Spiel-
zeug über eine einfache
Funkverbindung mit dem In-
ternet, sollte dafür stets ein
individuelles Passwort oder
eine eigene PIN eingeben
werden. Die Herstellerwebsi-
te informiert darüber, ob das
Spielzeug diese Option er-
möglicht. Ungeschützte
Schnittstellen sollten deakti-
viert werden. So lässt sich

verhindern, dass Fremde die
Kinder belauschen oder per
Spracheingabe mit ihnen in
Kontakt treten.

2. Mikrofon und Kamera
ausschalten

Vor dem Kauf klären, ob
Mikrofon und Kamera aktiv
an- und ausgeschaltet wer-
den können. Nur so lässt sich
verhindern, dass Gespräche
permanent aufgezeichnet
und übertragen werden. Mit-
unter können Anbieter auf
diese Weise auch persönliche
Profile anlegen und Wünsche
für passgenaueWerbung aus-
werten – was bei Kindern ver-
boten ist.

3. Hinweise zur Datenspeiche-
rung und -nutzung beachten

Die Datenschutzerklärun-
gen der Hersteller und App-
Anbieter geben Aufschluss
darüber, wo die Daten und
Spielstände gespeichert wer-
den. Ein Server in der EU
oder die lokale Speicherung
ist zu bevorzugen. Zudem
sollten sich Verbraucher dar-
über informieren, welche An-
gaben der Hersteller für wel-
chen Zweck sammelt. Gene-
rell gilt es, möglichst wenig
Informationen von sich bezie-
hungsweise dem Kind preis-
zugeben.

4. Zusatzkosten vermeiden

Vernetzte Spielzeuge bein-
halten häufig InApp-Käufe.
So können schnell Zusatzkos-
ten für Spielfortschritte oder
zusätzliche Charaktere ent-
stehen – auch wenn die Apps
als familienfreundlich be-
schrieben sind. Wer unge-
wollte Einkäufe vermeiden
möchte, sollte im Shop einen
Passwortschutz einrichten.

Yogakurse bei der
Volkshochschule

Entspannungstechniken lernen – teilweise mit
Unterstützung durch die Krankenkasse möglich

NIENBURG. Die Nienburger
Volkshochschule bietet meh-
rere Yogakursen an.
Los geht es am morgigen

Montag, 21. Januar, mit ei-
nem Hatha-Yoga-Kurs bei
Helmut Lubitz (Nummer
19A3B105). Er dauert bis
Ende März (montags, 18.15
bis 19.45 Uhr) und kostet 60
Euro.
Ein weiterer Kurs ist der

Hatha-Yoga-Präventionskurs
am Vormittag. „Hier ist bei
regelmäßiger Teilnahme eine
finanzielle Unterstützung
durch Krankenkassen mög-
lich“, teilt die VHS mit. Am
13. Februar startet der Kurs
mit Ildiko Hoffmann von 10
bis 11.30 Uhr. Er kostet 53
Euro. Die Kursnummer ist
19A3B125.
Den Yogakurs für Frauen

(19A3B160) leitet Birgit Lapp-
Schumacher. Er kostet 48
Euro. Die Termine beginnen
ab dem 31. Januar von 13 bis
14.30 Uhr. Ein weiterer Kurs
(19A3B165) findet ebenfalls
ab dem 31. Januar von 15 bis
16.30 Uhr statt.

Der Kundalini-Yoga-Kurs
(19A3B180) mit Sabine Ehlert
läuft vom 13. Februar bis zum
2. März, wöchentlich von
18.30 bis 20Uhr in der Albert-
Schweitzer-Schule. Die Teil-
nahme kostet 36 Euro.
Der Yin-Yoga-Kurs

(19A3B190) findet am 23. Fe-
bruar von 10 bis 15 Uhr in der
VHS statt. Der von Nicole Ro-
pella geleitete Kurs kostet
19,80 Euro. DH

2Weitere Informationen un-
ter Telefon (05021) 967618. In-
formationen zur Anmeldung
gibt es unter Telefon (05021)
967600. Eine schriftliche An-
meldung ist unter Angabe der
Kursnummer mit einem Anmel-
deformular der VHS, per E-Mail
oder online unter www.vhs-ni-
enburg.de möglich.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per E-Mail unter
eha@hams-online.de
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

¿¿¿ Bisher geforderter xreis - Alles AbholÁreise - zhne �eko und GerÕte.
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**) Gültig bis zum 26.01.2019 ab einem Einkauf von 500.- Euro Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, effektiver Jahreszins 0,07. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

JUBILÄUMSFINALE
Nur noch bis zum 26.01.2019

399.-399
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777777ÜÜÞÞ***

Angebot gültig bis
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schºar­. Auch sÁiegelbildlich montierbar. Art. Nr. 0399 0009

L##nungszeiten²
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Das Leservergnügen im Taschenformat –
gibt‘s im Google-Playstore und in Apples App-Store

Nienburg. Die HARKE gibt es jetzt als
App – als kleines Programm zum Lesen der
Heimatzeitung auf dem Smartphone oder
auf dem Tablet. Mit der App lässt sich die
HARKE auch unterwegs komfortabel lesen.
Und zwar häppchenweise, angepasst an den
jeweiligen Bildschirm. Das Programm bietet
neben einer schnellen Neuigkeiten-Über-
sicht einen einfachen Einstieg ins E-Paper,
einen schnellen Zugriff auf die Fotogalerien
und die Möglichkeit, Artikel mit anderen
Lesern zu teilen.
Das Tolle an der App: Mit einem Finger-
druck auf das Symbol ist der Leser drin. Die
Nutzer mit Konto auf der HARKE-Internet-
seite www.dieharke.de können ihre Konto-
daten eingeben und haben dann Zugriff auf
sämtliche E-Paper-Ausgaben der Heimatzei-
tung und auf ungekürzte Einzelartikel der
neuesten Ausgaben. Sehr komfortabel ist die
Tatsache, dass sich die App die Kontodaten
merkt, sodass sich der Nutzer nicht jedes
Mal aufs Neue einloggen muss. Bei jedem
wweeiitteerreenn ZZuuggrriiffff aauuff ddiiee AApppp ssiinndd ssäämmttlliiicchhee

Abo-Inhalte weiter freigeschaltet, bis sich
der Nutzer wieder abmeldet.
Und die Leser, die Freunde und Bekannte

auf Neuigkeiten im HARKE-Land aufmerk-
sam machen wollen, können das direkt aus
der App heraus tun. Es gibt die Möglichkeit,
Inhalte gezielt zu teilen. Mit zwei Berührun-
gen kann der Nutzer einen Artikel über das
soziale Netzwerk ,Facebook‘ ebenso teilen
wie über den Chat-Dienst ,Whatsapp‘, den
Kurz-Blogging-Dienst ,Twitter‘ oder ganz
klassisch über die E-Mail.

Die Bedienung der App ist kinderleicht: Je-
der Nutzer, der schon einmal ein Smartphone
in der Hand hatte, wird sich intuitiv in dem
Programm zurechtfinden. Mit der Suchfunk-
tion und der damit verbundenen Einrichtung
eigener Rubriken auf dem Startbildschirm
lässt sich die App zudem individuell auf den
jeweiligen Nutzer zuschneiden.

Die App gibt es zum kostenlosen Download
im Play-Store von Google für Android-Geräte
und im Apppp-Store von Apppple für iOS-Geräte.

Wenn einem Nutzer ein Artikel
besonders gefällt, dann hat er
mit der neuen HARKE-App die
Möglichkeit, diesen ganz ein-
fach mit Freunden und Bekann-
ten zu teilen.

Ein leichtes Tippen auf den Ar-
tikel öffnet ein Interak-
tions-Menü. Das Symbol mit
den drei Punkten, die durch
zwei Striche verbunden sind,
ist das Teilen-Symbol. Das
muss der Nutzer antippen. An-
schließend sucht er sich per
Berührung aus, welchen Mittei-
lungsdienst er nutzen möchte:

„Facebook“, „Twitter“, „Whats-
app“ oder die gute alte E-Mail.
Nur noch den Empfänger aus-
gesucht und schon ist der Arti-
kel unterwegs.

„Facebook“, „Twitter“, „Whats-
app“ oder die gute alte E-Mail. 

TeilenTeilenTeilenTeilenTeilenTeilen

Über den Rubrikenlock „E-Pa-
per“ gelangt der Nutzung
durch Berührung in die E-Pa-
per-Ausgaben-Übersicht. Zu-
nächst ist die Titelseite der ak-
tuellen Ausgabe zu sehen.

Durch Wischen nach links und
rechts kann der Nutzer durch
die Titelseiten der vergangenen
Tage navigieren. Hat er die Aus-
gabe gefunden, die er haben
möchte, wischt er nach unten
und gelangt auf die Homepage
zur passenden Ausgabe. Ist er
mit seinem Benutzerkonto ein-
geloggt, kann er die komplette

Ausgabe lesen. Durch einen
Wisch nach oben kehrt der Nut-
zer in die Titelseitenübersicht
zurück.

E-PaperE-PaperE-PaperE-PaperE-PaperE-Paper

Ausgabe lesen. Durch einen 

Hat der Nutzer über die Aus-
wahl einer Rubrik in die Artikel-
übersicht gestreichelt, sieht er
die Nachrichten zunächst in ei-
ner gekürzten Fassung mit zu-
gehörigem Bild. Durch Wischen
nach links und rechts kann der
Nutzer einfach die Liste der Ar-
tikel durchsuchen.

Mit einem Wisch nach unten
navigiert sich der Nutzer in die
Internetseiten-Ansicht, wo ihm
dann als Benutzerkonto-Inha-
ber der ungekürzte Artikel zur
Verfügung steht. Durch einen
Wischer nach oben gelangt der

Nutzer zurück in die gekürzte
Ansicht. Dort kann er dann per
Links- und Rechtswischer wei-
tersuchen.

ArtikelArtikelArtikelArtikelArtikelArtikel

Nutzer zurück in die gekürzte 
Ansicht. Dort kann er dann per 

Das Startmenü der neuen
HARKE-App zeigt übersicht-
lich in großen untereinander
angeordneten Blöcken die the-
matisch unterteilten Rubriken
an. Durch die Berührung eines
der Rubriken-Blöcke gelangt
der Nutzer sofort zu den pas-
senden Neuigkeiten aus dem
HARKE-Land, aus Deutschland
oder dem Rest der Welt.

Besonders hilfreich beim
schnellen Navigieren: Durch
die einfache Eingabe eines
Suchbegriffes lassen sich ei-
gene Rubriken hinzufügen. So
kann der Nutzer die App sei-

nen eignen Interessen anpas-
se – und zwar ganz einfach
ohne viel Wischen und Berüh-
ren.

StartansichtStartansichtStartansichtStartansichtStartansichtStartansicht

Nutzen Sie die HARKE-App!
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Verschiedenes

VerkäufeImmobilien

Immobilien-Angebote

4-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

Häuser

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Garagen

Bekanntschaften

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Unterricht

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

... aktuell und informativ!

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Über200CDs1-,2-od.3-fachSam-
pler alle Musikrichtungen, nur
zus. 200,- *, Tel. 05021/4129 od.
% (01 70) 7 79 35 20

Kaminholz - Eiche,
mehrj. getrocknet, 80,- */rm
gestapelt, nur an Selbstabholer,
% (01 72) 3 90 98 52

Verkaufe Tübinger u. Pumpen-
gestänge,versch.Längenbis8m,
VS, abzuholen in Rodewald
% (01 60) 93 35 07 24

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminholzdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Wegen Umzug Haushaltsauf-
lösung % (0 57 61) 9 01 92 34

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

Bäume fällen mit Abfuhr
% (01 74) 6 83 77 34

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Sie suchen Profi-Handwerker?
Trockenbau, Fliesen, Laminat,

Malerarbeiten u.v.m.
Boz Handel & Dienstleistungen

Landesbergen
Tel. 0172-5121827 · info@boz-handel.de

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
Baumfällarbeiten, Wurzelrodung/-
fräsen, Kanten setzen, Pflasterar-
beiten, Neugestaltung von Garten-
und Außenanlagen.
Herbstlaubbeseitigung und Win-
terdienst. S (05765) 9426625

Senioren-WG
„WohnGlück“
hat noch einen Pflegeplatz,
ab Pflegegrad 3.
Info % (01 72) 5 41 99 25

Kaminholz ofenfertig, Lieferung
möglich % (01 72) 5 16 99 15

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Münchehagen
günstig abzugeben! % (0 50 24)
9 80 80

Fußböden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Bus-Reisen 2019
nach Pommern, West- u. Ostpreußen, Masuren,
Schlesien - Polen - Baltikum - Königsberg - Russland

Stettin . Kolberg . Stolp . Danzig .Marienburg . Elbing . Rollberge . Frauenburg
Nikolaiken . Thorn . Krummhübel . Breslau . Riesengebirge . Krakau . Königsberg
Kurische Nehrung .Pillau . Baltikum . Moskau . St. Petersburg . Kroatien

Alte Celler Heerstr. 2 .31637 Rodewald .Tel. 05074 / 924910 .E-Mail: info@busche-reisen.de
Das Reiseprogramm finden Sie auch im Internet unter: www.busche-reisen.de

Prospekt kostenlos anfordern!

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg

Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

Information für meine Patientinnen und Patienten!
Die Zahnarztpraxis
Christian Specht
Hinter den Höfen 10 in Nienburg

wird von mir wie gewohnt weitergeführt und ich
freue mich, Sie weiterhin in meinen Praxisräumen
begrüßen zu dürfen.

Ihr Zahnarzt
Christian Specht & das gesamte Team

Anderslautende Gerüchte entbehren
jeglicher Grundlage.

www.zahnspecht.de | info@zahnspecht.de | Tel. (05021) 14433
Hinter den Höfen 10 | 31582 Nienburg

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Ingrid Diekmeier
Zum Geburtstag wünschen wir alles Liebe,
Gute und Gesundheit.

Deine Familie

Haßfelderbahlen, 20. Januar 2019
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Grünkohlbuffet
16,80 €/Pers.

Grünkohl, Kasseler, verschiedene Wurstsorten,
Salz- und Röstkartoffeln, Nachspeise

Unsere Termine:
25. 1. + 26. 1. + 27. 1. 2019
8. 2. + 22. 2. + 24. 2. 2019

15. 3. 2019 Beginn jeweils 18.00 Uhr
Am 26. 1. mit DJ

Anmeldungen unter (05763) 1252

Überraschungsbuffet
zum Valentinstag

mit Sektempfang 19,50 €/Pers.

Kirchstraße 7, 31600 Uchte
Telefon 0 57 63 - 12 52

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Traumhaft ländlich Wohnen mit viel Platz,

Luxus und Komfort, ca. 320 m² Wfl., 2 tolle
Bäder, Gäste-WC, schicke Einbauküche, deko-
rativer u. funktioneller Kachelofen, Parkett,
moderne Haustechnik, Wellnessbereich m.
Sauna u.v.m. Parkähnliches Areal sicher eingezäunt (Energiepass
in Bearbeitung). Vereinbaren Sie einfach einen Besichtigungs- oder
Informationstermin.

Vermietung:
2 Stolzenau, interessante Lagerflächen ab

400 m² kurzfristig verfügbar. Die Gebäude
sind auch befahrbar. Staplernutzung möglich,
teilweise auch beheizbar. (Energiepass in Be-
arbeitung)

Gesuche:
3 Achtung: Wir suchen in Nienburg für ein seriöses und solven-

tes Ehepaar eine barrierefreie 3-Zi.-Wohnung in guter Stadt-
oder Stadtrandlage.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Steinbock 22.12. – 20.1.
Ihr Talent, sich blitzschnell
auf eine neue Situation ein-
stellen zu können, bringt Ih-
nen unter Umständen einen
beruflichen Vorteil.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Alle Dinge des Herzens und
der Gefühle können sinnvoll
gefördert werden. Hängen
Sie einer verflossenen Be-
ziehung nicht länger nach.

Fische 20.2. – 20.3.
Verlieren Sie keine Zeit mit
nutzlosen Dingen. Sie haben
es in der Hand, eine private
Angelegenheit zum guten
Abschluss zu bringen.

Widder 21.3. – 20.4.
Wenn es ab und an einmal
schnell gehen muss, sollten
Sie Ihren Hang zum Perfek-
tionismus einfach ausblen-
den. Er würde nur behin-
dern.

Stier 21.4. – 20.5.
Faszinierend, was Sie jetzt
an Kräften freisetzen! Ande-
re sind momentan eher lust-
los, Sie dagegen sind gera-
dezu das blühende Leben.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Verliebte müssen beweisen,
wie ernst sie es meinen. Ar-
beitsmäßig wird Ihnen eini-
ges zugemutet, was Sie in
Zeitdruck bringen könnte.

Krebs 22.6. – 22.7.
Es ist Ihre ganz spezielle
einfühlsame Art, mit der Sie
jemandem das Gefühl ge-
ben, ganz bei ihm zu sein
und ihn zu verstehen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Die Zukunft ist für Sie noch
recht undurchsichtig. Nun
bekommen Sie aber ein An-
gebot, das Sie unbedingt im
Auge behalten sollten.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Schlagen Sie Ratschläge,
die man Ihnen gibt, nicht
einfach in den Wind. Es
könnte durchaus ein Tipp
darunter sein, der Ihnen hilft.

Waage 24.9. – 23.10.
Ein Reiseangebot sollten Sie
in aller Ruhe überprüfen. Es
klingt interessant. Ein toller
Tag mit vielen inspirierenden
Begegnungen!

Skorpion 24.10. – 22.11.
Je mehr Sie sich auf allen
Gebieten zutrauen, desto
mehr werden Sie auch errei-
chen. Mit Humor kommen
Sie am besten über die Run-
den.

Schütze 23.11. – 21.12.
Das eine oder andere Pro-
blem könnte Ihnen doch
mehr an die Nieren gehen
als gedacht. Kopfschmer-
zen sind heute nicht ausge-
schlossen.

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925

Angebote vom
21. bis 26.1.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Kasseler Nacken
1 kg € 4,50

Bauch
frisch 1 kg € 3,99
Bregenwurst

100 g € –,65
Rauchenden

100 g € –,69
Top-Preis Mittwoch, 23.1.2019

Kotelett kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Spende und werde

ein Teil von uns.

seenotretter.de

Oyle-Glissen an der K30, 1 km zur
B6/214 Auffahrt Lemke, 4 Zim.,
Du/Wa.-Bad, sep. WC, EBK u.
Studio mit Loggia, Carport mit
Stellpl., mit gr. Obstgarten u.
Teichanlage % (0 50 23) 23 42

Stolzenau, Schinnaer Landstr.: 4
ZKB, 110 m², Garten, PKW-
Stellpl., frei ab 01.03., KM 630,- *

+360,-*NKinkl. Strom+3MMK,
% (01 71) 4 82 00 39

Kl. Haus in Uchte zum 1.3. frei, 2
Zi., EBK, Bad mit Dusche, Ab-
stellraum, 60 m², Keller, Neben-
gebäude, Carport, Terrasse mit
Garten, KM 370,-* % (01 71)
1 51 76 09

Suche 2ZKB m.Balkon o.Terrasse
in Stolzenau/Loccum bis 400*

WMinkl.NK% (01 60)1 47 72 20

Garage im Raum „Kl. Drakenbur-
ger Str.“ zu sofort für Pkw ge-
sucht. 05021/8965917 od.
% (0 15 78) 7 00 09 55

Sehr sympatischer sportlicher
jungerMann 51 Jahre, Nichtrau-
cher, suchtnetteFrau fürFreizeit,
Urlaub u.v.m Zuschriften an DH
unt. ) A 9 376

ER 50+ sucht SIE
SMS % (01 70) 1 43 21 89

2-J. Hann. Stute dbr., Endm. ca.
170 Stm. für Zucht u. Sport,
Schwerpunkt Springen u. Viel-
seitigkeit zu verk. % (01 72)
5 11 78 30

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€
m2

Senioren-WG
„WohnGlück“
sucht Mitbewohnerin ab Pfle-
gegrad 3. Information unter
% (01 72) 5 41 99 25

Nienburg:Möbl. 2 1/2 ZKB, 55m²,
Nähe Bahnh., ab sof. frei, 500,-
KM inkl. Betr.-Kost. + Gas +
Strom, % (01 73) 6 14 56 74

Nbg., Verdener Landstr.: 2 ZKB,
47 m², DG, frei ab 01.04., KM
390,- * + 95,-* NK + 3 MMK,
% (01 71) 4 82 00 39

Stolzenau: 2 ZKB, zentral, sofort,
KM 290,- *, % (01 71) 5 02 60 22

Stolz.-Anemolter, 2,5 ZKB, 73 qm,
Kellerr.,PKW-Stellpl.,KM *365,-,
+NK + MS % (0 57 61) 28 72

Nienburg, Kl. Kirchstr.: 3 ZKB,
EBK, Balk., Kellerr., PWK-
Stellpl., 2.OG,Tel. 0173/2139804
od. % (0 50 21) 1 65 64

Loccum, 3 ZKB, Gäste WC,Essz.,
80 m², 1. OG, Garten,Carp,KM
430.- *, % (01 71) 5 02 60 22

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925
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Stellenangebote

Stellengesuche
Kontakte

...aktuell und
informativ!

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

d-i davit international-hische GmbH ist Entwickler und Lieferant von Rettungsmitteln
und Hebezeugen für den Schiffbau und Hersteller von Industrieanlagen für die Öl- &
Gasindustrie. Am Standort Sulingen sind wir seit 40 Jahren als mittelständisches
Unternehmen mit 160 Mitarbeitern einer der führenden Anbieter weltweit in unserer
Branche.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n:

Lagerist (m/w/d)
(Lager- und Transportarbeiter)

Ihr Aufgabenbereich:
• Warenannahme, Wareneingang
• Kommissionierung, Versand
• Inner- und außerbetrieblicher Transport

Ihre Fähigkeiten:
• selbstständiges Arbeiten, Teamfähigkeit und Flexibilität
• Führerschein Klasse 2 / CE zwingend erforderlich
• Gabelstaplerführerschein, Gefahrgutschein ADR wünschenswert
• nach Möglichkeit Berufserfahrung im Bereich Lager/Transport

Wir bieten ein interessantes und ansprechendes Aufgabengebiet, langfristige
Tätigkeit in einem erfolgreichen und gesunden Unternehmen mit interessanten und
innovativen Produkten.

Ihre aussagefähige Bewerbung bitte an:
d-i davit international-hische GmbH I Sandstr. 20 I 27232 Sulingen

birgit.fastenau@di-hische.de I www.di-hische.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt:

– Berufskraftfahrer/-innen
auch als Minijob möglich
Nahverkehr, Führerscheinklasse C / CE

– Mitarbeiter im Lager (m/w)
Vollzeit in Früh- und Spätschicht
für den Wareneingang und Warenausgang

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg
Personalbüro z. Hd. Herrn Suschowk
Tel. 05021 / 963824
E-Mail: bewerbung@frikoni.de

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort motivierte
und zuverlässige Monteure in unbefristeter Vollzeitbeschäftigung,
gerne auch Berufseinsteiger.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Im Juni 2018 haben wir unser
120-jähriges Firmenjubiläum
gefeiert. Viele Gäste sind ge-
kommen und haben uns Geld
für einen guten Zweck ge-
schenkt. Diesen Betrag haben
wir aufgestockt. Am vergan-
genen Montag haben Karl-Mi-
chael Hotze, Bernd Lohstroh
und unser Leeser Bürgermeis-
ter Henning Olthage einen
Scheck in Höhe von 1200 Euro
an die Kinder und Betreuer
der Jugendfeuerwehr Leese
übergeben. Sabrina Dress und

ihre Kollegen haben uns von
der Arbeit mit den Kindern
und Jugendlichen berichtet
und erzählt, wie viel Spaß sie
dabei haben. Für die Feuer-
wehr wird es immer schwieri-
ger, Nachwuchs zu gewinnen.
Darum ist die Arbeit des Teams
auch so wichtig. Die Kinder
sind sehr gespannt, was von
unserer Spende angeschafft
wird. Wir natürlich auch! Und
wir wünschen der Jugendfeu-
erwehr Leese weiterhin viel
Spaß.

120 Jahre Hotze in Leese – Spende an die
Jugendfeuerwehr Leese übergeben!

Als mittelständisches Speditions- und Logistikunternehmen mit dem
Schwerpunkt Lebensmitteltransporttrt suchen wir per soforttrt in Teil- oder
Vollzeit einen

Palettenbuchhalter (m/w/d)
Wir setzen eine abgeschlossene Berufsausbildung als Speditionskauf-
mann voraus.
Ihre Aufgaben:
• Erffrfassung von Palettenscheinen
• Monatsabschlüsse
• Kontenabstimmung mit unseren Kunden und Spediteuren
Einen sicheren Umgang mit den gängigen Office-Produkten, insbe-
sondere Excel, sowie eine mehrjährige Berufserffrfahrung mit speditio-
nellem und kaufmännischem/buchhalterischem Hintergrund setzen
wir voraus. Erffrfahrungen im Bereich Stückgut und Fernverkehr sind
ebenso vorttrteilhaft wie Englischkenntnisse. Sie zeichnen sich durch
eine hohe Motivation und eine sehr sorgfältige Arbeitsweise aus.
Sie haben Interesse an einer vielseitigen und verantworttrtungsvollen
Tätigkeit und arbeiten gerne in einem motivierttrten Team? Wenn Sie
den Erffrfolg unseres dynamischen, inhabergeführttrten Unternehmens
mitgestalten möchten, dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

BRÜGGEMANN Spedition + Logistik GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Brüggemann
Schinnaer Landstraße 59–63, 31592 Stolzenau
Tel.: 05761/9210-0
E-Mail: info@wesemann.net, www.wesemann.net

Für unseren ambulanten Pflegedienst
APO CARE in Nienburg suchen wir zum

nächstmöglichen Termin examinierte

Pflegehelfer
in Voll- und Teilzeit.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden
Sie bitte an:

APO CARE soziale Dienste
Frau Carola Walther

Leinstraße 9 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 91 15 77 · info@apocare.de

Seit über 15 Jahren Ihre kompetente
Pflege im Kreis Nienburg!

Brendel Landfleischerei und Partyservice OHG
Meisterqualität seit 1896

Verdener Landstraße 113
31582 Nienburg
Telefon (05021) 4141
www.fleischerei-brendel.de

Wir stellen ein:
freundliche

Fleischerei-
Fachverkäuferin

für sofort oder später

Suche Putzhilfe
in Lemke
2-3 Std./ Woche, angemeldeter
Minijob in Privathaushalt
% (01 74) 2 66 82 07

Ackerbau- und Schweinemast-
betrieb sucht sporadisch stun-
denweise Hilfe.
% (01 73) 9 91 09 22

Servicemitarbeiter für Spielhalle
gesucht zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir schnellstmög-
lich eine(n) Servicemitarbei-
ter(in) für unsere Spielhalle in
Nienburg, 80-100 Stunden mo-
natlich, Verdienst 9,20 Euro.
Flexibilität erwünscht da
Schichtdienst.
% (01 51) 72 27 22 02

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter/in
Tel. 05765/9426625

Reinigungskräftem/wab sofort in
Rehburg, Am Buchenholz ge-
sucht. AZ: Mo-Fr 14:30 Uhr bis
18:00 Uhr. % (0 51 31) 45 77 -0

Deutschsprachige Haus-
haltshilfe gesucht:
In Lichtenhorst: Mi u. Fr Vorm. f.
2-3h., Hunde dürfen k. Probl.
sein. % 0 17 6- 10 30 62 41

Suchen zum nächstmöglichen Termin
einen Kraftfahrer (m/w)

für den innerdeutschen Fernverkehr
(Führerscheinklasse CE erforderlich) und
einenKFZ-Mechatroniker (m/w)

für LKW-Reparaturen.

Bewerbungen bitte an:

Kütemann Transporte GmbH
Hinter der Bahn 12, 31603 Diepenau

Telefon 05775/9687924
info@kuetemanntransporte.de

Wir suchen zum 1.2.2019 eine

Reinigungskraft
auf 450-€-Basis für unsere
Büroräume in Nienburg
für ca. 5 – 6 Stunden/Woche.
Weitere Infos gerne unter
(05021) 9197-12.

GmbH & Co. KG
Ansprechpartnerin: Frau Lachnitt

bau + keramik

Suche Putzstelle in Nienburg
% (01 74) 9 14 70 45

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg

Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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mittelweser
ertriebs

GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Telefon von Mo. – Fr.:

0 50 21 / 9 66-6 12
0 50 21 / 9 66-6 17

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz mit
• leistungsgerechter Vergütung und
• eigenverantwortlicher Tätigkeit

Sie haben:
• gute Ortskenntnisse in den entsprechenden Gebieten
• sind flexibel und
• verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sie fühlen sich angesprochen? Rufen Sie uns an!

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Termin einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Zustellung
der Tageszeitung Die Harke

in Nienburg, Marklohe, Oyle, Rauuummm RRReeehhhbbbuuurrrggg,
Diepenau und Steyerberg.

SONDERPRÄMIE
nach Probezeit 1.000,- € Entsorgung Service Verwertung

Der BAWN ist ein kommunales Unternehmen, welches im Kreisge-
biet für die Durchführung der Abfallwirtschaft verantwortlich ist.

Wir suchen zu sofort bzw. zum nächstmöglichen Termin

Lkw-Fahrer/in für die Abfalleinsammlung
Seitenlader (Rechtslenker) und Hecklader

Wünschenswert:
– Erfahrung mit Seitenladertechnik (Rechtslenker) und Hecklader

Unser Angebot:
– Eine zunächst bis zum 31.12.2020 befristete Stelle mit Übernah-

memöglichkeit und leistungsgerechter Vergütung nach dem TVöD

Weitere ausführliche Informationen finden Sie unter www.bawn.de/
ihr-bawn/stellenangebote/. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung per E-Mail bewerbung@bawn.de oder Post bis zum
08.02.2019. Ansprechpartner: Jürgen Sievers, Tel. 05021/9219-400.

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/Weser – AöR –
An der Steingrube 1–3, 31582 Nienburg/Weser

Höfen 17, 31600 Uchte
Telefon 0 57 63-12 52

h.roehrkasten@t-online.de
www.spargelhof-roehrkasten.de

Wir suchen:

Koch / Köchin
Servicekräfte
Verkäufer/in

Schlepperfahrer/in
Bewerbungen gerne per Mail oder

telefonisch an o.g. Adresse

Bei uns können Sie etwas bewegen!

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und produzieren in Borstel
Blumenerden für Gartencenter und betreiben in Varrel eine Kompos-
tierungsanlage. Saisonbedingt arbeiten wir zeitweise im Zweischicht-
betrieb.

Zur dauerhaften Verstärkung unseres Teams suchen wir in Vollzeit für
den Standort Borstel:

– einen versierten Staplerfahrer (m/w)
für die Be- und Entladung, Vor-Kommissionierung sowie die Einlage-
rung.

– einen Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
für Schlauchbeutelmaschinen, Palettieranlagen und Stretcher. Dabei
bedienen Sie die Anlagen, stellen den Prozessablauf und die Einhal-
tung der Qualitätsanforderungen sicher und führen Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten durch.

– einen Auszubildenden (m/w) zum Maschinen-
und Anlagenführer Metalltechnik

(Beginn: 01.08.2019, Ausbildungsdauer: 2 Jahre). Idealerweise mit
technischen Vorkenntnissen z.B. durch den Besuch der einjährigen
Berufsfachschule Metalltechnik.
Wir erwarten Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Einsatzfreude und tech-
nisches Verständnis.
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit, einen modernen
Maschinenpark und Gestaltungsmöglichkeiten.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
meiners GmbH & Co. KG www.meiners.de
Post: Hesterberger Straße 19, 27246 Borstel
E-Mail: info@meiners.de
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Hr. Corus, Tel. (04276) 931313.

Job als Fahrer(m/w/d) im
Bluttransport für abends
und nachts gesucht?

www.asb-nienburg.de/stellenmarkt

Die Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum sucht ab sofort eine/n

Hauswirtschaftliche Betriebshelferin (m/w)
zur Aushilfe zunächst befristet für ein Jahr.

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,25 Stun-
den. Die Mitarbeiterinnen der Hauswirtschaft arbeiten dienst-
planmäßig im Wechsel, auch an Sonn- und Feiertagen. Für
diesen Dienst wird entsprechend Freizeitausgleich gewährt,
sodass in der Regel an fünf Tagen in der Woche zu arbeiten ist.
Für die Einstellung und Entlohnung gelten die kirchlichen Be-
stimmungen in Verbindung mit dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst der Länder (TV-L). Die Mitgliedschaft in der ev.-
luth. Kirche ist wünschenswert.

Haus- und Hofarbeiter (m/w)
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung (450 Euro) für
ca. 28 Monatsstunden auf Abruf zunächst befristet bis Jahres-
ende.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30.01.2019
mit den üblichen Unterlagen an die
Kirchliche Verwaltungsstelle Loccum
Postfach 2165, 31545 Rehburg-Loccum
Rückfragen unter Telefon 05766/811 99 (Frau Engelking)

Examinierte Pflegefachkraft (m/w)
in Vollzeit oder Teilzeit

Gefällt Dir?
Dann bewirb Dich jetzt online unter
www.korian-karriere.de oder direkt bei Frau Silke Peckart
unter silke.peckart@korian.de oder unter der
Telefonnummer 05021/4747.

Am Exerzierplatz 26 • 31582 Nienburg

#pflege #berufmitzukunft #karrierebeikorian
#teamwork #wirsindvielfältig

Willst Du mit einem neuen Job durchstarten? Dann bist
Du bei uns richtig, denn wir sind gerade selbst dabei.
Veränderung ist für uns eine Chance! So wie für Dich –
Bewirb Dich jetzt!

in Voll- oder Teilzeit, im Tag- oder Nachtdienst

· Info@galabau-nietfeld.de
· Tel.(05769)247

Wir wollen uns verstärken!

Z Landschaftsgärtner{in), Gärtner{in) oder Baumschulgärtner{in)
- in der Gestaltung von Gartenanlagen/Landschaften -

Aufgaben: Vorarbeit und Verstärkung der vorhandenen Toarns.

3 Landschaftsgärtner{in), Gärtner{in), Landwirt(in) oder Baumschulgärtner{in)
- in der Pflege von Grünanlagen & Grünflächen -

Aufgaben: • yerstärkung der vorhandenen Toarns
• Ubemahme von selbständigen Aufgaben/

Z Landschaftsgärtner{in), Gärtner{in) oder Baumschulgärtner{in)
- in der Gestaltung von Gartenanlagen/Landschaften -

Aufgaben: Vorarbeit und Verstärkung der vorhandenen Toarns.

3 L d h ft ärtn {i ) Gärtn {i ) L dwirt(i ) d B h l ärtn {i )- in der Gestaltung von Gartenanlagen/Landschaften -
Aufgaben: Vorarbeit und Verstärkung der vorhandenen Toarns.

2 Landschaftsgärtner m/w oder Gärtner m/w oder
Staudengärtner m/w oder Baumschulgärtner m/w

für die Gestaltung von Gartenanlagen

2 Landschaftsgärtner m/w oder Gärtner m/w oder
Baumschulgärtner m/w

in der Pflege von Grünanlagen und der Landschaftspflege

4 Mitarbeiter m/w
für die Landschaftspflege, auch als Quereinsteiger, mit „grünem Daumen˝

Wir suchen Mitarbeiter m/w in folgenden Bereichen
und mit den folgenden Qualifikationen:

Der PKW-Führerschein (möglichst inkl. Anhänger) ist erwünscht, aber
kein Muss.

Wir suchen

Zahnmedizinische Fachangestellte m/w
für Behandlungsassistenz und Prophylaxe in Teilzeit

und bieten
1 Ausbildungsplatz zur/zum Zahnmedizinischen

Fachangestellten ab 01.08.2019.

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Dr. Anke und Heiner Süchting

Wilhelmstraße 22 – 31582 Nienburg – (05021) 887944

Zu sofort suchen wir in Dauerstellung
qualifizierte
– Facharbeiter/Maurer
– Einschaler
– Baumaschinenführer (m/w)
mit entsprechender Berufserfahrung.

Schriftliche und telefonische Bewerbungen an:
Bauunternehmung Hartmann GmbH & Co. KG
Magdeburger Straße 2, 32423 Minden
Telefon (0571) 3882154

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll- oder
Teilzeit eine(n) qualifizierte(n)

Steuerfachangestellte(n)
Bilanzbuchhalter(in)
Lohnbuchhalter(in)

Es erwartet Sie ein nettes Team und ein interessantes
Aufgabenfeld mit anspruchsvollen Tätigkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
vorzugsweise per Mail an: nienburg@padestb.de

Monika Pade Steuerberatungs GmbH
Goetheplatz 2, 31582 Nienburg, Telefon 05021/97640
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Legere Eckgarnitur mit klappbaren Rückenlehnen
ca. 310 x 249 cm.Motorische Relaxverstellung, Stau-
raumundRücken echt gegenMehrpreis erhältlich.
Verschiedene Stoffe und Farben zurAuswahl.

Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

Ecke, Stoffgruppe D

1598 €

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Sofa, ca. 160 cm

998 €

FRIESENSOFAS AUS EIGENER PRODUKTION

Armteile am Sofa
immer klappbar

DIE FRIESENSOFA-KOLLEKTION
FRIESIA
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FRIESIA Friesensofa
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